
Tiliaceae africanae.

Von

E. Schnmanu.

Grewia L.

G. aneimenoclada K. Schiim. n. sp. ; arborea ramis florentibiis gra-

cilibus pendulis teretibiis novellis complanatis villoso-tomentosis tarde gla-

bratis; foliis breviter petiolatis lanceolatis vel ovato-lanceolatis aciiminatis

basi late acutis vel rotundatis trinerviis minute serrulatis supra pilis stel-

latis inspersis subtus subtoraentosis; stipulis subulatis curvatis diutius per-

sistentibus
; triadibus florum vulgo binis oppositit'oliis pedunculatis-; floribus

breviter pedicellatis, pedicellis pedunculisque subtomentosis
;

sepalis lanceo-

latis margine apicali inflexis extus subtomentosis; petalis brevioribus den-

ticulatis; androeceo basi extus piloso; ovario dimero, loculo ovulis binis

munito; stilo glabro stigmate quadrilobo, ramis deflexis acutis.

Die blühenden Äste sind 20— -25 cm lang, aber am Grunde kaum 1.5 mm dick,

oben sind sie mit rostfarbigem Filze bekleidet. Der Blattstiel ist 4 mm lang, dünn und

stielrund; die Spreite ist 3— 6 cm lang und in der Mitte 1,3—2,5 cm breit; neben den

Grundnerven wird sie von 3— 4 stärkeren, beiderseits, doch unterseits wie das trans-

versale Yenennetz etwas deutlicher, vorspringenden Nerven rechts und links vom Me-

dianus durchzogen; sie ist getrocknet kastanienbraun, unterseits etwas mehr ins Rost-

farbige ziehend. Die braunen Nebenblätter messen 8 mm. Der Stiel der Blütentriaden

ist etwa ebenso lang; die Stielchen sind kürzer. Die Kelchblätter sind 6,5 mm lang;

die gelben Blumenblätter messen 4,5 mm. Das Androgynophor ist -1 mm, die Staub-

blätter sind 3 mm lang. Der Stempel misst 5,5 mm.

Deutscb-Ostafrika: Tanga, Buschwald am Meere nahe Tutumi bei

der Schamba Schunke (Buchwald ohne n. — Blühend am 20. Oct. 1895).

Die Art ist durch die kastanienbraunen Blätter, die schlanken, hängenden Zweige

und das außen behaarte Andröceum ausgezeichnet.

G. brunnea K. Schum. n. sp. ; frutex vel arbor scandens ramis elon-

gatis gracilibus teretibus statu juvenili subtomentosis mox glabratis; foliis

breviter petiolatis oblongis vel subobovato-oblongis breviter et acute acumi-

i

natis basi trinerviis rotundatis supra pilis minutissimis stellatis inspersis

!

subtus praecipue in nervis hispidulis et roticulatis. utrinque scabridis prope

apicem solum obscure denticulatis, papyraccis; Ooribus in paniculas ter-
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minales et axillares foliis breviores conflatis, cymulis involucratis
; involucri

phyllis oblongis acuminatis cohaerentibus tomentellis; sepalis extus sub-

tomentosis brunneis; petalis triplo brevioribus, late ovata apice acuta, area

glandulosa orbiculari; gynopboro apice lobato, lobis pilosis; ovario villoso

triloculari, ovulis 4 pro loculo; stilo basi sola induto.

Eine hoch aufsteigende Liane, deren jüngere Äste mit sehr dunkel rostbraunoni

Filze versehen sind; später werden sie kahl und tragen schwarze Rinde. Der Blattstiel

misst 4— 6 mm; die Spreite ist 10— 4 3, selten bis 16 mm lang und in der Mitte oder

etwas höher 5— 6, seltener bis 9 cm breit, die größeren sind gewöhnlich am Grunde

herzförmig ; sie wird jederseits des Medianus von 4 Seitennerven durchzogen, die wie

die transversalen Verbindungsvenen unten stark vorspringen; Nebenblätter geschlitzt.

Rispe 8— 10 cm lang; die Spindel ist braun pulverig kurz filzig, die Involucralblätter

sind so lang wie die Blüten, Kelchblätter sind dunkelschokoladefarben und 6 mm lang.

Die Blumenblätter messen nur 2 mm in der Länge und sind carminrot. Die gelben

mit roten Beuteln versehenen Staubgefäße sind wenig länger als der grüne, 3,5 mm
lange Stempel, von dem auf den Griffel 2,5 mm kommen.

Kamerun: Yaunde-Station im Urwalde (Zenker n. 603 und 672. —
Blühend im März und August).

Sie erinnert durch ihre zerschlitzten Nebenblätter an 0. pinnatißda Mast., ist aber

durch die Farbe der trockenen Blüten schon leicht zu unterscheiden.

G. calymmatosepala K. Schum. n. sp. ; fruticosa alte scandens ramis

squarrosis teretibus novellis floccoso-tomentellis tarde glabratis; foliis brer

viler peliolatis, petiolo lereti pariter induto, oblongis vel ellipticis breviter

et obtuse acuminatis basi rotundatis trinerviis integerrimis supra in nervis

puberulis subtus insuper pilulis stellatis inspersis; stipulis subulatis curvatis

tomentellis caducissimis; pannicula brevi axillari pedunculata, pedicellis

l)revibus ut rami et calyces tomentellis; sepalis cucullatis; petalis minulis

lamina minima triangulari; androgynophoro vix conspicuo glabro apice

cupulato denliculato; androeceo calyce duplo bieviore; ovario Irimero

tomentoso, loculis (luadiiovulatis; stilo ampullaceo fere ad apicem trilobu-

lahim piil)erulo.

Die .sparri;..,' verzwoigicn iutdiiförinigcn Äste steigen in (li(! Wii>f(!l der li(")cliston

Bäume; sie sind in der Jugend rostfarbig filzig. Der Blattstiel is( bis 1,3 cni lang; die

SjircHc hat eine Länge von 7,5— 1 7 cm und eine Breite von 4—10 cm; neben den

Grundnerven wird sie von 5 stärkeren, unterseits wie die Transvorsalnerven nel/ir;

vorsprin^cndcn, (»berHcüls weniger vortrrilendcn, bisweilen eingesenkten Ncrvcjn durch-

zogen; «''trocknet ist sw. olxirsnits brjiiitigriiii, unterseils fast giciclifarbig. Die ro.sl-

farbigen Neb<'nl)lätlcr sind 4 mm l iti^. Die kbiiiien Hisj)chen sind 1—1,') ein lang gi -

hliclt und fein bniungraufilzig ; di(i Blütcjnstielclien messen kaum 2 iiitii. Die 5 niin

langen Krlchhl/ilter bind Kchrnutzig weiß Kcliwach rosa üb(;rl.iurrii. Die Itliiini'nblälli r

' ri 1 turn, duH r/'itlicli gr-Mn: Arwiröeciim lifit li/ingc; v(mi 2.5 iimi, der St('i)i|»< I

; /Ulli; »T hilzt auf «'iriem 0,5 mm larig(!n Androgyno|ili()r.

Usniiiliai a: bfi .NMi-iwina, am Waldiaiidc, bei 800 in ü. M. (SdllUFFLii»

n. 90. ~ lilühend am 8. Juli \H[)\)).

l)n.'H<' Art Jeli/il «ieli an die wcHl(i(rikani.sf'li(!n l^'ormcn wii; (J. /uiroinhimsis K. ScIi.,

(J. hruntica K. 8ch. an, uutcrhclieidet Hieb aber vr>n beulen (hncli viel kleineic Rispen.
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G. chloophila K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis ramosissimis tereti-

bus novellis pulverulento-subtomentosis mox glabratis; foliis parvis bre-

vissime petiolatis, petiolo tereti pariter induto, oblongis vel subellipticis

acutis basi subinaequilatera rotundatis trinervia serrulatis supra glabris

subtus praecipue in nervis pilosis
;

stipulis lanceolatis acuminatis extus ad

medium pilosulis caducissimis; florum breviter pedicellatorum triadibus

opposilifoliis pedunculatis; sepalis villoso-tomentosis lineari-lanceolatis acumi-

natis; petalis duplo brevioribus lamina oblique obovatis; androgynophoro

longissimo basi glabro dimidio superiore villoso; androeceo sepalis triente

breviore; ovario dimero, loculis spurie septatis quadriovulatis; pistillo petala

aequante.

Der Strauch wh'd 4— 5 m hoch. Die Zweige sind in der Jugend mit rostfarbigem

Filz bekleidet, der bald durch graubraune Rinde ersetzt wird. Der Blattstiel ist höch-

stens 5 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 1,5—3,5 cm und in der Mitte oder

etwas höher eine Breite von 1—2 cm, sie wird außer den Grundnerven von 3 stärkeren,

unterseits kräftig, oberseits viel weniger vorspringenden Nerven rechts und links vom
Medianus durchzogen und ist getrocknet oberseits etwas glänzend grünschwarz, unter-

seits matt und mehr rostfarbig. Der rostfilzige Triadenstiel ist etwa C—8, das Blüten-

stielchen 4—5 mm lang. Die rostfarbig behaarten Kelchblätter messen 13 mm, die

violetten Blumenblätter 6 mm. Der kahle Teil des Androgynophors ist 1 ,5 mm, der

behaarte 2,5 mm lang. Das Andröceum misst 4 mm, der Stempel 6 mm. Die Frucht

ist zwei- bis vierlappig und schwarz; im letzten Falle hat sie 1,6 cm Durchmesser.

Usambara: Kwai, im Graslande, bei 1600 m ü. M. (Albers n. 334.

— Blühend und fruchtend im December 1899, mnangu der Eingeborenen,

die aus dem Holze Spazierstöcke machen).

Die Art steht G. ohovata K. Sch. am nächsten, unterscheidet sich aber durch die

einzelnen Triaden und durch die Natur der Blätter.

Gr. crinita K. Schum. n. sp. ; arbor mediocris vel frutex ramis gra-

^ cilibus teretibus juvenilibus patenti-pilosis; foliis brevissime petiolatis elon-

j

gato-oblanceolatis cuspidatis basi attenuatis infima breviter rotundatis, supra

I

in nervo mediano solo subtus in nervis majoribus aliis pariter hispidula,

: trinervia, herbaceo-membranacea; stipulis pinnatifidis, lobis angustissimis

capillaceis hispidulis; pannicula stricte terminali, cymulis involucratis, phyllis

I

albo-tomentosis cohaerentibus
;
drupa piriformi majuscule glabro apiculata,

I

pyrena coriacea.

! Ein bis 3 m hoher Strauch des Unterholzes des Waldes oder ein doppelt so hohes

1

Bäumchen der Lichtungen mit sehr schlanken, schlaffen, hängenden Zweigen, deren

1 jüngere Enden mit abstehenden, gelbhchen Haaren bekleidet sind. Der Blattstiel ist

j'kaum jemals über 5 mm lang, die Spreite misst 15— 2 7 cm in der Länge und hat im

'oberen Viertel oder noch höher eine Breite von 3,")— 7,5 cm; sie werden jederseits von

jlO— 14 unten vorspringenden Seitennerven durchzogen; Nebenblätter in 5— 7 Lappen

!

geteilt, die bis 1 2 mm lang werden. Blütenstände (noch nicht voll entwickelt) bis 7 cm

I

lang, die Cymengruppen werden am Grunde von einer Hülle, die aus Nebenblättern

{gebildet ist, umgeben, die Cymenhüllen dagegen aus breiten, schön weißfilzigen zu-

I

sammengesetzt. Die Blüten sind zu jung für die Untersuchung, aber offenbar denen von

O.pinnatißda Mast, ähnlich. Früchte 2,5 cm lang und im oberen Drittel 1,3 cm im

Durchmesser, dunkelbraun.
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Gabun: auf der Ssibangefarm (Soyaux n. 161 u. 221. — Blühend im

Februar, Früchte ina November).

Diese Art ist zwar der O. pinnatifida Mast, entfernt ähnlich, unterscheidet sich

aber auf den ersten BHck durch viel zahlreichere Seitennerven an den Blättern; im

übrigen sind die Nebenblätter und die Hüllen der Gymengruppen genügend, um sie

leicht zu unterscheiden.

Gr. Dehnhardtii K. Schum. ; arbor trunco humiU coma late expansa,

ramis florentibus gracilibus teretibus, novellis pilis paucis solis inspersis;

foliis breviter petiolatis oblongis obtusis basi obliquis acutis rotundatisque

trinerviis serrulatis papyraceis glabris petiolo solo pilosulo; stipulis subu-

latis pilosulis; dichasiis binis pedunculatis axillaribus; floribus pedicellatis;

sepalis lineari-lanceolatis acutis extus tomentellis; petalis triente brevioribus

spathulatis bilobis; ovario villoso biloculari, loculo ovulis 2 instructo; drupa

solitaria vel gemina subgiobosa pilosula parva.

Die 35— 43 cm langen, rutenförmigen Zweige sind am Grunde kaum 2,5— 3 mm
dick, mit brauner Rinde bekleidet, die mit punktförmigen Lenticellen besetzt sind. Der

stielrunde Blattstiel ist 3—6 mm lang und dunkelbraun. Die Spreite ist 3,5—9 cm lang

und in der Mitte 1,5—4,5 cm breit; neben den Grundnerven wird sie nur von 3—

5

beiderseits wie das transversale Venennetz vortretenden stärkeren Nerven rechts und

hnks vom Medianus durchlaufen; sie ist getrocknet lederfarbig. Die braunen Neben-

blätter sind 3 mm lang. Der Stiel jedes Dichasiums misst 1— 1,3 cm, er ist sehr dick

und stielrund. Die Blütenstielchen sind nur k— 8 mm lang. Die Kelchblätter sind

8 mm, die gelben Blumenblätter 5 mm lang. Der untere nackte Teil des Androgyno-

phors misst 1,3 mm, der obere behaarte 0,7 mm. Die Staubgefäße sind 5 mm lang,

ebenso viel misst der Stempel, wovon auf den Fruchtknoten 1 mm kommen. Die rotr

Drupe hat kaum 4 mm im Durchmesser und einen knochenharten Steinkern.

Somali-Tiefland: Tanafluss bei Kitore im Uforwalde (F. Thomas. —
Dehnhardt's Expedition n. 34).

Diese Art steht G. tricli.ocarpa llociist. nahe, unterscheidet sich aber durch ge-

ringere Bokb'idung, stumpfere Blätter, kleinere sehr wenig behaarte Früchte.

(i. d(,'p(Mi(l(;ns L. Schuin. n. sp.; arbuscula vel frutex ramis elongatis

gracilibus jiciidiilis tcretibus; foliis breviter petiolatis oblongis vel subobo-

vato-oblon^is bFcvitcr et acute acuininatis basi rotundatis supcrne plus

minus manifeste r(îj)and()-dentalis su|»ra gl.abris sublus minutissime lomen-

lellis, discohnibiis Irinriviis; paimicula l(!rminali et axillaria, brevi divari-|

rata, cymiilis liaud involiicralo-obteclis, bracieolis liiicn'ibiis
;

sc[)alis tomen-

tellis; pet.'ilis triplo brevioribus, area glandulosa semiorbiculari; disco lobulato,

lolmlis fimbriolatis; ovario tomenloso triloculari, ovulis 4 pro loculo.

Kin Strauch o(l(;r IJaum d(!.s IJfeigebüschos mit lang überliängerulon ZweigdD)

welche an den KruJen mit kiu/.cin, gelblich braunem Mehlliize bekleidet sind. Der BIa#^

iftiel wird kaum 7 mm lung, die Spreite hat eine Länge von 8,5 — 10(7— 12) cm UQd

n der Mille oder weiter obcti ^'^\\^'. grö[3te Breile von 4,5— 5,5 (3,5—0) cm; sie

jederHeit« rlen MedianuM von 'A- 'i gi«'>üeren, unten vorspringenden Seitcnnerven durolb*

zo^en und ial liier von äuüorst winzigen Sternliaaren malt und grau. Die größtflB»

voll enlwirkcll<?n ItiHjM'n hab<'ri \\()c\\H\o.m 4 cm im Diir(iimnss(M', die Spindeln siod

gelblich braun und nidir kut /,(d/ig, die Mra( leoicn rnesHciii 1 1,.>, die Sti(!l( Ik ii his 3 nun.
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Die trocken graufilzigen, lebend gelblich grünen Kelchblätter sind 5,5— 6 mm lang, die

zungenförmigen Blumenblätter messen 2 mm. Staubgefäße und Stempel sind 4 mm lang.

Togoland: am Day bei Cwegbe (Baumann n. 441. — Blühend im

Februar); westliches Lagos (Rowland).

Diese Art ist an der grauen Unterseite unter allen rispigen sehr leicht zu erkennen
;

! die Bekleidung ist so zart, dass sie selbst mit der Lupe nicht wahrgenommen werden

1
kann.

j

• G. gigantiflora K. Schum. n. sp.; frutex elata ramis florentibus gra-

cilibus teretibus, novellis complanatis tomentosis tarde glabratis; foliis

petiolatis oblongis breviuscule * aciiminatis minute serrulatis basi trinerviis

I

acutis vel rotundatis modice inaequilateris supra pilis stellatis minutis in-

spersis subtus subtomentosis mollibus; stipulis linearibus apice obliquis

extus subtomentosis caducis
;
cymulis tri- ad sexfloris pedunculatis oppositi-

j

foliis vel terminalibus, phyllis pluribus stipulis similibus involucratis ; floribus

albis pentameris pedicellatis maximis in genere
;

sepalis elongato-linearibus

' apice cucullatis basin versus dilatatis extus tomentosis
;

petalis fere triplo

brevioribus subulatis; androgynophoro prope insertionem petalorum sub-

tomentosis apice annulo tomentoso cincto; staminibus duplo petala supe-

rantibus basi connatis; ovario tomentoso quadriloculari, loculo biovulato,

1

stilo tomentoso apicem versus glabrescente.

I Der Strauch wird 4—5 m hoch. Die -15—25 cm langen blühenden Zweige haben

! am Grunde einen Durchmesser von 2—2,5 mm, sie sind mit rostgelbem Filze an der

I

Spitze bekleidet. Der 5—8 mm lange Blattstiel ist stielrund und grau behaart; die

j

Spreite hat eine Länge von 7—15 cm und unterhalb der Mitte eine Breite von 3—6,5 cm;

heben den Grundnerven wird sie von 4— 5 stärkeren, oberseits wie das transversale

. Venennetz schwach vortretenden oder auch von gesenkten, unterseits stark vortretenden

Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen; sie ist getrocknet oberseits gelbüch

j

braun, unterseits oUvfarbig. Die Nebenblätter sind bis 8 mm lang. Der Stiel der In-

i

florescenz misst höchstens 2 cm. Die Kelchblätter sind fast 4 cm lang, die Blumen-

blätter i ,4 cm. Das Androgynophor misst 2 mm, die Staubgefäße haben eine Länge

von 2,6 cm, sie sind 4 mm hoch am Grunde verbunden. Der Fruchtknoten ist 2,5 mm,
!
der Griffel 2,8 cm lang.

Ober-Guinea: Lome, bei Tove nicht selten (Warnecke n. 469. —
Blühend im September 1901); Bagu, auf trockener Waldparzelle (Kersting

n. 377. — Blühend im Mai 1901).

Keine Art der Gattung erreicht diese bezüglich der Größe der Blüten, Auf Grund

der Inflorescenz ist sie mit G. ferruginea verwandt; sehr ausgezeichnet ist auch die

Verwachsung der Staubblätter am Grunde.

G. polyantha K. Schum. n. sp.; arbor elata ramis pro rata gracilli-

mis teretibus novellis tomentosis mox glabratis; foliis parvis brevissime*

petiolatis, petiolo tomentoso tereti, ovatis vel ovato-oblongis obtusis ve

acutiusculis basi valde inaequilatera acuto-rotundatis trinervis serrulatis

utrinque at subtus longius et mollius subtomentosis; stipulis lanceolatis

extus subtomentosis caducis; florum pedicellatorum triadibus stricte axilla-

ribus solitariis dein unitis pedunculatis in ramis abbreviatis copiosis, sepalis

oblanceolatis acutis extus tomentellis; petalis triplo brevioribus cuneatis apice

Botanische Jahrbücher. XXXni. Bd. 20
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denticulatis; androeceo triente sepalis breviore; androgynophoro o; ovario

biloculari, ovulis 4 pro loculo dissepimento spurio haud discretis.

Die 30— 33 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde oft nur 2 mm dick,

oben mit rostbraunem Filze bedeckt, später mit dunkel graubrauner, sehr zäher Rinde

bekleidet. Die Blätter sind kaum je 2 mm lang gestielt; die Spreite hat eine Länge

von 1—3 cm und in der Mitte eine Breite von i— cm; außer den Grundnerven wird

sie von 2— 3, beiderseits nur schwach vortretenden Nerven rechts und links vom Me-

dianus durchzogen; getrocknet ist sie beiderseits tabakbraun. Die rostfarbigen Neben-

blätter sind 3— 4 mm lang. Die Blüten sind bis 5 mm, die Triaden bisweilen etwas

länger gestielt. Die gelben Kelchblätter sind 6 mm, die zarten Blumenblätter 2 mm
lang. Das Andröceum misst 4 mm, der Stempel mit der verbreiterten vierlappigen

Narbe 5,5 mm.

Unguru: auf Hügeln und am Fuß derselben im Steppenwald der

Landschaft Tumunguo, auf thonigem Boden, bei 200 m ü. M. (Stühlmann

n. 8678, 8969. — Blühend im October 1894).

Der Mangel jeglichem Androgynophors sowie die Reichblütigkeit in Verbindung

mit den sehr kleinen Blumenblättern kennzeichnen die Art sehr gut.

G. Rowlandii K. Schum. n. sp. ; ramis gracilibus teretibus novellis

appresse stellato-subtomentosis mox glabratis; folns breviter petiolatis, pe-

tiolo tereti pariter induto, oblongis vel subobovato-oblongis breviter acumi-

natis basi rotundatis trinerviis serratis concoloribus supra glabris subtus

hinc inde in nervis pilulo stellato inspersis; stipulis angustissime linearibus

acuminatis deciduis; floribus pedicellatis triades axillares solitarias vel gemi-

natas pedunculatas referentibus appresse stellato-subtomentosis; sepalis line-

aribus extus subtomentosis; petalis triente brevioribus, basi circum aream

glandulosam et dorso hirsutis et cohaerentibus; androgynophoro glabro

apice insigniter tumescente et rotundato; androeceo petala paulo superante;

ovario appresse subtomentoso stricte syncarpio dimero complanato, localis

15-ovulatis, stigmate bilobo.

Die 20— 25 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde I,')—2 mm dick, oben

mit sehr kurzem rostfarbigem Filze, unten mit, graubrauner Rinde bedeckt. Der Blatt-

stiel ist höchstens n rnm lang; die Spreite hat eine Länge von 3— Ii cm und in der

Mitte oder etwas weiter oben eine Breite von 1,5—5 cm; außer den Grundnerven wird

sie von 4—5 stärkeren, beiderseits zicmhch gleich stark vorspringenden Nerven rechts
j

und links vom Modianus durchzogen; sie ist getrocknet bräunlich und sehr dünn. Die li

braunen Nebenblätter sind .'S nun lang. Die Triaden sind 5- 7 mm lang gestielt; die
s

Blüten-stielchen messen H—1ü mm. Die getrocknet graugelbon Kelchblätter sind 16 mm
lang; im lebenden Zustand wahrscheinlich gelb. Die Blumenblätter haben eine Länge

,

von 10 mm. Das AndrOceurn missl, 13 mihi; es wird von einem *1, 5 mm langen Andro-
|j

gynophor getrogen. Der ganze Stempel hat eine Länge; von 1 1 mm.

Ober-Guinea: West-Lagos, oJine bestimmtere Standortsangabe (Row-

land). — BlQliend im August 1893; Akkra (Buciinicr).

Anm. l. Diese unter flen (!cht synkarpen pluriovulaten Arten der Gattung durcii

da« vollkommen kahle, oben wulstig fingoschwolh-ne Androgynophor ausgezeichnete Fem) l|

int iin (U-r kurzen Jiri«epreHHten Stjrrrihekleidurig leicht Kerinilich. Si(! w«ird(> von Kbw
(

als (Jhfphara ffriwi/ndfH Mook 1. ausj/e^^clicn
|

A/Kfi II. Die Art gehört Hi<:her in die Verwiindt.seharL dei' U. carpinifolia JuSf

I
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vielleicht sogar in den Bezirk der Art selbst; da ich aber kein Original sah, vermag ich

die Frage nicht zu entscheiden. Gerade die Arten, welche sich um G. carpinifolia Juss.

und 0. pilosa Lara, gruppieren, bedürfen dringend einer genauen und sorgfältigen Unter-

: suchung. Sie sind gekennzeichnet durch vollkommen synkarpe Fruchtknoten, welche

dann eine einfache kugel- oder birnförmige Frucht erzeugen. Aus einer solchen

i
hat wohl Masters fälschhch geschlossen, dass das » ovary by abortion i -celled, 4—2-

ovulate« sei. Eine solche Beschaffenheit weist nur die Frucht, niemals der Frucht-

knoten auf.

(j. villosa Willd. var^; glabrior K. Schum. n. var.
; ramulis novellis

tomentosis haud manifeste villosis; foliis tandem supra glabratis; stipulis

paulo angustioribus.

Somali-Hochland: Englischer Anteil im Fullahthal, am Flussufer,

im lehmigen Boden mit Geröll bei 300 m ü. M. (Ellerbeck n. 230. —
Fruchtend im Februar 1900); bei Daban, auf trocknem Land, zwischen

Felsen (Ellenbeck n. 316. — Blühend im Februar 1900).

G. Woodiana K. Schum. n. sp. ; ramis florentibus gracilibus novellis

subfloccoso-tomentosis tardius glabratis; foliis breviuscule petiolatis ovatis

vel oblongis acutis vel obtusiusculis basi plus minus interdum valde inaequi-

! lâtera subcordatis acutis simulac tri- vel quadrinerviis denticulatis interdum

1
subrepandis discoloribus supra pilis stellatis inspersis subtus subtomentosis

i
mollibus

;
stipulis filiformibus caducis ; floribus longiuscule pedicellatis, pedi-

i
cellis tomentosis in triades ad pemptades pedunculatas plures pro axilla

Icontlatis; sepalis lanceolatis extus tomentosis; petalis duplo brevioribus ob-

tusis et crenulatis; androgynophoro basi glabro apice piloso; androeceo

petahs paulo longiore; ovario dimero, loculis dissepimento spurio munitis,

j

ovulis 5—6 pro loculo; stigmate quadrilobo.

I

Die blühenden Zweige haben bei einer Länge von 20— 30 cm einen Durchmesser

I

von 1,5—2 mm am Grunde; sie sind oben mit rostfarbenem Filze, am Grunde mit

I

dunkelzimtbrauner Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist kaum je 1 cm lang, ebenso be-

i

kleidet; die Spreite hat eine Länge von 2,5—9 cm und eine Breite in der Mitte von

4 cm; neben den Grundnerven wird sie von 3— 4 stärkeren, wie das transversale

j

Venennetz schon durch die Braunfärbung auf grauweißem Grunde deutlicher als ober-

seits vorspringenden Nerven durchlaufen; sie ist getrocknet oberseits braun. Die Neben-

blätter sind wohl kaum 4 mm lang. Der Blütenstand ist 1,5 — 2,5 cm lang gestielt; die

Stielchen messen 0,8— 1,2 cm, sie sind rostfarbig behaart. Die gelben Kelchblätter sind

9— 10 mm lang. Die Blütenblätter messen 5 mm. Der nackte Teil des Androgynophors

ist 4 mm lang, der behaarte etwas länger. Das Andröceum hat eine Länge von 6 mm
;

der Stempel von 7 mm.

Nyassaland: Shire-Hochland (Buchanan); Zomba bei 800—M 00 m
û. M. (Whyte).

Die Pflanze wurde von Kew unter dem Namen G. lasioclada Welw. ausgegeben,

von der sie aber durchaus verschieden ist. Die letztere hat einen Fruchtknoten, der

vollkommen apokarp ist, von einem kurzen Gynophor gestützt wird, die Narbenstrahlen

jsind breit, am Ende gezähnelt; die Fruchtknotenfächer umschließen 7 Samenanlagen, die

nicht durch eine falsche Scheidewand gesondert werden; außerdem sind die Blütenstände

meist reichblütiger. Eine gewisse habituelle Ähnhchkeit in der Trachl scheint die Ver-

wechslung bedingt zu haben.

20*



Sterculiaceae africanae.

Von

K. Schumann.

Harmsia K. Sch.

H. microblastos K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis florentibus bre-

yibus gracilibus teretibus novellis subtomentosis dein glabratis; foliis petio-

latis ellipticis vel obovatis obtusis basi rotundatis minute serrulatis utrin-

que tomentosis mollibus; stipulis filiformi-subulatis diutius persistentibus
;

floribus geminatis vel trigeminis pedicellatis et pedunculatis, bracteolis tribus

a calyce remotis filiformibus sufîultis; sepalis lanceolatis acuminatis sub-

tomentosis; petalis haec paulo superantibus obovato-cuneatis truncatis; ovu-

rio tomentoso.

Der Strauch wird bis i ,5 m hoch ; die blühenden Zweige werden kaum 5 cm lang

und sind am Grunde -1—1,5 mm dick, hier mit graubrauner Rinde, oben mit gelbgrauem

Filz bekleidet. Der Blattstiel wird kaum über 5 mm lang; die Spreite hat eine Läiii^v

von 0,8—2,3 cm und in der Mitte oder höher oben eine Breite von 0,8—1,7 cm; su

wird von etwa 5 oberseits eingesenkten, unterseits vorspringenden Nerven rechts und

links vom Medianus durchlaufen und ist getrocknet grau. Die Nebenblätter sind 5 mm
lang, getrocknet schwärzhch braun. Der Blütenstiel ist etwa 1 cm, die Sticlchcn sind

bis l,.") cm lang. Di(; Kelchblätter sind 7 mm, die gelben Blumenblätter sind 8 mm lang.

Die Staubblattröhre mi.sst 2 mm; die Staminodien sind 3 mm lang. Der Stempel misst

im ganzen 4,5 mm.

fiallahofhland: Djan» im L.indc Borun (I^llknbeck n. 2059. —
lîiûhend am 19. April 1901).

I)ie Art unserschcirlet sich von //. sidnidrs K. Sclium. (Iiii ch den unbewehrten P'ruclil-

knolen und die dirhl filzig samtige Mülilcidun^ der Blättcir.

Dombeya Cav.

I). .1 1 1) i II <) l a K. Sf.limii. ii. sp.; fiMilir'.osn. \v\ arbiiscuh'», ramis modi' '

validi« tcretibuH novcllis complanalis lomontellis; loliis h)nge vrl longissiinc

p<îlir»laliH (ivalin rf)KtraliH i»asi siibiioveiiinciviis r(diirid;ilis coi'datis lobis

invircjri Ht\ legr-ntibiiK Kernilalis siipra loinciilfillis siibliis pr.'iücJpiie in nervis

Harpe rolorali« tonieritelJiH disroloribns; slipnlis inaccjnihilciis siibul.ilis arii-
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minatis; pannicula axillari multiflora primiim dichotoma in umbellas desi-

nente; floribus modice longe pedicellatis, pedicello hirsuto; bracteolis ovato-

oblongis acuminatis; sepalis lanceolatis tomentosis; petalis valde obliquis;

ovario tomentoso, loculis intus pilosis 2-vel 3-ovulatis, stilo tomentoso.

Der Baum wird 3— 4 m hoch. Die 20 cm langen, blühenden Zweige sind am
Grunde 5 mm dick und mit kastanienbrauner Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist 7 bis

H cm lang; die Spreite hat eine Länge von 10—17 cm und unterhalb der Mitte eine

Breite von 7,5— 40,5 cm; neben den Grundnerven wird sie von etwa 5 stärkeren, wie

das transversale Venennetz unterseits viel stärker als oberseits vorspringenden Nerven

rechts und hnks vom Medianus durclizogen; sie ist oberseits braun, unterseits mehr

gelblich. Die Nebenblätter sind 1 cm lang und braun. Der Blütenstiel misst 4—5 cm
;

er isi unten spärlicher, oben reichhcher behaart. Die stark abstehend behaarten Blüten-

stiele sind 1 cm lang. Die Kelchblätter sind 9 mm lang, die weißen Blumenblätter

messen 1,4 cm. Das gan2e Andröceum misst 1,2 cm, wovon 3 mm auf die Röhre

kommen. Der Fruchtknoten ist 3 mm, der Griffel 9 mm lang.

Schoa und Galla-Hochland: Bewaldete Bergschlucht bei Manda-

gariha, 2600 m ü. M. (Ellenbeck n. 1632. — Blühend am 7. November

1900).

Die Art ist an den geschnäbelten Blättern, deren Grundlappen sich gegenseitig über-

decken, leicht zu erkennen.

D. ma er Otis K. Schum. in Engl. Jahrb. (nomen nudum t; arbor me-

diocris ramis validis noAcllis setulis hinc inde inspersis mox glabratis,

foliis longe vel longissime petiolatis, petiolo tereti glabro, integris ovatis

alte cordatis lobis basalibus alte sese obtegentibus 7- ad 9-nerviis acumi-

natis denticulatis, novellis subtus tomentellis mox glabratis
;

stipulis oblique

ovatis acuminatis caducissimis ; floribus paucis ultimis umbellatis longe

pedicellatis, bracteolis . . . .; sepalis oblongo-lanceolatis acuminatis glabris;

petalis paulo longioribus valde obliquis; staminibus basi alte connatis;

ovario pentamero dense stellato - tomentoso , ovulis 4 pro loculo intus

glabro.

Der Baum wird 6— 1 m hoch ; die blühenden Zweige sind am Grunde 7 mm dick

und mit schwarzer Rinde bekleidet, die jungen Teile sind mit sehr kurzem, rostfarbigem

Filz bedeckt. Der Blattstiel ist 3—17 cm lang; die Spreite hat eine Länge von 4—17 cm
und unterhalb der Mitte eine Breite von 3,5— 14 cm; sie wird neben den Grundnerven

von 6 kräftigeren, unterseits wie das transversale Yenennetz vorspringenden, oberseits

eingesenkten Nerven durchzogen. Die Nebenblätter sind 7— 9 mm lang. Der Stiel des

Blütenstandes ist 8 cm lang; die Stielchen messen 3 cm. Die Kelchblätter sind 13 mm,
die rotbraunen Blumenblätter sind 16 mm lang. Die Staubblätter bilden eine 6 mm
lange Röhre. Die noch nicht ganz reife Kapsel ist 5 mm lang und gelb filzig.

Deutsch-Ost- Afrika: Central-Uluguru in Bergwäldern des Hochlands

Lukwangule, bei 2100—2300 m (Stühlmann n. 9i30. — Blühend am 6. No-

vember 4894).

Diese Art gehört in die Verwandtschaft von D. Lastii K. Schum., unterscheidet

sich aber durch die kahlen, eiförmigen Blätter mit den großen Endluppen.

D. malacoxylon K. Schum. n. sp.; arbor excelsa ramis modice

validis teretibus novellis tomentellis nec hirsutis demum gbbratis; foliis
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longe petiolatis, petiolo tomentoso et hirsuto, integris cordatis lobis basali-

bus invicem sese haud obtegentibus septemnerviis acuminatis serratis supra

pilis simplicibus atque stellatis inspersis subtus similiter at nervis densius

indiitis; stipulis ovato-lanceolatis acuminatis; floribus numerosis longe pedi-

cellatis umbellam longe pedunculatam geminatam referentibus; sepalis lan-

ceolatis acuminatis extus subtomentosis
;

petalis triente longioribus; stamini-

bus alte connatis; ovario pentamero, ovulis 5 pro loculo intus glabro; stilo

ad apicem setuloso.

Der vorliegende 12 cm lange blühende Zweig ist am Grunde 4 mm dick, oben mit

dunkel rostfarbigem Filze, unten mit brauner Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist 6— 12 cm

lang und neben dem dunkelbraunen Filz mit längeren fuchsigen Haaren bekleidet. Die

Spreite ist ^0—20 cm lang und unterhalb der Mitte 8— 13 cm breit; neben den Grund-

nerven wird sie von 5—6 stärkeren, beiderseits , wie das transversale Venennetz , aber

unterseits etwas kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durch-

zogen; sie ist getrocknet dunkelgrün, ins Braune gehend. Die Nebenblätter sind 1 cm

lang und röthch grau filzig. Der Inflorescenzstiel ist 7—8 cm lang, fast ebenso viel

messen die Stiele der Sonderdolden; sie sind gleich den Blattstielen behaart. Die Kelch-

blätter sind lamm, die weißen Blumenblätter 16 mm lang. Die Staubblattröhre misst

5 mm; die Staubblätter selbst sind 3— 5 mm, die Staminodien 9 mm lang. Der grau-

behaarte Griffel misst 8 mm.

Usambara: Im Hochwald bei Kwai bei 1400 m ü. M. (Eick n. 63.

— Blühend am 9. September 1899, mkcu der Eingeborenen, das Holz ist

weich und weiß).

Sie fällt sogleich durcli die gabelig geteilten Blütenstandsstiele auf, die ich in dieser

Form nur von D. leucoderma K. Schum. kenne ; diese weicht aber schon durch die ge-

paarten Samenanlagen ab.

D. schoenodoter K. Schum. n. sp. ; arbor excelsa ramis florentibus

modice validis teretibus novellis minute subtomentosis et hirsutis tardius

glabratis; foliis longe petiolatis, petiolo pariter induto, integris cordatis lolns

basalibus baud sese invicem obtegentibus novcmnerviis acuminatis supra

pilis sinipliciljus longioribus et stellatis minimis inspersis subtus tomentellis;

slipulis ovato-lanceolatis acuminatis tomentellis, tloribus longe pcdicellatis

paucis (3) umbellam longe pedunculatam referentibus; sepalis lanceolaiis

acuminatis subloiiMiitosis; petalis subdiniidio longioribus; staminibus basi

alte connatis; ovario pciitMnicro, ovulis 2 ])i'o loculo intus glabro; pistillo

arl rnediun» puberulo.

blühenden Zweigo h.ibriti b(!i oin(M' I^ängo von 12— l.^cin r'wwn Diircbiuesser

von '•— 5 mm aux Grunde, sie sind obrii mit rostfarbigem SIcrnlilz, unten mit dunkel-

zimlfarbigcr Kinde bcdrjckl. Der Mlattstiel ist 4— 12 cm lang; die Sj)reil,o hat eine

\Au\l(t von 6—n cm nrul i halb dr-r Mitte eine Hrnito von 8— lîi cm; neben den

Grundnnrvcn wird von 5-7 Htärkoron, wie das transversale Vcnnnnctz unterseiti

ïîlwa» Mt&rkcr vorsprinKenden N<!rvon reclilH und links vom Medianus durchzogen. Die

Ncbonhl&Ucr »ind 8—<Omm Iuuk- Der Htiel «ler Dolde misKt 10cm; die Blüt(!nstielchen

Mirid bis Ti i\u\ lan«, beide Kehr h in KintlH/jg. Dit; Kclclihlättt r lialxui o\n(\ I>änge VOD

1 1 mrii, di<- iilumenlii/iHer von 17 rnrii. Di«; Ktaubblattr/Wirc ist (i mm lang; die Stami-

nodien fneHNr n 10 mm, die SlaubbWiKer r,— K mm. Der- Giid'cl ist 12 mm lang.

i -s.i III li.i I .1 im l'i iiii.il w .'ibi iiimI ;iiii lt.iii(i<' <l<:j ( iraslaiidscharieii bei
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Kwai (Albers n. 13. — Blühend im November 1899), mkeju der Einge-

borenen, liefert in den Blättern gutes Ziegenfutter, in dem Bast feste

Stricke.

Ist verwandt mit D. macrotis K. Schum., aber schon auf den ersten Blick durch

die sich nicht überdeckenden Lappen der Blätter verschieden; außerdem hat jene 4

diese 2 Samenanlagen im Fache.

Hermannia Linn.

H. boranensis K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis florentibus gracilibus

teretibus novellis complanatis glanduloso-puberulis et pilis stellatis inspersis

mox glabratis; foliis petiolatis ovatis vel oblongo-ovatis obtusis vel saepe

retusis obtusiuscule serratis vel dupliciter serratis utrinque subtomentosis
;

stipulis linearibus parvis subtomentosis diutius persistentibus
;

pannicula

terminali longe pedunculata floribunda laxa; floribus pedicellatis, pedicellis

glandulosis, bracteis bracteolisque filiformibus
;
calyce campanulato-turbinato

alte in lobos anguste triangulares diviso glanduloso demum refracto; petalis

lanceolatis calycem subaequantibus ; filamentis brevissimis inappendiculatis
;

ovario tomentoso, ovulis 1 6 pro loculo.

Die blühenden Zweige des 0,5 m hohen Sträuchleins haben bei einer Länge von

20— 23 cm am Grunde kaum 2 mm im Durchmesser, sie sind am Grunde mit zimt-

brauner Rinde, oben mit gelbgrünem Filze bekleidet. Der Blattstiel ist 3— i 2 mm lang,

stielrund und ebenso bekleidet; die Spreite hat eine Länge von ^ — 4,5 cm und in der

Mitte eine Breite von 0,8— 3 cm; sie wird von 4— 5 stärkeren, oberseits eingesenkten,

unterseits kräftig vortretenden Nerven rechts und hnks vom Medianus durchzogen und

ist getrocknet von der Farbe der Blätter der Waltheria americana. Die Nebenblätter

sind kaum 2,5 mm lang. Die Rispe ist M—15 cm lang und wird von einem 2 — 6 cm
]angen Stiel getragen. Die Blütenstielchen messen bis 5 mm. Der Kelch, die hellgold

gelben Blumenblätter und die Staubblätter sind 4— 5 mm lang.

Gallahochland: Andada im Lande Borau (Ellenbeck n. 2153. —
Blühend am 2. Mai 1901).

Die Pflanze gehört in die Untergattung Marehnia und nähert sich am meisten

H. exappendiculata Oliv.
; sie ist aber durch die Kleinheit der Blüten und Fruchtknoten,

besonders aber durch die verhältnismäßig geringe Zahl der Samenanlagen verschieden.

H. Erlangeriana K. Schum. n. sp. ; fruticulosa ramis basi lignescen-

tibus adscendentibus gracilibus teretibus glabris apice stellato-subtomentosis
;

foliis petiolatis oblongis vel subovato-oblongis obtusis vel truncatis basi acutis

vel rotundatis serrulatis utrinque subtomentosis supra plicato-nervosis ;
sti-

pulis filiformibus subtomentosis caducis; floribus pro rata magnis pedi-

ceilatis ex axillis bractearum filiformium solitariis: calyce turbinato ultra

medium in lobos oblongo-triangulares diviso subtomentoso
;

petalis oblongo-

obovatis apice rotundatis vix longioribus; staminibus quam petala triente

brevioribus, filamentis antheram mediam subaequantibus exappendiculatis
;

ovario tomentoso loculo ovulis plurimis (ultra 30) onusto.

Die blühenden Zweige sind kaum je 8 cm lang, unten mit grauer bis brauner

Rinde bekleidet, oben gclbgrau filzig. Der Blattstiel ist 3— 5 iiiiu lang; die Spreite hat
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eine Länge von 0,8— 2 cm und in der Mitte eine Breite von 4— 8 mm; sie wird von

5 stärkeren, oberseits tief eingesenkten, unterseits stark vorspringenden Nerven rechts

und links vom Medianus durchlaufen und ist getrocknet grau; die Nebenblätter messen

kaum 2 mm. Der Blütenstiel ist etwa 5 mm lang und wie der 8 mm lange Kelch dünn

graufilzig. Die hellgelben Blumenblätter sind 9 mm lang. Die Staubblätter messen

6 nïm, der Stempel ist 8 mm lang.

Somalihochland und Harrar: Maju bei Aroris im Akazienwald

(Ellenbeck n. 1068. Blühend am 30. Mai 1900).

Diese Art gehört in die Untergattung Euhermannia, von der eine Art mit so großen

Blüten aus dem Gebiet noch nicht bekannt ist.

H. oligosperma K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis virgatis teretibus

novellis stellato-subtomentosis tarde glabratis
; foliis petiolatis ovatis vel oblongo-

ovatis vel oblongis acutis basi cuneatis crenatis plicato-nervosis supra pilis

inspersis subtus tomentosis mollibus; stipulis e basi interdum saltem biden-

tata lata subulatis pilosis ; floribus geminatis breviter pedicellatis panniculam

brevem efformantibus
;

calyce turbinato triente superiore in dentes subu-

latos divisa; petalis oblongo-obovatis ungue lateribus implicatis glabris;

staminibus subcruciato-cuneatis, antheris brevibus; ovario tomentoso ecor-

nuto, ovulis 2 pro loculo.

Die 20—35 cm langen Zweige sind am Grunde 2— 3 mm dick, oben mit schmutzig

rostfarbigem Sternfilz, dann mit roter, unten mit brauner Rinde bekleidet. Der Blatt-

stiel ist bis 15 mm lang und oberseits engrinnig ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge

von 2— 7,5 cm und unterhalb der Mitte eine Breite von -1,5— 4,8 cm; ein Paar Grund-

nerven sind nur schwach ausgeprägt, sonst wird sie von 4 stärkeren, unterseits vor-

springenden, oberseits eingesenkten Nerven rechts und links vom Medianus durchlaufen.

Die braunen Nebenblätter sind 6—7 mm lang, getrocknet braun. Die Rispchen messen

liöchstens 4,5 cm in der Länge. Der braune Kelch ist 4 uim, die gelben Blumenblätter

sind 5 mm lang. Die Staubblätter haben eine Länge von 3 mm, der gelbfilzige Frucht-

knoten mit dem Griffel ist 3,5 mm lang.

Natal: Auf dem Amawahqua-Berg bei 2200 m ü. M. (Wood n. 4579.

— Blühend am 5. April 1892); bei den Ouellen des Bushmansriver in den

Drakensbergen, 2000—2300 m ü. K. (M. Kvans n. 654. — Blühend im

Juni 1896).

Diese sehr kleinblütige Art ist an den wenigen Samenanlagen in jedem Fach sogleich

zu erkennen.

II. \v ;i lllie rioi des K. Scliiim. n. sp. ;
ramis gracilibus teretibus apice

'robtomenlosis vix glabratis; foliis j)etiohilis oblongis vel ovato-oblongis ob-

lusis basi late anitis jtlie.'ilo-iKîrvosis iitrin(|ii(' ;d siibtus longius et molliter

lf)mentosis; stipulis siihiil.ilis; parmieiila. Icnniii.'ili hracleis bracleoliscjuc (ili-

formibus rhachide pcdniK nils pedic(;llis ealyccujiie tomentosis; calyce tur-

binato ad mediimi in lobos l.'ineeolatos diviso
;

pelalis oblanceolalis obtusis

calyce paulo brevioribus reciirvatis; staminibus ralycem aefpiantibus; fila-

rnrntis crufialiH ramis lateralibns patentibiis; ovario lornenloso ovulis ultrft

20 pro loculo.

Dio Mühcnripn Zweif^ß find 2'i 'in l.ing urirl h.ibr ri .iin (iiiindf; ciiinri Dmcliinosser

von iiiim; »i« »ind um tirund«! * nun dick; hie nind nul >.;<lli(in Wolllil/ Ixildeidet, deP
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nur sehr langsam schwindet. Die Nebenblätter sind 6 mm lang und graubehaart. Die

Rispe hat eine Länge von 5— 6 cm; die Ästchen sind mehr- (nicht zweiblütig) ; die

Bracteen und Bracteolen sind 5 mm lang. Der Kelch ist 6 mm lang. Die gelben

Blumenblätter haben eine Länge von 5 mm. Die Staubblätter messen 6 mm. Der

Fruchtknoten ist 2,5 mm lang.

Centralafrikanisches Seengebiet: Ruwenzori, bei Matichak, 1600

— 1900 m ü. M. (Scot Elliot n. 6386. — Blühend im December).

Diese Art ist die erste Art aus der Untergattung Mahernia aus Central-Afrika und

insofern von Interesse; sie hat die TFa/^Äerm-Tracht und unterscheidet sich von allen

Arten durch die schräg abstehenden Arme der Fäden.

Leptonychia R. Br.

L. usambarensis K. Schum n. sp.; arbor mediocris silvatica ramis

florentibus gracilibus teretibus novellis complanatis stellato-subtomentosis

statim glabratis; foliis petiolatis, petiolo supra applanato tomentello, oblongis

breviter acuminatis cuspidatis basi late acutis vel rotundatis trinerviis utrin-

que glabratis; stipulis subulatis subtomentosis caducissimis ; racemo axillari

Ipaucifloro tomentello; floribus pedicellatis, pedicellis tomentellis; sepalis

linearibus basi parum dilatatis; petalis quadruplo brevioribus; staminibus

2 pro fasciculo, staminodiis paullo brevioribus; ovario trimero, ovulis 4

—

5 pro loculo, stilo alte piloso; capsula globosa apiculata.

Die 20—34 cm langen Zweige sind am Grunde 2— 3 mm dick, oben mit rostfarbigem,

kurzem Filze bekleidet, unten mit graubrauner Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist 7

—

i5 mm lang; die Spreite, hat eine Länge von 4—22 cm und in der Mitte oder höher

oben eine Breite von 1,5—8,3 cm; sie wird außer den Grundnerven von etwa 6 stärkeren

wie das transversale Venennetz unterseits kräftiger als oberseits vorspringenden Nerven

durchzogen und ist getrocknet braun bis schwarz. Die Blütenstielchen werden kaum
<0 mm lang. Der grünlichweiße Kelch ist 12 mm lang, die Blumenblätter messen 3 mm.
Oie Staubblattröhre hat eine Länge von \ mm, ebenso lang sind die interphalangialen

îtaminodien; die phalangialen sind s mm lang, die großen Staubblätter erheben sich

7 ram, die kleinen 6 mm über die Röhre. Der Stempel ist 4 mm lang.

Usambara: Bei Derema im Urwalde (Scheffler n. 155), bei Kwai in

1600 m ü. M. (Albers n. 301. — Blühend im December 1899, namsitu

der Eingeborenen).

Diese Pflanze gehört zu den ziemlich zahlreich in dem Waldgebiet von Usambara

auftretenden bisher hauptsächlich als westafrikanisch angesehenen Formen; sie steht L.

^ehinocarpa K. Schum. nahe, unterscheidet sich aber durch kleinere Blätter.

Cola Schott.

C. Mill en ii K. Schum. n. sp. ; arbor alta ramis teretibus superne sub-

tomentosis mox glabratis; foliis longiuscule petiolatis, petiolo giabro, trilo-

3atis breviter et obtuse acuminatis basi truncatis quinquenerviis hoc loco

l

antum sparsim stellato-pilosulis: floribus racemosis axillaribus vel ex axillis

'oliorum delapsorum copiosissimis pedicellatis, bracteolis 3 oblongis acutis

/esLiLis; flore masculo . . . .; flore foemineo: calyce carapanulato coriaceo
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ultra medium in lacinias oblongas acutas diviso extus pilulis minutissimis

insperso, intus stellato-puberulo : ovario heptamero tomentoso basi stami-

nodiis 10 linearibus cincto; ovulis 10 pro loculo.

Der blühende Zweig ist 1 8 cm lang und am Grunde 5 mm dick , mit bleigrauer

Rinde bekleidet und oben schmutzig rostfarbig filzig. Der Blattstiel ist 5—8 cm lang;

die Spreite hat eine Länge von 8—20 cm und zwischen den äußersten Spitzen der

Zipfel eine Breite von !—20 cm; sie wird neben den Grundnerven von etwa 5 besonders

starken unterseits kräftiger als oberseits vorspringenden Nerven rechts und links Vom
Medianus durchzogen und ist getrocknet lederbraun bis dunkelbraun. Die einzelnen

Trauben sind höchstens 4,5 cm lang und etwa 8—9-blütig; die Spindel und die bis

8 mm langen Blütenstielchen sind rostfarbig behaart. Die getrocknet schwarzen Bracteolen

sind 3 mm lang. Der ganze Kelch ist -12 mm lang, wovon 7 mm auf die Zipfel kommen.

Der Stempel misst 5,5 mm, der Fruchtknoten ist sehr dicht rostfarbig filzig; die ge-

trocknet schwarzen Narben sind nackt. Die Frucht ist rot.

Lagos: Bei Ebute Metta (Millen n. 31, Monkey Kola Obado der

Eingeborenen).

Ist nur verwandt mit C. Äfxelii Mast., vor der sie aber durch die außerordentlich

zahlreichen Blüten mit sehr ausgesprochener Diöcie, so wie durch die nur 3-, nicht

5-lappigen Blätter abweicht; die eigentümliche Behaarung der C. Afxelii wird voll-

kommen vermisst.

C. rostrata K. Schum. n. sp. ; arbor modice alta ramis foliigeris ala-

bastra florum gerentibus validis angulatis subtomentosis ;
foliis longe petio-

latis digitatis, foliolis 5 obovato-Ianceolatis vel lanceolatis brevissime acumi-

natis et rostratis basi angustatis subsessilibus supra glabris subtus nervo

mediano stellato-tomentellis, stipulis ovato-oblongis attenuato-acuminatis

striatis coriaeeis diutius persistentibus; floribus plurimis fasciculatis e ligno

vetere, pedunculatis bracteolis filiformibus tomentosis comitatis; calyce cam-

panulato quinquelobo extus subtomentoso; flore masculo; androeceo cylin-

drico truncato pedicellato; flore foemineo: calyce paulo majore; carpidiis

.

6 stigmate involuto; ovulis 4 pro loculo. {|

Der Baum wird 6—8m hoch; die 20 cm langen beblätterten Zweige sind am'

Grunde 6—8 mm dick und mil kurzem, rostgelbem Filze bekleidet. Der Blattstiel isl

3

—

M cm lang, slielrund. nach iirileii hin kantig und ebenso bekleidet; die Spreite <!'

i

Blältchen isf 7—25 cm lang und 3— 7 cm breit; sie wird von 14—16 kräftigeren, olx i

soils sichtbaren unterseits stark vorspringenden Nerven rechts und links vom Modiami

durchzogen und ist getrocknet hulcrbraun. Die N(îbenblâtter sind 1,5—2 cm lang. I>i'

Bluten sind bis 7 mm laii^' gestielt. Die in änn liehe Blüte: Der gclb(î Kelch i>l

4,7 cm lang, wovon 6,.'i /mim .ml die Zipfel kommen. Das Andiöcoum ist 2,5—3 ran)

hoch und wird von ehuMu 2 mm langen Stiel getragen. Die weibliche Blüte: Boi

Kelch misst S cm. Das Gynäccum mit den Staminodifin ist .'i mm hoch. Di(! r' il

Fruclil isl ossbfir.

KamcniFi: L-hmIscIimH Njahi hei Kipindi im IMimärwald (Zenker n

2248. •— BlülK'iid iin März 1000, nknoli dn* J'Mngeborcnen).

Auf der Section Chciror.ola koimen mir C. pachycarjKi und G. cri.sjn/lora zim

Vor«leir.h lierango/ogen werdr-n, die schon wogen <lor ganz, abweichendon Kelche voHi

vemchioden sind.

C. Scheffleri K. Sclium. n. sp. ; arlK)r elala rainis validis tortuosi

et nodosis novelli« lomcnlosis; fuliis apire i miiiuImi um cungcslis .siinplicij)n

I
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longe petiolatis oblongis breviter et acute acuminatis basi rotundatis et sub-

cordatis iitrinque glabris membranaceis; stipulis oblongo -lanceolatis extus

subtomentosis caducissimis; floribus racemosis infra folia breviter pedicellatis;

calyce campanulato extus tomentoso intus glabro; flore masculo: androe-

ceo longe pedicellato, antheris breviter cylindricis; flore foemineo: calyce

majore; ovario tomentoso pentamero, ovulis 10 pro loculo biseriatim dis-

positis^ stilis divaricantibus cylindricis.

Der Baum erreicht eine sehr bedeutende Höhe. Die Laub und Blüten tragenden

3— 7 cm langen, unten nackten Zweige sind am Grunde 5— 7 mm dick. Der rot gefärbte

Blattstiel ist 4—9 cm lang; die Spreite hat eine Länge von 7,5—23 cm und in der Mitte

eine Breite von 4— 13 cm; neben den Grundnerven wird sie von 7—8 stärkeren beider-

seits deutlich vortretenden rotgefärbten Nerven rechts und links vom Medianus durch-

zogen, in lebendem Zustande sind sie grasgrün, getrocknet bräunlich. Die ziemlich

reichblütigen Inflorescenzen sind nicht 5 cm lang. Der Kelch ist außen grünlich, innen

braun; der der männlichen Blüte misst 2 cm, der weibhchen Blüte ist fast 1 cm
länger. Das Andröceum ist 1 ,2—2 mm hoch und wird von einem 1 mm langen Stiel

getragen. Das Gynäceum ist 5 mm hoch, goldig filzig und trägt die 3,5— 4 mm langen

Narben.

Usambara: Urwald bei Derema auf stark humösem Boden (Scbeffler

n. 150. — Blühend am 30. November 1899).

Die großen einfachen Blätter mit roten Stielen, die kurzen unter den Blättern

stehenden Inflorescenzen und der samtfilzige Kelch kennzeichnen die Art sogleich.



Apocynaceae africanae.

Von

K. Schumann.

Garpodinas K. 6r.

C -lobulifera K. Schum. n. sp.; frutex ope cirrhorum ramosomm

alte scandens ramis subvalidis slrictis rufo-liirsutis vel hispidis; folus bre-

viter petiolatis subobovato-oblongis vel obovatis brevissime acummat.s bas.

co^datis pergamaceis supra in nervis pilis fulvis inspersis subtus hirsute

submollibus; floribus in axillis fasciculatis brevissime pedicellatis; sepalis

ovatis acutis hispidis; corollae tubo calycem paulo superante ut lobi bas.

villosi breviores oblique elliptici extus tomentoso; staminibus prope faucem

insertis; ovario hispido basi biloculari.

Die hlubcnden Zweige in.ben einen Durchmesser bis 6 mn,; ^>;^

Rinde bekleidet, d,e lange mil, absiebenden fuebsig roten H.aren bedeekt

^
zweigen siel, gewfthnlicb dichotorn, aus de,- Gabel tr.tt eme lange Ranke m.t seithehe»

rkemweigen Der Blattstiel ist gewöbnlieb nicbl über 5 nun lang 1
,e getroekne

k p erroten Blätter sind 3,5-1^ cn. lang und in der Milte ^,5-8 en, bre,l; s,e we.d «

'
8 s„i, ke, en, beiderseits v„r,retenden Nerven , eehts und links v«,n Med,an«s ur I

.og,.„. Die Blütenk,-,prel,en sitzen eng in den Achseln der Blatte,- und haben b.s I

m Durch,„esse,-. D r Kelch isl „„„ lang. Die gelbe Blu,nenk, onen,M„c m.sst 4 n„„

2 Ïfcl nlen 3 Die St ,be„tel sind 3 „„n übe,- de,,, Grunde ,Icr Blu.nenkr

r.hre angeheftet „nd t,r, , l„„g. D-' 'iHTel ist i.n ganzen I. ,n„, lang.

Kamerun: Itipindi „„ IMiu.ärwalde bei Munlia (/unk.:., n. 2.152. -

liliihciid im Miliz KtOt,.

Die A,l ist d,.,cl, die lange fuchs- bis ustrotc lt, l,a,-,r„„g „„.I ,be kicnen, g.H«,

kuHff.nuig zusaunnenK-ditaglen Blüten leichl zu unie, scb.ud.m.

Epitaberna K. Si bu,,,. n. gen.

Scpala niagna r.,l,a, , a s„l„ ,|ual,.s cum glandulis n.ajusculis linearibu^

«olitaril« «Ifirnanlia. Con.lla maxi...a i.,ruudil,ulilV,r>„is lobis a.nplis marg.n.

msp.,lis Interibu» a,.Hlivalio>,- inllexis dexlro.sun, „l.leg.:.,til,us, laucc d.K

colori-villoMi. Sla,nina p.opc lauce.n inserla basi baud indurato-caudj,

apicc acuta ,nappc„.l.culala. Ova.i.uu perf,M:l,. i.,r,T„„, ,M'ulapl,,T,"" W|
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lociilare, ovulis plurimis placentae incrassatae insertis
; discus annularis

;

stilus apice incrassatus bilobus. Fructus . . .

I

Frutex ramis infra nodos incrassatis et excavatis. Folia ampla bre-

viter petiolata lanceolata breviter acuminata. Flores diclini speciosi axil-

lares interdum solitario inferiore aucti bracteolis binis infimis nunc stipulas

mterpetiolares simulantibus praediti et pari aliorum infra ovarium instructi.

Species solitaria.

Die Gattung gehört in die Verwandtschaft von Tahernaemontana^ von

i der sie durch den vollkommen unterständigen Fruchtknoten und die großen

i Kelchblätter abweicht.

I

E. myrmoecia K. Schum. n. spec; ramis ad nodos incrassatis qua-

drangularibus glabris; foliis breviter petiolatis lanceolatis amplis breviter et

acute acuminatis basi acutis supra glabris subtus juventute strigosis dein

pilis strigulosis in mediano inspersis, floribus breviter petiolatis : ovario

iglabro; sepalis lanceolatis acuminatis amplis glabris; corollae tubo calycem

I

vix superante extus glabro intus ad faucem dense villoso, lobis late ellip-

ticis acuminatis margine crispulis tubum subduplo superantibus, aestivatione

; lanceolatis ; staminibus linearibus inclusis: stilo glabro filiformi apice in-

crassato.

I

Die bis \ 5 cm langen blühenden Zweige sind in der Mitte der Internodien 2 mm
1

dick, das oberste derselben ist zu einer bis 5 cm langen und 9 mm im Durchmesser

i

haltenden, dünnwandigen, spindelförmigen Höhlung angeschwollen, welche als Ameisen-

wohnung dient. Der kräftige, kahle oberseits ausgekehlte Blattstiel ist höchstens 5 mm
lang. Die Spreite hat eine Länge von W— 28 cm und eine größte Breite von 3,5

—

\\ cm in der Mitte; sie wird von 6—10 beiderseits vortretenden stärkeren Nerven rechts

und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet oberseits dunkel-, unterseits

I

hellgrün. Die Blüten weisen nicht immer einen Fruchtknoten auf, männhche und weib-

j

liehe, sind aber sonst nicht unter einander verschieden. Der Blütenstiel ist 5 mm lang,

I

fast ebensoviel misst der unterständige Fruchtknoten. Die grünen Kelchblätter sind bis

2,5 cm lang. Die Röhre der weißen am Schlünde chromgelben Blumenkrone ist 2,2 cm,

die Zipfel sind 3,5 cm lang. Die Staubblätter sind 15 mm über dem Grunde der Blumen-

krone eingefügt, der Beutel ist 7 mm lang. Der Griffel misst 1,3 cm.

Kamerun: Bipindi, im Primärwald bei Kuamatü-Dorf (Zenker n. 2339.

— Blühend im März 1901).

Die Pflanze ist dadurch sehr bemerkenswert, dass sie einen neuen Fall von Myr-

^

mekophilie darstellt. Ich habe die Ameisen selbst aus der Wolle des Blumenkronen-

! Schlundes herausgesucht. Die Gattung liefert den ersten Fall vollkommener Epigynie

bei den Apocynaceae. Wahrscheinhch ist die Frucht dementsprechend auch syncarp.

I

Carvalhoa K. Schum.

C. petiolata K. Schum. n. spec; arborea ramis florentibus modice

;validis teretibus novellis complanatis ipsis glabris; foliis breviter at mani-

!

feste petiolatis breviuscule et acute acuminatis basi acutis utrinque glabris

I
nervo mediano peculiariter subulatis herbaceis; cyma pauci- ad summum
sextlora longe pedunculata glabra; floribus pro rata longiuscule pedicellatis
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bracteis siibulatis giabris; sepalis oblongo-ovatis acütis; corolla infundibuli-

formi basi ampliata, tubo intus inter stamina sola puberulo; staminibus

subsessilibus caudiculis basalibus inferne demum incurvatis
; ovario glabre.

Die blühenden, 40 cm langen, oben dichotom geteilten und in der Gabel den

Blütenstand tragenden Äste sind am Grunde 4 mm dick. Der Blattstiel ist i— 4 mm
lang, die Spreite hat eine Länge von 6—15 cm und in der Mitte eine Breite von 3—
j,5 cm; sie wird von 12—H stärkeren beiderseits, doch unterseits kräftiger vorspringen-

den Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet gelblich-grün,

unterseits heller; die Stiele sind am Grunde durch eine kurze Scheide verbunden, aus

deren Grund zahlreiche fingerförmige Drüsen hervortreten. Der Blütenstiel ist 4— 6 cm

lang; die Stielchen messen 7— 12 mm. Die Kelchblätter sind 3 mm, die schwefelgelbe

Blumenkrone ist i 2 mm lang, wovon 3 mm auf die sehr schiefe Zipfel kommen. Die

Staubblätter sind 4 mm über dem Grunde der Blumenkrone angeheftet und mit der fein

ausgezogenen Connectivspitze 3,5 mm lang. Der Discus ist 0,5 mm, der Fruchtknoten

1 mm lang, der sehr stark verdickte fünflappige Narbenknopf ist mit 5 kleinen herab-

hängenden Lappen versehen und misst mit dem Griffel 2 mm.

üsambara: Derema, am schattigen Rand des Primärwaldes bei 800 m
ü. M. (ScHEFFLER n. 219. — Blühend am 14. Februar 1900).

Diese Art steht Carvalhoa campanidata K. Sch. nahe, ist aber durch die gestielten

Blätter und armblütigen Cymen verschieden.

Motandra A. DC.

M. Erlange ri K. Schum. ;
frutex elatior dendroides ramis lloren-

tibus gracilibus teretibus, novellis complanatis papillosis potius quam tomen-

leilis; foliis breviter petiolatis obovato-oblongis breviter acuminatis basi

cuneatis supra giabris subtus in axillis domatiato-barbellatis ; racemo axil-

lari brevi basi pedunculis bitloris itaque in panniculam transeunte; sepalis

lanceolato-triangularibus ut rhachis tomentellis; corolla urceolata, lobis tubo

ext US papilloso intus villoso longioribus linearibus apice obtusis margine

miimlissiiiie ciliolalis, staminibus tubi faucem aecjuantibus basi thecis ex-i

l urvatis; stilo glabro.

Der Strauch wird i)i.s 4 m ImjcIi. Di»; blühenden Zweige sind etwa 30 cm lang undj

am Grunde 2 inui dick, hier sind sie uiit zimtgiauer Binde, oben mil rostfarbiger Be*j

kleidung versehen. Der Blattstiel ist 5 -8 mm lang; die Spreite hat eine Länge vOnl

8— 12 CHI und oherlialh der Mitte eirie Breite von 2,5— 'icm, sie wird von 5 stärkerenl

bfidor.seits. abei- unlorseils wie das Venennet/, etwas kräftiger voilietenden Nerven rechts

unrl lifik.s vdin .Mf'diarms duiclizogen und ist g(!lrocknet oberseits dunkel-, unterseitsj

^••ihhch-grüri. Die klcincfi Träubchen sind nur höclistens 3,5 cm lang; die Blütenslielchen

messen nun, der 'rraubi-nstiei ist doppelt so lang. Der Kelch misst 3 mm. Die

^rüne Blumenkrone ist im ganzen \\ mm lang, wovon 8 inm auf die Zipfel kommen.

Die Theken der StauhbeutrI sind M nun, der fJritfel ist nun laug; gerade hinter denjj

.St.iulihlatici ti ist die H/)lu e seht dielit-zottig.
|

Schoi'i und <î.'ill;i - II oc Ii I ;i im) : air» Awala-Se<' (irr Aiisoi-dalla (Kllkn-

«i:f;k n. 1710. — Hlühcnd ani 4. December 1900).

Dl'- l'flanzf i«l Hchon lialiitufll von d«!n übrigen SrU'U duicli dit- kurzen axillän n

liiHpen giri/ ver «<;ln<'<I«'n.

M. roHtrat.'i K. S' Iinin, n. spec. — Kruticos.'i, rauiis llorentibiis ^t-'

cilibuH lerctil*!!^ iiovcllih cMiiijilanalih tomentellis; loiiis l)i(;vil<îr petiolali>
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oblongo-lanceolatis vel angustius lineari-oblongis breviter acuminatis et cus-

pidatis supra glabris subtus in axillis doniatiato-barbellatis membranaceis
;

pannicula terminali brevi rhachide pulverulento-subtomentosa; floribus bre-

viter pedicillatis pedicellis et sepalis parvis ovatis pulverulento-subtomentosis;

corolla ad medium in lobos lineares subfalcatos divisa; antheris apice longe

plumosis.

Die blühenden Zweige haben bei einer Länge von 20—30 cm am Grunde einen

Durchmesser von höchstens i,3 mm; hier sind sie mit brauner Rinde, an der Spitze mit

dunkel-rostfarbigem, etwas wolligem Filz bedeckt. Der Blattstiel ist kaum mehr als

4 mm lang und stielrund; die Spreite hat eine Länge von 2,5— 9 cm und in der Mitte

eine Breite von 1 — 3 cm; sie wird von etwa 5—7 stärkeren, beiderseits nicht sehr

kräftig, aber unterseits deutlicher vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus

durchzogen und ist getrocknet bräunlich. Der vorhegende Blütenstand ist nur 2,3 cm
lang. Die Blütenstielchen messen kaum 2 mm. Der Kelch ist etwa 1 mm lang. Die

ßlumenkrone misst 4 mm, wovon 2 mm auf die Zipfel kommen. Die Staubblätter sind

0,3 mm über dem Grunde der Blumenkronenröhre eingefügt und 2,3 mm lang. Der

Griffel ist sehr kurz.

Jorubaland: bei Ischogama (Schlechter n. 12312. — Blühend im

März 1899).

Die Art ist durch die lang schnabelförmig vorgezogenen Spitzen der Blätter sehr

leicht kenntlich.

M. viridiflora K. Schum. n. spec; fruticosa alte scandens ramis

longissimis gracilibus teretibus novellis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis

oblongis vel subobovato-oblongis breviter et obtuse acuminatis basi acutis

|utrinque glabris subtus modo in axillis nervorum domatiato-barbellatis
;

! pannicula terminali ramis e foliorum summorum axillis aucta rhachide et

:
ramis sub lente valida minutissime pilosulis; floribus pedicellatis; sepalis

ovatis acutis invicem haud sese obtegentibus ;
corolla parva extus glabra.

Die 20— 23 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde kaum I mm dick und

mit grünhch grauer, glatter Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist 3— 5 mm lang und ober-

seits seicht ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von 4,3—9 cm und in der Mitte eine

Breite von 2— 3,5 cm, sie wird von etwa 6 stärkeren beiderseits, aber unterseits viel

;
deutlicher sichtbaren Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist ge-

trocknet oberseits grau-, unterseits gelblich-grün. Die endständigen Rispen werden 4—
9 cm, die seitenständigen 2— 4 cm lang. Der Blütenstiel misst kaum mehr als 1,3 mm.
Der Kelch ist noch nicht ganz 1 mm lang; die grünliche Blumenkrone misst 3,3 mm,
wovon \ mm auf die Zipfel kommen.

Usambara: bei Nguelo im Primärwald, auf humusreichem Boden an

schattigen Stellen (Scheffler n. 28. — Blühend am 6. März 1898; der Saft

ist fadenziehend).

Die Pflanze gehört zu jenen Formen, welche ihre nächsten Verwandten in West-

Afnka haben. Sie ist durch die vollkommene Kahlheit und die Kleinheit der Blüten sehr

ausgezeichnet.

Baissea A. BC.

B. erythrosticta K. Schum. n. spec; fruticosa in arbores altas

adscendens ramis florentibus gracilibus teretibus novellis complanatis ipsis

glabris, foiiig
jj^gy^gp

petiolatis oblongis breviter et obtuse acuminatis basi
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acutis vel rotundatis utrinque glabris graciliter transverse venulosis herba-

ceis; cymis axillaribus et terminalibiis paucifloris interdum solitaria inferiore

aueta pedunculata; floribus pedicellatis, pedicellis filiformibus
;

sepalis ovato-

oblongis acutis minutissime ciliolatis, glandulis siibfoliaceis denticulatis intus

auctis; corolla altissime in lobos lineares obtusos falcatos divisa; disco trun-,

cato vix crenulato, ovario glabro, stilo brevissimo.

Die blülienden, i 5— i 8 cm langen Zweige der hoch aufsteigenden Liane sind am
Grunde kaum 2 mm dick und mit grünlichgrauer Epidermis bekleidet. Der Blattstiel ist

3—5 mm lang und oberseits seicht ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von 5—18 cm

und in der Mitte eine Breite von 2,2— 6,5 cm; sie wird von etwa 4 stärkeren, wie das

transversale Yenennetz beiderseits, doch unterseits viel deutlicher vorspringenden Nerven

rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet lebhaft grün gefärbt.

Die höchstens fünfblütigen Inflorescenzen werden von einem bis 3 cm langen, dünnen,

zusammengedrückten Stiele getragen; die Stielchen messen bis i cm. Die Kelchblätter

sind 2,3 mm lang. Die ganze weiße, dann gelbe, karminrot gestrichelte Blumenkrone misst

2 cm, wovon auf die Röhre 4,5 mm kommen. Die Staubblätter sind 1,5 mm über dem

Grunde der Blumenkrone angewachsen und 3 mm lang. Der Discus ist i,5 mm hoch;

der Fj'iiclitknoten misst 2 mm, der Griffel ebensoviel.

Kamerun: im Urwald bei Bipindi (Zenker n. 2278); bei Groß-Batanga

(Di>KL.vGE n. 679. — Blühend im April).

Ist durch die großen Blüten sehr ausgezeichnet.

Strophanthus P. DG.

St. Gourmontii Sacl.

Erinnert im Wachstume an Atragene, Blüten außen bis auf den gelb gesäumter

Rand kirschrot, innen gelb mit roter Streifung.

Deutsch Ost-Afrika: Tanga bei Amboni, 3 km stromaufwärts air

Sigi, an steilen Felsabhängen des Flusses (Heinsen n. 131).

Oncinotis Benth.

0. rlilorogena K. Schum. n. spec; frulicosa scandens ramis lloiin

libiis gr.icilibus teretibiis novcllis complanalis suhlanuginoso-tomentosis tard(

glaijratis; foliis j)elio]atis oblongis vel subobovatcj-oblongis brevitcr et acute

acuminalis b.isi rfilundatis supra nervis minute |)ilosulis subtus pubcrulis.

menibraiiac(îis
;

paiinicula axillari folio vulgo brcviorc; lloribus breviter pe-

<lic(;llati.s, pfMjicellis pubcrulis; se|)alis ovato-oblongis acutis apiccm versiu

^^'labratis; corollao extus papillosac hiho lobos lineari-lanccolatos subfolialn

aetpjante; filainenlis jiilosulis.

iJic 1 — 20 crn langen, rechl.winklig .-ii)stelii;ii(li;ii, lilühcnden Zweige sind <iiii (îruii<l<

2 rnm dick, oben rriil roHlbniunen, al)8tehon<l(!n Haaren dicht bekleidet, unten mit grün

lich«;r Mirule h<;(l<'ckt. Der HLMIsliej ist, K- -'l2jtin» hing, <limn, oben ganz seicht aus

gekehlt und i:\n uiiLllH »lunkelbr.iun belwuirl. Die Sju eite ist (i - 8 cm lang und in deii

.Mille oder h/Wicr ob«rri H— 4 rm hiwiit; 8ie wiid von 4 — 5 stärkerer», beiderseits, abeij

uriU;r«eiU viel kràftiKer und we^en der lufiuijcn Heluiartiiig viel iiulTälligeren Norvcij

durchzogen und lal golrocknul grün, iinlerHcit» etwas gelblich. Der Blütensland kanilj

hin H cm \hihi w#'rden und inl zienilieli eng. Die zai'lli/i,iilig(!n, niirigewiinperleti Kelrli

lil&ttcT Mind i nun lang. Die ganze grünliche i^luinenkrone (uiuHt 8 nini. Die SIjuiI'
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blatter sind 1 mm über dem Grunde der Blumenkronenrölire angewachsen und 2 mm
lang. Die Schuppen an derselben messen i mm.

Jorubaland: bei Ikorodu in Wäldern (Schlechter n. 12996. — Blühend

im März 1899).

Die eigenartige braunrote Bekleidung ist für die Art charakteristisch.

0. subsessilis K. Schum. n. spec.; fruticosa scandens ramis floren-

tibus elongatis gracilibus teretibus, novellis complanatis tomentosis tardius

glabratis; foliis subsessilibus lineari-oblongis breviuscule et acute acuminatis

basi rotundatis et subcordatis supra glabris subtus praecipue in nervis pu-

berulis; cymis axillaribus et terminalibus ope bractearum summarum ab-

breviatarum panniculam ampliorem simulantibus pedunculatis ;
floribus ag-

gregatis, bracteis oblongo-lanceolatis et sepalis lanceolatis ut pedunculi et

pedicelli et corolla extus tomentosis ; corolla ultra medium in lobos lineari-

lanceolatos acuminatos divisa tomentosa.

Die 25— 35 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde -1,5— 2 mm dick, sie

sind oben mit rostrotem Filz, unten mit brauner Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist

kaum 1 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 4— 9 cm und eine Breite von 2— 3 cm,

sie wird von 5-6 stärkeren, beiderseits, aber wie das transversale Venennetz unterseits

viel kräftiger vortretenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist

getrocknet unterseits dunkelrotbraun. Die trichotomen, dunkel rostfarbig behaarten

Rispchen werden von einem nur 1,5 cm langen Stiel getragen. Der Kelch ist 2 mm
lang. Die Blumenkrone ist '12 mm lang, wovon 4 mm auf die Röhre kommen; die

Grundröhre erweitert sich plötzlich in die trichterförmige Oberröhre. Die Staubblätter

sind 2 mm über dem Grunde der Röhre angewachsen und 2 mm lang.

Jorubaland: bei Ishagama (Schlechter n. 12310. — Blühend im

März 1899).

Die gedrängten, trichotomen, dunkelrostbraun behaarten Blütenstände sind sehr

kenntlich für die Art.

Botünische Jahrbücher. XXXlll. Bd. 21



Asclepiadaceae africauae.

Von

K. Schumann.

Rhaphiacme Harvey.

R. splendens Schlechter in Journ. of bot. XXXIII. (1895) 301.

Ich habe früher in dem Herbar von Brüssel die Pflanze handschrifüich mit dem

Namen R. macrostemon belegt. Der von Scott-Elliott gesammelte Typ trug weder

einen Namen noch war eine Standortsangabe bekannt. Es ist nun von Bedeutung, dass

die Heimat durch Decamps bekannt wird; er sammelte die Art bei M'towa.

Glossonema Dcne.

ö. Erlangeri K. Schum. n. spec. ; herba perennis ramosa caulibus

novellis saltem complanatis apice puberulis; foliis petiolatis linearl-oblongis

vel lineari-lanceolatis acutis vel obtusis mucronulatis basi acutis vel brcviter

acuminalis utrinque puberulis; floribus ad 2—3 fasciculatis breviter pedi-

ceilatis; scpalis sul)nlatis puberulis; corolla subdimidio longiore, lobis acu-

rainatis; coronae lobis üliformibus basi dilaiatis ercctis membranaceis
;
gy-b

nostegio brevissime stipitato; stigmatis capite clevato pyramidali.

Die Staude wird bis 30 cm hoch; die Zweige sind wenig über -10 cm lang und nur

an dem oberen Teile von kurzen, etwas krausen Härchen weiß. Der Blattstiel wird i

kaum 8 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 3,5 cm und eine Breite voni

0,5—1,4 cm, neben dem einen Pa;ir Grundnerven wird sie nur von 2 Paar Seitennerven
j

rechts und links vom Medianus durchzogen, die beiderseits nicht auffallend hervortreten.
|

Die Blüten sind noch nicht .i mm langgeslielt. Die grnubcihaarten Kelchblätter sind 1

2,5 muj lang. Die weiße, br.um gestreifte Blumcnki-one hat eine Länge von i\ mm. Die

Coronazipfel sind 2.5 mm lang. Das Gyno.stegium ist I,.') mihi lioc^li.
j

Somali-Hochland: auf trockenen, sandigen und kiesigen Flächen

bei Hensa (Ellenbfck n. 105); an steinigen Bergabliängen des Fullathales

(Kllenbeck. — niiihend im Februar 1900).

Die Art iht mit (J. Jiorramnn Demi, zu vergleiehen, h;il .ibei- nic.iit gewellte Blätter,

<;ine kürzere Hlumenkrorienr/ihre, die Corolla ist anders gefäiM.

G. Kcvoilii Francii. in Mist, pays Cr)malis...

Somali-Ilochlatid: br-i Artii zwiseben Stfiincn, .un {{ergabiiang (FllbW-

•ECK n. 318. — Blüten mit brauner Ilöbre imd gcllx ii '/A\)ïr.\\\ am 1. Mäl%

I900y.
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G. Rivaei K. Schum. n. spec; fruticulus ramis brevibus teretibus

novellis complanatis tomentosis; foliis petiolatis oblongis vel ellipsoideis ob-

jtusis basi acutis utrinque puberulis; floribus axillaribus paucis fasciculatis

pedicellatis; sepalis subulatis puberulis; corolla subcampanulata subdimidio

longiore, lobis ovatis obtusis; coronae lobis filiformibus aequalibus basi baud

dilatatis erectis at flexibilibus
;

gynostegio pro rata alte stipitato, stigmatis

jcapite piano.

Glossonema Revoilii K. Schum. in Ann. Inst. bot. Roma VII. (1897) 36

non Franchet.

Der ganze Strauch wird 40—50 cm hoch. Die Zweigchen sind nur bis M cm lang

und am Grunde bis 2 mm dick; sie sind mit weißem, schwachem, am ©beren Teile des

Stengels gelblichem Filze bekleidet. Der ebenfalls graufilzige Blattstiel wird bis 2 cm
lang. Die Kelchblätter messen 4— 4,5 mm. Die Blumenkrone ist 5 mm lang, hat eine

kurze Röhre und gelbe Zipfel, Das Gynosteg wird von einem -1,5 mm langen Stiele

getragen, es ist höchstens 0,5 mm hoch.

Somali-Hochland: bei Dolo am Danaflusse (Riva n. 1129).

Aus der oben erwähnten Pflanze habe ich erst erkannt, dass wir das echte Q.

Revoilii nicht besaßen und dass die früher von mir beurteilte Pflanze eine neue Art

i ausmacht, die ich hier beschrieben habe.

Calotropis R. Er.

C. Busse ana n. spec; herba perennis haud alta caulibus validis tere-

tibus novellis tomentellis; foliis breviter petiolatis lineari-obiongis vel ellip-

Iticis obtusis vel retusis brevissime apiculatis basi truncatis utrinque parce

pilosulis margine echinulato-scabris transverse venulosis; umbellis inter-

foliaceis longe pedunculatis subquinquefloris ;
floribus longiusculo pedicel-

latis pedicellis ut pedunculi subtomentellis
;
sepalis subulatis glandulis 4—

5

interpositis; corolla rotata subduplo majore; gynostegio breviter stipitato;

coronae lobis alte bifidis calcari patente curvato instructis; folliculo sub-

globoso-inflato.

Die Staude wird 70 cm hoch. Der Blattstiel misst nicht über \ cm, die Spreite

ist <0—i3,3 cm lang und 5—8 cm breit, sie wird von mehr als 25 horizontalen Nerven

rechts und links vom Medianus durchzogen. Die Dolde ist bis 10 cm lang gestielt; die

ßlütenstielchen messen bis 3,5 cm in der Länge und sind grau-bräunhch oder olivfarbig

behaart. Die Kelchblätter sind 9 mm lang. Die grünhch-violette Blumenkrone ist \ 5 mm
lang. Die Coronazipfel haben eine Länge von 7 mm, das Gynostegium ist 4 mm hoch

und wird von einem kaum 1 ,5 mm hohen Stiele getragen.

Usambara: am Aufstieg vom Luengera-Thal nach Sakarre, auf einer

•sonnigen Bergwiese bei 800 m ü. M. (Busse n. 341. — Blühend am 9. Sep-

tember 1900).

Der deutliche Sporn kennzeichnet die Pflanze als zur Gattung gehörig. Von allen

bisher beschriebenen Arten ist sie durch die rauhe Beschaffenheit der Blattränder auf den

ersten Blick zu unterscheiden.

Schizoglossum R. Br.

Sch. de Beersianum K. Schum. n. spec; caulibus subcomplanato

i
tetragonis subvillosis; foliis breviter petiolatis lanceolatis acutis basi cordatis

21*
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utrinque subvillosis
;
umbella triflora pedunculata floribus pedicellatis, pedi-

'

cellis et pedunculis subtomentosis
;

sepalis lanceolatis puberulis ; corolla alte

in lobos oblongos acutos extus pilosulos divisa; gynostegio stipitato; coronae

lobis prope basin stipitis adnatis gynostegium longe superantibus subspathu-

latis serratis petaloideis.

Der Blattstiel ist bis 3 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 6—7 cm und in

der Mitte eine Breite von 2,5—3 cm. Der Stiel der Dolde ist 1,3 cm lang und wie das

4,8 cm lange Blütenstielchen grau behaart. Der Kelch ist 9 mm lang. Die rotbraune

Blumenkrone ist 1,4 mm lang. Das Gynostegium ist 4 mm lang und wird von einem

ebenso langen Stiel getragen. Die Coronazipfel messen 9—10 mm.

Congogebiet: Buluba im Gebiet Hoch-Marangu (de Beers).

Seh. macroglossum K. Schum. n. spec; herba perennis caulibus

erectis modice altis; foliis sessilibus anguste lineari-lanceolatis attenuato-

acuminatis basi angustatis utrinque glabris; umbellis extraaxillaribus pauci-

floris pedicellatis; sepalis subulatis glabris; corolla alte in lobos oblongos

obtusos divisa; gynostegio stipitato; coronae lobis ovatis acuminatis basi

rotundatis glabris gynostegium superantibus; stigmatis capite applanato.

Die Blätter sind 8—9 cm lang und 4— 6 mm breit; außer dem kräftigen Mittel-

nerven sind keine Nerven oder Venen deutlich sichtbar. Die Blütenstielchen werden bis

1,5 cm lang. Die Kelchblätter messen 3 mm. Die radförmige Blumenkrone ist 12 inm

lang. Das Gynosteg ist 1,5 mm hoch gestielt und hat selbst eine Höhe von ein weniji

mehr als 2 mm, während die Coronazipfel 3 mm reichlich messen.

Congogebiet: bei Stanleypool (Demeuse. — Blühend im October

1895).

Gomphocarpus R. Br.

G. Stolzianus K. Schum. n. sp. ; herba perennis gracilis haud alta;|

caulibus simplicibus teretibus unifariam minute puberulis ceterum glabris
|

teretibus; foliis sessilibus anguste linearibus utrinque acuminatis glabris i

maronne recurvatis; umbellis terminalibus solitaiüs tantum vel binis pedun-

culatis suboctofloris ; lloribus pedicellatis, pediccllis tomentellis; sepalis sub-

ulatis; corolla Iriplo vel (piadruplo majore, lobis oblongo-lanceolatis
; gy-

nostegio manifeste! stipitato; coronae lobis truncaiis intus nudis antice dente

i

iineari majusculo, apice accessorio parvo triaiigulari auctis.
,

Die Stengel, welche einer angeschwollenen Grundachse entsprießen, sind bis 40 cm I

lan^. Die Blätter erreichen höchstens ß,.') cm in der Länge und 3 mm in der Breite, i

Kie 8feh<m nahezu aufrecht. Der Stiel der Dolde; ist 3,5 cm lang; die Blütenstielchen
|

/ne.s.sen 2 cm. Der Kelch hat ein(j Länge von 2,6— 3 nun. Die weißlich-grüne Blumen-

1

krone ist 9 mm I.ini', D.i'- G\ ririslc;.'iiim ist 1,r)inrii liodi ;^('sfi('H
;

(li(> Coi-ori.i/ipfel sind

3,5 mm lang.

Nyassaland: Slaljon Isoy/uia, in der Sl('j)j)r 51)0 m ü. M. (StOLZ

Tl. ?G. Blühend am 20. De^ccmlxT

l>i<;Me Art i»! durrli die grünlichen JMülen und sehr srlim.ilrn Blätter, sowie durch
!

<1m \U-^f\tniT('T\\ifii d«;r GoronaschupjMin hi-Iii- eigenlümlich.

(f. Biichwnidii Schlclitr. et K. Sch.; Iifirba pcrciuiis jrif>dice alta,

^'auiibiiH grarilibiis KU[)ei ii<' ininuh' jtuIxTulis basi s( alxTulis
;

loliis siibses-
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'silibus lineari-lanceolatis acutis basi rotundatis margine revoliito scabris

atrinque glabris, racemo decussato terminali laxo; floribus pedicellatis, pe-

jdicellis minute puberulis; sepalis oblongo-triangularibus, minute puberulis,

corollae lobis majoribus extus pariter indutis; gynostegio stipitato; coronae

lobis ei ad medium adnatis lanceolatis obtusis intus concavis; capite stig-

niatis piano.

Der vorliegende Stengel ist 40 cm hoch und hat einen Durchmesser von kaum

1,3 mm, er ist oben sehr fein grau behaart. Der Blattstiel ist kaum 1 mm lang; die

Spreite hat eine Länge von 5,^—6,5 cm und in der Mitte eine Breite von 1 — 1,3 cm,

sie wird von mehr als ^0 fast rechtwinklig abbiegenden Seitennerven durchzogen und

ist getrocknet graugrün. Der Blütenstiel ist I—2 cm lang. Die Kelchblätter messen

4 mm, die Blumenkrone ist 6 mm lang und sehr tief gespalten. Das G^Tiostegium wird

von einem 2 mm langen Stipes getragen und ist selbst ebenfalls 2 mm hoch; die Corona-

zipfel sind 6 mm lang, sehr w^eich imd fleischig.

Usambara: an der Untersuchungs-Station von Mombo, auf nach der

Ebene gerichteten Abhängen (Büchwald n. 375. — Blühend am 5. December

G. Schlechter! K. Schum.: herba perennis caulibus erectis teretibus

simplicibus glabris; foliis sessilibus linearibus angustissimis margine recur-

vatis scabris ceterum glabris; inflorescentia interpetiolari pedunculata um-

ibellata pluritlora; tloribus pedicellatis; sepalis puberulis subulatis; corollae

lobis basi tantum infima coalitis oblongis obtusis superne fimbriolatis; gy-

nostegio breviter stipitato ; coronae lobis gynostegium alte superantibus sub-

ulatis apice inflexis subcarnosis, intus alis binis discoloribus acutis auctis;

capite Stigmatis lato piano.

Der Stengel ist 60— 65 cm hoch, aber selbst am verholzten Grunde kaum 2 mm
Idick. Die Blätter sind 5— 1 2 cm lang und dabei kaum 2 mm breit, grau-grün. Der

IBlütenstand ist 2,3— 3 cm lang gestielt, jede Blüte wird von einem nur 1 cm langen Stiel

getragen. Die Kelchblätter sind nur 4 mm lang, die Blumenkrone misst 1 -2 mm, sie ist

hellgrün. Die Coronaschuppen sind dunkelpurpurrot, auf der Innenseite sind 2 weiße,

;häutige Anhänge aufgesetzt, sie sind 7 mm lang. Das G}Tiosteg ist 2.3— 3 mm lang.

Natalgebiet: Pondoland, einzeln am Wege zwischen Roskowe und

Canham (Bachma^nx n. 1083. — Blühend am 9. October 1888).

Die Blüte eriimert bei der ersten Betrachtung an die von Fanninia caloglossa

iHarv., sonst ist die sehr eigentümüche Art mit G. gibhus E. Mey. verwandt.

St. macropetalum Schltr. et K. Sch. ; hcrba perennis valida, cauli-

;bus erectis superne complanatis et subtomentosis, folns breviter petiolatis

oblongis utrinque acutis herhaceis utrinque at subtus densius puberulis;

!
inflorescentia terminaU panniculata, specialibus umbellatis, multiflora; flori-

ibus longius pedicellatis, pedicellis puberulis; sepalis subulatis extus pube-

irulis; petalis oblongo-lanceolatis acutis parce puberulis; coronae lobis gy-

nostegium sessile duplo superantibus lanceolatis ad medium dentibus binis

auctis, superne crispulis et obtusis.

1895).

Stathmostelma K. Schum.

i
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Der Stengel wird bis 1 m hoch und ist oben mit sehr kurzem grauen Filz be-

kleidet. Der Blattstiel wird bis 1 cm lang und sehr fein behaart; die Spreite hat eine

Länge von 7—14 cm und in der Mitte eine Breite von 2,4—4,5 cm, sie wird von etwa

20 unter 45° abgehenden Paaren von Seitennerven gestützt. Der Blütenstand ist trichter-

förmig und hat c. 10 cm im Durchmesser. Die Doldenstiele sind 4 cm, die Blüten-

stielchen 5 cm lang und fein grau behaart. Die Kelchblätter sind 8—9 mm lang; die

Blumenkrone misst 2 cm in der Länge, sind oft braunrot. Das tipf zerklüftete Gynosteg

hat eine Länge von 7 mm; die Coronazipfel sind 1,6—1,7 cm lang. Der Narbenkopf ist

in der Mitte vertieft.

Kilimandscharogebiet: bei Ndala in sehr feuchten Felsspalten

(Trotha n. 179. — Blühend am 21. December 1896).

Von allen Arten der Gattung ist sie durch die breiten Blätter verschieden. Die

Pollinien sind sehr groß, der breite griffeiförmige Teil der Arme misst allein 2 mm, der

ganze Pollenapparat fast 5 mm.

Secamone R. Br.

S. dol ichorh achys K. Sch. ; herbacea vel suffruticosa scandens ramis

gracilibus teretibus glabris; foliis breviter petiolatis lanceolatis vel subob-

lanceolatis breviter acuminatis nunc subrostratis acutissimis basi attenuatis

utrinque glabris subcoriaceis supra nitidis; inflorescentia termin.ali vel ope

evolutionis rami lateralis e folio altero summorum spurie laterali saepe bi-

furcata dein adspectu racemosa; tloribus breviter pedicellatis, pedicellis ut

rhachis summa minute puberulis; sepalis suborbicularibus minute ciliolatis

ceterum glabris, corollae lobis obtusis, gynostegio minimo; coronae lobis

ligiiliformibiis caput stigmatis subglobosum paulo superantibus.

Die blühenden Zweige sind kaum dicker als 1,5 mm. Der Blattstiel misst 3—5 mm,

er wird oberseits von einer seichten Rinne durchlaufen; die Spreite ist 3,5—9 cm lanp

und in der Mitte 1—2,8 cm breit, im trocknen Zustande graugrün bis ohvgrün, unici

seits matt und heller. Die Blütenstände sind folgendermaßen gebaut: die Aclise läiilt

aus in eine Terminalblüte mit 2 Vorblättern; aus der Aclisel der einen tritt eine Einzel-

hlüto, aus der der anderen wieder ein Dichasiuiii. Indem die Einzelblütcn gewöhnlich

abfallen und die successiven Hauptachsen (Mciithallia) sich in eine Gerade stellen, bilden

Kich scheinbar einfache Spindeln, welche mit Blattpaaren besetzt sind. Der Blütenstiel

ist höchstens 3 mm lang. Der Kelch hat eine Länge von 1,5 nun, die Blinncnkrone von

î,5— 3 min, sie ist bis zur Hälfte gcs|)alten. D.is Gynosteg ist, 1,.'') nun hoch, die Corona-

zipfel sind auf 0,7 mm frei.

Madagaskar: im Nordwesten auf dcjr hisel SaUatia bei Nosibc (Hilde-

iiHANDT. — Blühend im Februar 1880). 1

Durch den eigentündichen Hlüt(!nsl<ind ist d'w Art sehr bemerkenswert.

Ceropegia L.

C. Kersiingii K. Srhnm. n. spec; berha i)(;rennis caulibns brevibiis

nd fliimmiim [»almaribiis c ilii/.orn.ilc inci-assato solilariis, ierctii)iis simpli-

ribiH a[»i<:<* rriiniih' piloKiilis mox glaln'atis; foliis .'itigiislissiirw^ lirx'arilHi

acurniriatis sesHilibu» prac'cipiu'. inargine pilosnlis (adiicis; lloribns k)ii.

pedicdlalin Kolilarii» vel binis pir» caiilc;; öcpalis siihiilalis; r()V()\\n lon;^'i
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sima basi ellipsoideo-inflata, fauce dilatata, lobis longissimis corollam reli-

quam aequantibus e basi triangulari anguste linearibus conglutinatis ; fructu

elongato-lineari acuminato basi angustato, folliculis demum explanatis.

Die blühenden Stengel sind nur 15—20 cm hoch und mit gelblich brauner Epi-

dermis bedeckt. Die Blätter sind höchstens 2,5 cm lang, dabei aber kaum i mm breit

und äußerst fein grau behaart. Der Blütenstiel hat eine Länge von 2,5—5 cm und ist

slielrund. Die Kelchblätter messen 5 mm. Die ganze Blumenkrone misst 1 i ,5 cm, wo-

von auf die Röhre die Hälfte kommt. Die Farbe ist trüb purpurn, der Schlund ist

weiß und braun gefleckt.

Togo gebiet: bei x\ledyo im Gebiete Lokode Basari bei 800 m ü. M.

(Kersting n. 307. — Blühend im Februar 1901).

Die Art ist durch den niedrigen Wuchs, die äußerst schmalen, bald abfälligen

Blätter und die großen Blüten selir charakteristisch und leicht zu erkennen.

C. Bonafouxii K. Schum. n. spec.; herba perennis scandens volubilis

caulibus florentibus gracilibus teretibus pilulis inspersis superne subtomen-

tosis; foliis pro rata longius petiolatis oblongis vel ellipticis apice basique

acutis utrinque at subtus densius puberulis integerrimis herbaceis; floribus

geminatis longiuscule pedicellatis, pedicellis subtomentosis
;

sepalis subulatis

I

pilosulis ; corolla subtubulosa parte inferiore subconica supra medium acu-

!
minata cylindrica, dein iterum dilatata, lobis brevibus suborbicularibus ob-

1 tusis apice cohaerentibus margine reflexis, tubo inferiore conico longitudi-

naliter striato bitaeniato minutissime pilosulo, superiore apicem versus punc-

tulato; folliculis gracillimis teretibus glabris.

Die Pflanze kriecht an Gramineen und wird 60 cm bis 1,5 m lang. Der blühende

Stengel ist kaum i mm dick. Der Blattstiel hat eine Länge von 8— -1 mm und ist

oberseits tief ausgekehlt; die Spreite ist 3— 4 cm lang und in der Mitte i,5—2 cm breit;

sie wird von 3 stärkeren, oberseits eingesenkten, unterseits vortretenden Nerven rechts

und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet graugrün. Die Blütenstielchen

sind 10 mm lang und abstehend rostfarbig behaart. Die Kelchblätter sind 4 mm lang.

Die ganze Blumenkrone ist 3 cm lang, davon kommen auf die conische Unterröhre 1,7 cm,

die Zipfel sind 5 mm lang. Die Balgkapseln werden 1 cm lang.

I

Benguella: Huilla, ohne bestimmten Standort (Antunes n. 42); auf

feuchten Wiesen bei 1700—^1800 m ü. M. (Dekindt n. 42, die Knollen sind

essbar, e nth eh a der Eingeborenen).

Das Material ist so spärlich, dass ich eine Blüte nicht opfern wollte, deshalb habe

ich die Teile des Gynostegs nicht genauer beschrieben. Die Form der Blumenkrone ist

der Art sehr eigentümhch.

C. Ellenbeckii K. Schum. n. spec. ; herba perennis scandens ramis

gracilibus teretibus, novellis subtomentosis; foliis petiolatis lanceolatis acu-

minatis basi rotundatis utrinque at subtus densius pubescentibus ;
floribus

pedicellatis umbellam subquinquefloram axillarem pedunculatam referen-

tibus; sepalis anguste subulatis ut pedicelli puberulis; corolla suboctuplo

calycem superante ultra trientem superiorem in lobos ovato-triangulares

acuminatos basi auriculatos utrinque puberulos divisa, tubo puberulo basi

subgloboso-inflato glabro; gynostegio paulo supra basin corollae adnato;

coronae lobis exterioris apice bilobis, interioris filiformibus vix longioribus.



328 Beiträge zur Flora von Afrika. XXIV.

Die mehr als meterlangen, nicht auffällig windenden Stengel sind am Grunde nur

1,5 mm dick; an der Spitze sind sie mit goldgelben, anliegenden, schlaffen Haaren be-

deckt. Der Blattstiel wird bis i cm lang; die Spreite hat eine Länge von 2,5—3,5 cm
und unterhalb der Mitte eine Breite von 1,0—1,3 cm; außer den 2 Paar Grundnerven

jederseits des Medianus ist ein anderes Paar Nerven nur schwach sichtbar. Die Kelch-

blätter sind 2,8 mm lang. Die ganze Blumenkrone ist 2,3 cm lang, wovon auf die Zipfel

1,0 cm entfällt; sie ist wahrscheinlich braun, an der Spitze gelblich gefärbt. Das Gyno-

steg misst nur 1,5 mm, die Zipfel der äußeren wie der inneren Corona sind 2,5 mm lang.

Harar: im Gebüsch Gara Mulata, 2500 m ü. M. (Ellenbeck n. 583. —
Blühend am 28. März 1900).

Unter den Arten mit geöhrten Blumenkronenzipfeln ist diese nur mit Ä. ringens

A. Rieh, zu vergleichen, von der sie aber durch viel kleinere am Grunde nicht herz-

förmige Blätter und durch \ie\ geringere Behaarung verschieden ist.

C. botrys K. Schmu, n. sp. ;
herba perennis decumbens ramis gracilibus

teretibus subramosis glabris; foliis ad squamas lanceolato-subulatas dela-

bentes reductis; floribus paucis pedicellatis umbelliilas breviter peduncu-

latas in panniculam elongatam conflatas referentibus; sepalis subulatis glabris

epunctiilatis ; corolla octuplo calycem superante fere ad medium in lobos

apicem anguste spathulatos basi triangulari piliilo hinc inde inspersos divisa,

tubo glabro; gynostegio parvo; coronae exterioris lobis alte bipartitis seg-

mentis apice haud cohaerentibus, interioris üliformibus dimidio longioribus.

Die Pflanze ist der letzten Art so ähnlich, dass sie von Ellenheck unter derselben

Nummer gesammelt wurde; sie unterscheidet sich aber auf den ersten Bhck durch drn

Blütenstand, der 10 cm Länge erreicht; die Blüten sind bis 5 mm lang gestielt. Du

Kelchblätter sind nur 4 mm lang. Die ganze Blumenkrone misst 3,5 cm, davon komm( n

1,5 cm auf die Zipfel. Die äußeren Coronalappcn sind 2 mm, die inneren 3 nun lau^.

Somaliland: in der Steppe bei Dadah (Ellenbeck n. 190^*. — Blühend

am 30. Januar 1890).

C. gemmifera K. Schum. n. spec; herba perennis alte scandens

ramusa v<'l ramosissima, ramis gracilibus teretibus glabris subcarnosis; foliis

j);iiiris peliolatis, petiolo supra applanato, ovatis acutis vel breviuscule acn-

minatis basi lato acutis carnosis glabris margine pilulis hyalinis hinc iudv

inspersis cetermn iit finijue glabris; gemmis e ramulis axillaribus internodiis

2— 4 instnidis inciassatis cylindricis vel angiilatis apice par foliorum gc-

rentibus («IVormatis certe ad propagationem inserviunt; lloribus inter folia

cfrrcdientibus srilitariis vel geminatis pedunciilatis et pedicellatis; sepalis

anguste linearibns; corollan tubo basi vix inflato, lobis triangiilaribiis apice

»•orniatis aïigiislissimc rcvcrso-com[)licatis pilis longis nigris inspersis, tnlm

intus infi'a nicfliiun pilis albis mnnilo; coronae lobis exterioribus clavalis

erecti8.

Die Hohr h|.arlir,|i Ijcl/lal l.-i lcn, hliilu ii<lr/i, -i iin. n /wci-c suid noch nicht ^ mm
dick. Dür Hlallstiel int 4—7 nun lan(?; dio Sjtniitr hiil citic Länge von 0,8— 3 cm luul

Pin*! Bn'itf* von 0,6— 1,7 cm, «in wird McUhU'Aih von 3 .stärkeren Nerven, die nur ohm

»oMn elw.'iJ» «iclith.'ir xind, dnrrhzo^r ii und ist getrocknet rolKi'ün. Die verdickten, wolil

all V(;gel/itivc VermehrungHk/irper dienciuh;!! Zweige Kind ha M ein-, h;i,hl dr(!iKli'!<h''M-

dnhfi'i n'm<\ 'IIa lnt«;rno<li(;n hiHWeihüi k.nini 1, i)iHwe,ilcn 3 cni hiti^^. Der niütenstiel eines

l'&rchcn» wird Uih 10 inni, Jmh Slielchen hin iniii hi,ng. Die Keh;hhlätter nieSKen 4 mm
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ihre Spitzen sind nach außen gekrümmt. Die Grundröhre der Blumenkrone ist 1,7 cm,

die erweiterte Oberröhre ist i cm lang; die letztere ist grün und braun getupft; die

Zipfel sind innen smaragdgrün, in der Mitte haben sie ein schwarzes Auge und darunter

einen gelblich weißen Fleck. Die äußeren Goronazipfel sind 3 mm, das Gynosteg ist

<,3 mm lang. Jene sind rot, unten braun, oben weißlich gelb gefärbt.

Togogebiet: bei Lome im Dickicht des Lateritbusches (Warnecke

n. 242. — Blühend im September 1900).

Durch die merkwürdig verdickten Zweige ist die Art sehr ausgezeichnet; auch die

Farbe der Blüten ist sehr eigentümlich.

C. subaphylla K. Schum. n. sp.; herba perennis humiUs ramosa,

ramis gracilibus glabris volubilibus; foliis ad squamas lanceolato-subulatas

demum delabentes reductis; floribus solitariis axillaribus pedicellatis
;

sepalis

linearibus acuminatis punctatis; corolla septemplo calycem superante fere

triante superiore in lobos anguste spathulatos cohaerentes intus prope basin

triangulärem albo-villosos divisa, tubo basi modice inflato extus puberulo;

gynostegio breviter tubo adnato; corona exteriore lobulata et ciliata, lobis

geminatis linearibus ad basin liberis apice cohaerentibus instructa, lobis in-

terioris filiformibus paulo longioribus.

Die windenden blühenden Zweige sind, wie die starke Schrumpfung lehrt, etwas

fleischig, bei einer Länge von 40— 50 cm sind sie getrocknet am Grunde nur '1,5 mm
dick. Die ebenfalls fleischigen Stengelblätter sind etwa 6—7 mm lang. Die Blüten wer-

den von einem 8— 1 mm langen Stielchen mit 2 hnealen Vorblättchen getragen. Die

Kelchblätter sind 7 mm lang, augenscheinlich rötUch und dunkelbraun gefleckt. Die

Blumenkrone ist 5,5 cm lang, wovon 2 cm auf die sehr eigentümhch spathelförmigen

Zipfel entfallen; die Farbe ist »grau und rot getiegertc. Das Gynosteg sitzt 0,6 mm
über dem Grunde der Blumenkrone und ist i mm lang. Die Zipfel der äußeren Corona

messen 2,5 mm, die der inneren 5 mm.

Somaliland: in der Steppe bei Dadah (Ellenbeck n. 190. — Blühend

am 30. Januar 1890).

Unter den Arten mit reducierten Blättern ist diese durch die dünnen Stengel, durch

die einzeln stehenden wechselständigen Blüten, sowie die spathelförmigen Zipfel der

Blumenkrone sehr ausgezeichnet.

Tylophora R. Br.

T. dahomensis K. Schum. n. sp.; herba perennis scandens caulibus

gracilibus teretibus puberulis; foliis pro rata longiuscule petiolatis ovatis vel

ellipticis apiculatis basi acutis vel rotundatis utrinque at subtus paulo co-

piosius pilis inspersis basi biglandulosis; pannicula axillari pluriflora pe-

dunculo gracili sustenta laxa; sepalis lanceolatis parvis prope basin pilulo

uno alterove munitis; corolla fere ad basin in lobos lanceolatos glabros divisa

rotata
;
gynostegio parvo ; coronae lobis subulatis basi valde incrassatis

;
stig-

matis capite depressa; folliculo fusiformi gracili.

Die 30— 60 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde kaum 4 mm dick und

sehr kurz grau behaart. Der Blattstiel ist 7— 4 2 mm lang, dünn, oberseits deutlich aus-

gekehlt und spärlich behaart; die Spreite hat eine Länge von 1—4,5 cm und in der



330 Beiträge zur Flora von Afrika. XXIV.

Mitte eine Breite von 0,8— 2,8 cm; sie wird von 4—6 stärkeren, beiderseits gleich, aber

nicht sehr kräftig vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen.

Der Blütenstand ist 3— 6 cm lang; die Blüten sind bis 8 mm lang gestielt. Die Kelch-

blätter sind 1,3 mm lang. Die braunrote Blumenkrone ist 3 mm lang; das Gynosteg

hat eine Länge von -1,3 mm. Die Balgkapsel wird 9— 12 cm lang.

Dahomey: ohne genaueren Standort (Newton); Togogebiet: bei

Lome in Gebüschen auf Laterit selten (Warnecke n. 190. — Blühend im

Jiüi 1900).

Die Art ist durch die kleinen Blätter, die braunroten Blüten und die am Grunde

fast aufgeblasen angeschwollenen Coronazipfel von allen anderen Arten leicht zu unter-

scheiden.

T. plagiopetala Schlchtr. et K. Schum. n. sp. ; fruticosa scandens ramis

gracilibus elongatis glaberrimis foliis petiolatis oblongis vel ovato-oblongis

breviter et acutissime aeuminatis basi subcordatis membranaceis basi minute

glandulosis; inflorescentia laxa panniculata rhachide saepe cincinnata filiformi;

floribus tenuiter pedicellatis; sepalis oblongo-ovatis aeutis brevissime cilio-

latis; gynostegio parvo; corollae lobis valde obliquis subellipticis apice bre-

vissime ciliolatis; coronae lobis tuberculatis.

Die blühenden Zweige haben gewöhnlich kaum mehr als 1 mm im Durchmesser.

Der Blattstiel ist 1— 1,5 cm lang, dünn, zusammengedrückt und oberseits gefurcht; die

Spreite ist 3,5—10 cm lang und in der Mitte 2—5 cm breit, sie wird von 4— 5 beider-

seits gleich vorspringenden Nervenpaaren durchlaufen. Die lockeren Rispen treten aus

der Achsel des einen Blattes eines Paares hervor und können bis über 1 cm lang wer-

den. Der Stiel misst :>— 15 mm. Der Kelch ist kaum 1 mm lang. Die grünliche, vio-

lett geäderte Bluiiicnkrone hat einen Durchmesser von 8—9 mm; das Gynostegium ist

1 mm hoch.

Kamerungebiet: Bipindi, offene Stellen im Urwald an der Straße

zwischen Coponjang und Amugu (Zenker n. 1820. — Blühend am. 1 5. Juni

1898); Groß-Batanga (Diivklage n. 911. — Blühend Ausgangs der Regen-

zeit, am 31. October 1890); am Lobe-Ufer (Dinklage n. 1237. — Blühend

am 5. Mai 1891).

I)if' Art ist durch die sehr stark gedrehte Knospcnlage, mit welcher die Schiefe

(\> v Blumenkronenzipfol in dircctem Zusammenhange steht, sehr ausgezeichnet.

Marsdenia ii. \w.

M. siclostigrna K. Srhum. n. sp. ;
fruticosa ramis florentibus gracili-

bus teretibus noveliis tomentellis mox glabratis; foliis breviter petiolaiis

f)vati8 vel ovato-oblongis aculis basi rotuiidatis fumc subcordatis supra

minute pilosulis snbtiis tomentellis; lloribiis pedicellatis in axillis folii soli-

tnrii cujusque paris f,'iscic.iil;itis, fasciculo sessili vel brevihu' jxulnnculato;

K^'palis oblongo-lanccf>lîitis aeutis tomenicllis; corolla carripaiuilata alte in

lobos oblongOH obtusos intus ad mediarnuii albo-villosos divisa; coronae

lobi« parvis oblongo-ianceolalis aeutis; connctctivo elongato membranaceOi

capite sti^matis stiiiformi ajiice breviter biramuloso.

StrttUch wird 'A— 4 m hoch, hie hliilMindcri Zw(!i«(! siml Uf.K liypl.islcn VOB

kaum je Î cm Lftoge. Der bluttuliel ia\ l o nun hiu^, graui^oll» Icinlil/i^ uni! ober*
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seits seicht ausgekehlt; die Spreite ist 1— 4 cm lang und 0,7—2,5 cm breit, sie wird von

6— 4 stärkeren, oberseits kaum, unterseits deutlich sichtbaren Nerven rechts und links

vom Medianus durchzogen und ist getrocknet bräunlich bis gelblich grau. Die Blüten-

büschel wachsen zu 1 cm langen Träubchen aus. Die Blütenstielchen werden bis 2,5 mm
lang. Der Kelch ist 3 mm lang. Die gelblich weiße Blumenkrone misst 5 mm. Das

Gynosteg misst 1 mm in der Länge; die Coronazipfel sind kaum 0,5 mm lang. Der

Griffelkopf ist fast 1,5 mm lang.

Somaliland: Tarro Gumbi im Lande Boran (Ellenbeck n. 2080 und

3086. — Blühend am 22. April 1901).

Tracht, Kleinheit der Blätter und die beträchtliche Größe des Griffelkopfes unter-

scheiden die Art sehr gut von den anderen.

Pergularia L.

P. adenophylla Schlchtr. et K. Schum. n. sp.; fruticosa scandens ramis

gracilibus statu juvenissimo solo minutissime puberulis, teretibus; foliis pe-

tiolatis oblongo-ovatis acutis basi rotundatis vel subcordatis herbaceis glabris

nitidis
;
pannicula brevi floribus subumbellatim congestis pedicellatis

;
sepalis

oblongo-ovatis extus minutissime pilosulis, glandulis solitariis digitiformibus;

corollae tubo brevi, lobis intus villosis, prope faucem densius vestito; gyno-

stegio stipitato; coronae lobis ligulatis oblongis acutis; capite stigmatis ro-

strato bilobo.

Die blütentragenden Zweige sind bis 2 mm dick. Der Blattstiel ist 1—2,5 cm lang,

oberseits von einer engen Rinne durchlaufen und kaum behaart; die Spreite ist 3

—

6,5 cm lang und in der Mitte 1,5— 3,5 cm breit, sie wird nur von drei Paar stärkeren

Seitennerven durchlaufen und ist grün mit einem Stiche ins gelbe. Der ziemhch reich-

blühende Blütenstand wird höchstens 4 cm lang, die Blütenstielchen messen 2 cm. Die

Kelchblätter messen 2 mm. Die ganze Blumenkrone ist 7 mm lang, wovon 3 mm auf

die Röhre kommen. Das etwa 2 mm lange Gynostegium ist 3 mm hoch gestielt. Die

Coronazipfel sind 1,3—2 mm lang. Der schnabelförmige Narbenkopf überragt die letzteren

um 2 mm.

Kamerungebiet: GroB-Batanga (Dinklage n. 726. — Blühend am

18. August 1890).



Bignoniaceae africanae.

Von

K. Schumann.

Markhamia Seem.

M. sansibarica (Kl.) K. Schum. in Pflanzenw. Ost-Afr. C. 363.

Blütenfarbe schmutzig braunrot, etwa der von Asarum europaeum L. gleichend, i

Usambara: hügeliges Steppenland bei Muhesa unweit Tanga (Heinsen

n. 113. — Im September blühend).

Fernandia Weiw.

F. Ferdinandi (Welw.) K. Schum. .

Diese Pflanze wurde zuerst in Angola gefunden; ich erhielt sie dann aus dem i

Sachsenwald bei Dar-es-Salàm. Das Vorkommen war mir als indigenes einigermaßen

verdächtig, weil die Möglichkeit vorlag, dass sie dort angepflanzt worden war. Später

schickte sie auch Perrot aus Lindi ein. Diese Thatsache erweckte in mir doch den

Gedanken, dass F. Ferdinandi fWelw.) K. Schum. ein in Ostafrika wirklich heimisches

Gewächs wäre. Nachdem nun Busse die prachtvoll blühende Pflanze auf feuclitgründigen

Wiesen im Buruma-Thal bei Kibanti (Busse n, 300) gefunden hat, ist mir sicher geworden,

dass die Pflanze in der That zu jenen Gewächsen gehört, welche zugleich Ost- und

Westafrika gemeinsam sind.

Stereospermum Cham. j

St. bracteosum K. Schum. n. sp. ; arbor medioeris altitudinis coma
'

densa subglobosa, ramis validis ad nodos valde complanatis minute tomen-

tellis; foliis longiuscule petiolatis impari-pinnatis absque impari sex vel septem-

jugis, foliolis breviter pctiolulatis oblongis attenuato- et acutiuscule acuminatis

basi oblique acutis et rotundatis supra pilis minutissimis inspersis subtus 1

puberulis; j);iiirii( iila leiniinali maxima lloribunda, bracteis foliaceis pube- i

rulis; lloribus jjedicellutis
;

calyce irregularitcr trilobo extus tomentello; co- i

rolla campanulata, extus glabra, intus parte ventrali pilosa, lobis rotundatis
|

crispulo ciliolatis; disco cupulari, ovario glabro.

hov .schöne slalllirlic Baum cneicht eine Höhe von 15—20 m, der Stamm ist mit

glatter, hfillgrauor Rinde bekleidet. Die jüngeren Zweige sind getrocknet dunkel oliven-

gruri. Der Blatl.stiol misst 8 crr» ; das ganze Blatt, das KndblättclKüi inbegrilîcn, 35 001;

die Spreite der Blältchen wird von (iinem kaum 2 mm langen Stiele getragen, sie hat

eine Länge von 7— Ii cm nnd r iiu! Hr(!il(! von 3— .'{,5 cm; sie wird jcdcrseits des Mc-

dianuH von etwa 10 Seitennerven durchzogen, dio beiderseits vorspringen. Der Klüleii-

hland ist ho lang wie da« Blad ; bis fast in di(î M/Xvn Verzw(!igungen sind (he D(!cl<-

bl/ill'-r laubig. Der Blülen.stirl wirrl bis 1,5 cm hing. Der K(!lch von ynhvcwnvW'^'*^

Form rnisüt 12— 1t rniii, rlavoii kommen 2— .'i mm •iiif (bc //ihiic. Dii; li(;IMila. Itliiiin n

kron<» ift 5,6— 6 rm lang. Die Sl.mbgef/iPe sirul ctw.'i 10 mm iibcr (b'in (inmde dci

BiuriK'nkrrinc bofenligt und im-ssen 1ï und 14 mm. Der Discus ist 1- 1,5 mmu, dci

Frucbtknol(;n 8 rnin hoch und d<!r (iriHei misst 2,8—2,5 cm.

Kamerun, bei d<T .iMiiiidc-StMlion, auf sonnigen li.iihrciirlilcii Sldl'n

(/k.MlIM II SlATDT II. {ijOy.



Kubiaceae africanae.

Von

K. Schumann.

Oldenlandia L.

0. cicendioides K. Schum. n. sp. ;
herbula annua pusilla simplicissima

erecta stricta; caulibus filiformibus sub lente minutissime pilosulis; foliis

minutis sessilibus lanceolatis acutis pariter pilosulis; stipulis vaginalis den-

ticulo parvo instructis persistentibus
;
floribus solitariis involucro tetraphyllo

involucratis sessilibus; sepalis 4 subulatis; capsula complanata minute pi-

losula.

Die ganze Pflanze ist höchstens 4 cm lang. Die Blätter messen nicht über 4 mm
in der Länge und 1 mm in der Breite; die Nebenblätter sind mit der Scheide \ mm
lang. Die Hüllblätter der Kapsel sind linealisch bis 5 mm lang und aufgerichtet. Die

Kapsel ist 2 mm lang.

Angola: Auf feuchtem Boden bei Pallanca (Sammler nicht genannt).

Mir ist bis jetzt keine Art der Gattung von so winzigen Ausmessungen bekannt

geworden; die einzelne von 4 Hüllblättern gestützte Blüte ist sehr charakteristisch.

0. malacophyton K. Schum. n. sp. ; herba laxa ramis florentibus

gracilibus complanatis sicc. bisulcatis novellis ipsis glabris; foliis breviter

petiolatis ovato-lanceolatis vel oblongis longe acuminatis basi acutis utrinque

glabris membranaceis
;

stipulis truncatis setis binis filiformibus minutis
;

pannicula axillari et terminali, floribus tetrameris breviter vel brevissime

,

pedicellatis fasciculatis
; ovario glabro, calycis lobis subulatis distantibus;

;

corolla infundibuliformi ad medium in lobos lanceolatos divisa fauce pube-

rula; capsula subglobosa papyracea.

Der vorhegende, blühende Zweig ist 35 cm lang und am Grunde kaum 1,5 mm
dick. Der Blattstiel ist höchstens 5 mm lang, gewöhnhch aber viel kürzer; die Spreite

jhat eine Länge von 1— 5,5 cm und in der Mitte eine Breite von 0,4—2 cm; sie wird

|Von 4—6 kräftigeren, beiderseits gleichstark vorspringenden Nerven rechts und links

ivom Medianus durchlaufen und ist getrocknet fast schwarz. Die Nebenblätter sind

kaum 3 mm lang. Die wenigblütigen Rispen sind erst sehr dicht zusammengezogen

später strecken sie sich. Fruchtknoten und Kelch sind kaum 1 mm lang. Die wahr-

scheinlich blaue Blamenkrone ist 4 mm lang. Die Kapsel ist nur ^1,5 mm hoch uiid

i mm breit.
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Gabun: Bei der Sibange-Farm (Dinklage n. 566. — Blühend am 14. Fe-

bruar 1890).

Der Tracht nach erinnert sie wegen der breiten Blätter an Pentodon pentander

(Schiim et Thorn.) Vtke. ; deshalb ist sie auch von den allermeisten Arten der Gattung

sogleich zu unterscheiden. Sie ist vollkommen kahl; wie bei allen dünnblättrigen Ru-

biaceae muss man sich hüten, die Krystallschläuche als Härchen anzusehen.

0. platyphylla K. Schum. n. sp.; herba perennis caulibus erectis

vel subadscendentibus teretibus apice complanatis papillosis; foliis sessihbus

lanceolatis summis lineari-lanceolatis attenuate-acuminatis basi angustatis

utrinque glabris margine ope papillarum scaberulis; stipulis triangularibus

bisetosis; cyma terminali oligantha; floribus pedicellatis; ovario glabro pa-

pilloso; sepalis subulatis duplo haec superantibus ; corolla pro rata ampla,

tubo calyce duplo longiore, lobis elliptrcis brevissime apiculatis.

Die blühenden Stengel sind 20—25 cm hoch und am Grunde kaum 2 mm dick.

Die Blätter haben eine Länge von 2— 3,5 cm und in der Mitte eine Breite von 3— 8 mm;
sie sind am Rande eng umgerollt und werden von 3 stärkeren, aber doch nur wenig

deutlichen Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen, getrocknet sind sie dunkel-

grün. Die Borsten der Nebenblätter sind nur etwa 3 mm lang. Die Gymen sind nur

5— 6 cm lang, die Blüten 5— 8 mm lang gestielt. Der Kelch misst 4 mm, die dunkel-

rosenrote, bisweilen weißgefleckte Blumenkrone hat eine Länge von 2,2— 2,5 cm, wovon

1 cm auf die Röhre kommt.

Galla- Hochland: Bidduma bei Alghe auf trockenen Krautwiesen

(Robecchi-Bricchetti n. 1290. — Blühend im September 1893); Gardulla,

im Grase einer Bergwiese bei '?800 m ü. M. (Neumann n. 141. — Blühend

am 15. Januar 1 901).

Die Art steht zweifellos der 0. grandiflo7'a (P. DC.) Hiern. recht nahe; sie unlor-

scheidet sieb aber doch auf den ersten Blick durch die noch größeren Blüten, die

breiteren und dichter zusammengestellten Blätter.

0. rhynchotheca K. Schum n. sp.; fruticulosa. ramis florentibus

brevibus tetragonis novellis ipsis glabris; foliis anguste linearibus acumi-

natis margine recurvatis utrinque glabris prope basin tantum minute cilio-

latis; stipulis truncatis setulis binis minutissiniis munitis; lloribus paucis ad

summiun W r'\ axillis folioriMn ])r()(leunlibus intermediis praesertim serins

longius (juarn lal(!rales pcdicfîllalis t(!lraincris; ovarif» j)apill()s(); s(ipalis subu-

latis; corolla olongato-hy[)0(ralcrimoipha glabra, tiibo fauce inllato, lobis

brevibus glabris; capsula parva rosiro demuiu valvulis 4 aperto onm

.'if'qiiante a|)ico donata : sfîininibiis [)luril)us j)arvis ellij)Soidois llavidis.

Di«' blijIuTiditn Zweige w(;r(lcTi noch nicht i ein liiiig; sie sind mil, schwur/» i

Hinrle Ixîkleiricîl. Die ehonfailn 8chwiir/,en Blätter sind 1— 1,5 cm lang, al»or kaum 1 inni

brrrit, \i,cAv(H'Vi\o\ m «tiuk 7Mviic\^^^^\r^^\\^ (jas8 sich di(! Händer längs des Mitlelnervcn

ruck8<'iU b«îriilin;n : Nerven Hind nicht Hichthar. Die Neh(!td»lätler messen kaum \ inni.

In einer IJhifentriado ist die mittcilstc! Blüte etwa \ mm hing gesliolt, so wenigsicn

zur Krin-hl/.«'il, D^r Frmlilknolm ihI. \ nun, die Kfîlchhl/ittfîr sind 3 mm lang. I>i'

Blurricnkronen «irid nicht gleicli l<ing. erreichen aber A cm, die Ziplcl wcidcn mir /» inin

lang. Dio K/i(>Ncl rniHitl 2 nun, chcnHo viel (h;r ke^itlfitrini^'c Schri') lid. hie gclMir.i ihm n

Sunjon hind noch niclit 4 mm hing.
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Gall a- Hochland: Ogada bei Lofarù an trocknen, sandigen Plätzen

(Riva n. 54. — Blühend und fruchtend rtü 8. December 1892); Somali-

Hochland: Webi (Robecchi-Bricchetti n. 611. — Zwischen JuU und August

1891 sterU).

Wenn auch eine Erhebung über dem Kapselrande bei Oldenlandia nicht gerade

selten ist, so kenne ich doch keine Art, die mit einem Schnabel versehen ist.

Mitratheca K. Schum. n. gen.

Flores hermaphroditi tetrameri. Ovarium biloculare, ovulis 3 vel 4

pro loculo placentae globosae subpedicellatae insidentibus. Sepala ovato-

triangularia. Corolla rotata. Capsula parva apice septicide demum trans-

verse dehiscens et operculo aperta. Semina 3 vel 4 minuta laevia. —
Herba perennis basi lignescens anno primo jam florens, ramosa humilis;

flores terminales pauci umbellatim congesti.

Die neue Gattung steht Oldenlandia nahe, verhält sich aber zu ihr wie Mitra-

carpus zu Borreria, d. h. die Kapsel wird durch einen um die Mitte verlaufenden queren

Ringspalt geöffnet, so dass von ihr ein Deckel abfällt.

M. richardsonioides K. Schum. n. sp.
;

ramosissima, ramis brevi-

bus teretibus apice papillosis; foliis sessilibus oblongis vel lanceolatis apice

basique acutis margine recurvatis papillosis coriaceis; stipulis truncatis,

setulis vulgo 4 nunc paulo latioribus munitis; floribus breviter pedicellatis

3 vel 4 umbellulam axillarem vel terminalem efformantibus
; ovario glabro

;

sepalis ovatis subduplo ovarium superantibus; corolla vix calyce longiore,

lobis extus prope apicem hispidulis.

Die ganze Pflanze wird kaum i cm hoch. Die Blätter sind ^ — 1,8 cm lang und

3—4 mm breit; Nerven sind nicht deutlich zu erkennen. Die Nebenblätter messen mit

i
den Borsten kaum 2 mm. Die Blütenstiele sind höchstens 2 mm lang. Der Fruchtknoten

i misst 0,8 mm, der Kelch 1,5 -1,7 mm. Die ganze Blumenkrone ist 2 mm lang. Die

Kapsel misst 1,2 mm. Die braunen glatten, ellipsoidischen Samen sind kaum 0,5 mm
i

lang.

Somali-Tiefland: Kiunga, an der Küste des Indischen Oceans (Riva

n. 1650. — Blühend und fruchtend am 28. Mai 1894).

Pentas Bth.

P. concinna K. Schum. n. sp.; scandens ramis gracilibus teretibus

;

minute puberulis novellis complanatis tomentellis ; foliis breviter petiolatis

l'lanceolatis acuminatis basi angustatis, supra pilulis minutissimis inspersis

I

subtus in nervis densius indutis membranaceis
;

stipulis brevibus setulis binis

^munitis; cyma terminali brevi multiflora, floribus congestis breviter pedi-

jCellatis ovario pilosulo, turbinato; sepalis linearibus plurimis aequalibus;

corolla sepala plus minus interdum duplo superante minutissime puberula.

Die 10—25 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde 1—1,5 mm dick, unten

mit gelblich grauer Rinde, oben mit kurzem, grauem Filze bekleidet. Der Blattstiel ist

4— 11 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 2—7,5 cm und eine Breite von 0,5—
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2,3 cm; sie wird von 5— 7 stärkereu. beiderseits wenig vortretenden, aber unterseits

wegen der auf ihnen dichteren Bekleidung deutlicheren Nerven rechts und links vom

Medianus durchzogen und ist getrocknet braun. Die Rispe hat einen Durchmesser von

3 — 4,5 cm. Die Blütenstielchen sind höchstens 4 mm lang. Die Kelchblätter messen 6—
8 mm. Die weiße und röthch gestreifte Blumenkrone misst -1,5 cm, wovon 5 mm auf die

Zipfel kommen. Die Kapsel ist 3 mm lang.

Somaliland und Garar: Gara-Miilata, in einer Felsschlucht mit Ge-

büsch (Ellenbeck n. 563. — Blühend am 24. März 1900); am Dschebel

Hakim (Ellenbeck n. 881. — Blühend und fruchtend am 7. Mai 1900).

Diese Art ist mit keiner der ostafrikanischen verwandt, sondern nur mit P. parvi-

flora Bth. zu vergleichen, von der sie durch die größeren Blüten abweicht.

Otomeria Benth.

0. (?) heterophylla K. Schum. n. sp.; herba prob, perennis caulibus

elatis simplicibus strictis tetragonis acutangulis apice ipsis glaberrimis; foliis

stricte sessilibus lineari-lanceolatis attenuato-acuminatis basi rotundatis, ex

axillis brachyblastos foliosos procreantibus
;

foliis anguste linearibus acumi-

natos; slipulis brevissimis lineam fere solam ciliolatam efformantibus
;

flori-

bus tetrameris sessilibus vel subsessilibus 4—6 pro axilla fasciculatis; ovario

complanato subalato-costato glabro; sepalis lineari-subulatis glabris; corolla

elongata hypocraterimorpha tubo extus prope faucem pubescente.

Der vorliegende blühende Stengel ist 90 cm lang und am Grunde 4 mm dick. Die

an ihm befestigten Laubblätter sind großenteils verbrochen; sie erreichen eine Länge

von fast 5 cm und werden bis 1 cm breit; sie werden nur von einigen wenigen stärkeren,

beiderseits vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen; die Blätter

der Kurztriebe sind bis 4 cm lang, werden aber nur ^1,5 mm breit. Der Fruchtknoten

ist 3 mm lang; die Kelchblätter messen 10 mm; zwischen ihnen stehen am Grunde auch

einige kleine Stipularbörstchen. Die noch nicht ganz geöffnete Blüte ist schon 4,^ cm

lang.

( j a 1 1 ;i - ] I o c Ii 1 a n d : Längs des Flusses Dao, nahe bei Girma am Berge

Uobé (llivA n. 159).

Die reifen Frücht e können erst über die Stellung der höchst merkwürdigen Pflanze

entscheiden. Ich habe sie bei Otomeria nur untergebracht, weil die Tracht ferner Nalur

der Samenleistc uiitl die sehr zalilreichcn Samenanlagen gut passen.

Dirichletia Klotzsch.

I). I'] II eil !)('(• lui K. Sriiiim. n. sp.; fniiirosa i'.imosissima, ramis brevil)iis

tY»retihiis novcllis ronjpiai)atis j)af)iiiosis poliiis (juam piiherulis; foliis brcviici

ppliolatis lanreolalis aciitis basi allcimalis nl iiii(|ii(' ))ilulis minutissimis in-

spfFsis; slipiilis inincalis selulis Ii ininiilis inslidclis; lloribiis pcdicellaiis,

pfdirelÜH ut ovarinui pa|)illnsiH; calyce uniphyllo ollii)tico-ovnto ; coroil-i«'

lubo valdc rtlongaU) faurr, villoso, lobis oblf)ngo-ovatis; fructii calyce vald'

am plia lo coronato.

D»T Sirauch wird 2— .1 nt lioch; die liliilicodcfi Km/Iricl«: crrciiclion selten <;iii'

Lfin^c VOM <0 cm, Hind am Grimd(! 2,5— 8 jimii dich und iiier mil, graubrauner Rind'

b<'!<<kf. Der BI/iflMl.if»l IhI nirlif Kclir Hrhfirf /ibgesrilzt und \inuni i\ mm lang, oberscil

i!./ Ibiclil; dii! h|ir<'il<! i»t 1,5- 4, ß cm lang und in der Mitte 0,6— 1,8 cm breit; sie wii'l
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j

von höchstens 3 stärkeren, nicht besonders vortretenden Nerven rechts und hnks vom

Medianus durchzogen und ist getrocknet olivfarbig. Die Nebenblätter sind mit den Börst-

chen kaum 5 mm lang. Die Blüten sind etwa 3 mm lang gestielt. Der schüsseiförmige

asymmetrische Kelch hat 1,2 cm im größten Durchmesser. Die gesamte weiße Blumen-

krone ist 4 cm lang, wovon 5 mm auf die Zipfel kommen. Die Frucht ist 7— 8 mm
lang, schief gekantet, gelblich und wird von dem bis 2 cm im größten Durchmesser

i haltenden, papierartigen, netzadrigen Kelch gekrönt.

Galla-Hochland: im Flussthal des Gobelle, im Strauchwerk des

dichten Waldes (Ellenbeck n. '1053\ — Blühend am 27. Mai 1900); bei

Buchar, im Lande der Arrosi-Galla {Ellenbeck n. 2013. — Blühend am
5. April 1901); bei Karro Gudda im Lande Borau, im Buschwald auf

sandigem Lehmboden bei 300—400 m ü. M. (Ellenbeck n. 2169^. —
Blühend am 3. Mai 1901).

Von allen Arten schon durch die größeren Blüten verschieden.

Sabicea Aubi.

S. bicarpellata K. Schum. n. sp.; fruticosa vel suffruticosa ramis

florentibus modice validis teretibus apice complanatis hispidissima; foliis

I amplis sessilibus oblanceolatis breviter acuminatis basi longe attenuatis

lUtrinque at subtus densius pilis inspersis; stipulis ovatis breviter acumi-

jnatis et apiculatis basi rotundatis diutius persistentibus demum oblitteran-

tibus; floribus fasciculatis axillaribus bracteis majusculis; ovario dimero

parce piloso; sepalis subulatis; corollae tubo infra faucem inflato, lobis

subulatis; stigmate pyramidato; capsula Crustacea parce pilosa calyce coro-

nata; seminibus angulato-trigonis impresso-punctatis.

Die 20—25 cm langen, blühenden Zweige sind oben mit langen rostfarbigen Haaren,

unten mit gelbgrauer, korkiger Rinde bedeckt. Die Blattspreite ist 20—25 cm lang und
im vorderen Viertel 6,5—8 cm breit; sie wird von etwa 14 kräftigeren beiderseits, aber

unterseits etwas stärker vortretenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen,

ist oberseits fast schwarz, unterseits tabakbraun. Die braunen Nebenblätter sind 2 cm
lang. Der Fruchtknoten ist 1 mm, der Kelch 3 mm lang. Die weiße Blumenkrone ist

an dem kuglig aufgeschwollenen Teile lang behaart; die Zipfel messen 3 mm, die Staub-

blätter 2,5 mm, der Griffel 5 mm. Die braune Kapsel hat 3 mm im Durchmesser, die

I rotbraunen Samen messen 4,5 mm in der Länge.

Kamerun: Im Urwald auf Laterit, bei Bipinde, 100 m ü. M. (Zenker

n. 1041. — Blühend und fruchtend am 26. Juli 1896).

Durch die eigentümlich langgezogene Form der Blätter von allen Arten ver-

schieden.

S. gigantostipula K. Schum. n. sp.; herba perennis vel suffrutex

caulibus erectis strictis robustis angulato-tetragonis giabris; foliis longe vel

jlongissime petiolatis oblanceolatis acutis basi attenuatis amplis in nervis

subtus hinc inde pilulo inspersis ceterum giabris; stipulis maximis ellipsoi-

deis obtusis persistentibus extus pubescentibus intus giabris : floribus penta-

nieris numerosis in axillis foliorum et stipularum condensatis pedicellatis:

ovario dimero; calyce tubuloso ovarium triplo superante ad medium vel

Botanische Jahrbücher. XXXlii. ßd. 22
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ultra in lobos 5 oblongo-lanceolatos acutos diviso extus appresse pilosulo; !

staminibus inclusis; stilo bilobo. î

Die blühenden Zweige sind bis 1,5 cm dick. Der Blattstiel hat eine Länge von i

2,3-5 cm ; die Spreite hat eine Länge von ?0— H5 cm und im oberen Drittel eine Breite »

von 8 — ^3 cm; sie wird von über 20 stärkeren, unterseits kräftig, oberseits sehwach vor-

springenden Nerven rechts und links vom Medianus durcbzogen und ist getrocknet ober-

1

seits fast schwarz, unterseits ledergelb oder . mehr braun. Die getrocknet rotbraunen i

Nebenblätter sind bis 7 cm lang und cm lang. Die Blüten sind 7 mm lang gestielt. I

Der kugelförmige Fruchtknoten ist 2 mm, der Kelch ist 7 mm lang. Die fast keulen- i

förmige, weiße Blumenkrone ist etwa i,8 cm lang.
i

Kamerun: Bipindi, im Primärwald von Epossi, an lichten Stellen

(Zenker n. 2474. — Blühend im December 1901). .

Durch den kräftigen aufrechten Wuchs nimmt diese Art unter den mit zweifächrigen

Fruchtknoten eine ganz eigene Stellung ein. Habituell lehnt sie sich wegen der soin

großen Blätter an die Arten der Gattung Stipularia, die Hüllen um die Inflorescenzm

sind aber niclit verwachsen.

S. speciosissima K. Schum. n. sp. ; fruticosa ramis florentibus validis

teretibus novellis complanatis hispido-tomentosis; foliis breviter petiolatis

oblongis breviter acuminatis et cuspidatis utrinque pilis inspersis; stipulis

e basi late triangulari abrupte acuminatis et subulatis diutius persistentibiis;

iloribus pentameris axillaribus solitariis breviter pedicellatis maximis generis;

ovario obovato tomentoso biloculari; calyce alte in lacinias lineari-subfili-

formes tomentosas diviso; corolla clavato-tubulosa lobis subulatis, tomentosa.

Die blübonden Zweige babcn bei einer Länge von 20— 25 cm einen Durchmcssci

von 4 mm; die darunter befindlicben Teile sind viel dicker; an der Spitze sind sie mil

rostfarbigem Filze, unten mit braungrauer Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist bis i cm

lang; die Spreite hat eine Länge bis zu 10 cm und eine Breite bis zu 4 cm; sie wirfl

von etwa 9 stärkeren beiderseits, aber unterseits kräftiger vorspringenden Nerven rc( lil>

und links vom Medianus durcbzogen und ist getrocknet dunkcltabakbraun. Die Nelu n

hlätter sind 1 cm lang. Der Fruchtknoten mit den) Blütenstielchen misst (i mm. I)( i

Kelch ist 3,5 cm lang, wovon 5 nun auf die Röhre kommen. Die HliiiMenkrone Iml

eine Länge von 10 cm. davon (;ntfallen 1,2 cm auf dii! Zipfel. Die Staubbeutel luesscii

1,5 cm.

Kamerun: im iKirdlichen 'l'cil, Kcboland auf Waldboden (('onrau

n. 3i47j, apiime der J'jngcboivinon, die sich der Beei'cn zum Schwarzlarben,

des Gesichtes licdicnen.

Von hâmlbchen Alten der (îallung ist diese durch di(> auI3eroi'(l('nl lieh langen

Bluiiienknuien zu unli rscheiden.

S. t l ir'hoclilaniys K. Scliiiui. ii. sp.; frulicosa scmdens rauu's gracili-|

hiis teretibus supcrn<î cr>m[)hin/itis tomentosis tard(; glabralis; foliis longius-j

rule peliolatis obhingis vel clliplicis acutis )>asi cuiHsatis supia pilis inspersis

Buhtus subh)nn'ntosiH disc,ol(iril»us; slij)ulis subrcnifonnihus diiiliiis pcrsi-

KlentihuK demiiin i-ecurvalis; capiliilis ;i,xillaribiis hmgiuscuie pcduiicnlali

pcdiui'MiliH (oiiK'iitoKis pcliolos ac(|uaiitil)us paribus bi ar Icaruui touuuitosai um

extcriorutn Udc ovatannu basi comiexaiuiu, irilcrloriuti libeiarum g(!iiiinatis

aiigUHle invohilis; (lorihufs scssililuis; (<\aiin jk'iiI.iiik i <, mIIoso; scpalis suI»h
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latis inaequilongis hirsiitis: corollae tubo triplo longiore, laciniis brevibus re-

iMirvatis; antheris exsertis.

Der Strauch klettert bis 6 m hoch; die blühenden 30—35 cm langen Zweige sind

am Grunde 3—3,5 mm dick und mit rostfarbigem Filze bekleidet. Der Blattstiel ist

<,5— 3 cm lang, oberseits seicht ausgekehlt und ebenso bekleidet; die Spreite hat eine

I Länge von 6— 1 £.5 cm und in der Mitte eine Breite von 3— 6 cm; sie wird von 13— 15

beiderseits, aber unterseits, wie das transversale Venennetz, viel deutlicher sichtbaren

Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen; oberseits ist sie dunkelgrün, unter-

seits isabellfarbig, die Nerven violett. Die Nebenblätter sind 4 cm lang. Die 8 - y mm
im Durchmesser haltenden Köpfchen sind bis 3 cm langgestielt. Die Bracteen sind bis

6 mm lang. Bracteolen fehlen. Der Fruchtknoten hat i mm Länge , der Kelch 3 mm.
Die weiße ßlumenkrone misst im ganzen i,3 cm, wovon 3 mm auf die Zipfel kommen;

die Röhre ist am Schlünde behaart. Die Staubblätter sind iJ->. der Griffel ist 9 mm lang.

Kamerun: Station Bipindi am Wasserfall des Betjek Bijona-Baches bei

400 m ü. M. im schattigen Urwald (Zekker n. I 141. — Blühend am 6. No-

vember 1896).

Chomelia Linn.

C. bip en den si s K. Schum. n. sp. : fruticosa scandens ramis florenti-

i bus gracilibus teretibus glabris
; foliis oblongis breviter et obtuse acuminatis

I

basi rotundatis utrinque glabris subtus in axillis nervorum tantum doma-

\ tiato-barbellatis : stipulis basi tubuloso-connatis biapiculatis intus villosis:

: pannicula terminali pendula laxa pluriflora sessili; floribus pentameris pedi-

cellatis, pedicellis superne puberulis ut ovarium et calyx ad medium lobatus;

ovulis 3 pro loculo: corollae lobis tubum extus puberulum longe superanti-

bus apice puberulis: stilo longe exserto glabre, stigmate clavato bidenti-

I culato.

Die blühenden, 25— 30 cm langen Zweige sind am Grunde 2 mm dick und mit

schwarzer Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist -1.0—2,0 cm lang und oberseits seicht aus-

gekehlt; die Spreite ist 9— 20 cm lang und in der Mitte 3— 9 cm breit; sie wird von

6 stärkeren, beiderseits, aber unterseits etwas kräftiger vortretenden Nerven rechts und

links vom Medianus durclizogen und ist getrocknet schwarzgrün. Die Nebenblätter sind

: 2 mm lang. Die sitzende Rispe ist höchstens 5 cm lang und 8— 10 cm breit. Die Blüten-

stielchen sind <0—
1 5 mm lang. Der Fruchtknoten hat eine Länge von -1,3 mm, der

i graubehaarte Kelch von 3 mm. Die grünUchgelbe Blumenkrone ist im ganzen 1,8 cm

i

lang, wovon i -1 mm auf die Zipfel kommen. Der Staubfaden ist 2.3 mm. der Beutel

; .3mm lang. Der Stempel überragt die Röhre um 9 mm.

I

Kamerun: Station Bipinde. im Primärwalde (Zenker n. 880. — Blühend

am 23. April 1896; n. 2026. - Blühend im April 1899j.

Die von Rowland im westlichen Lagos gesammelte Tarenna nitidula Hb. Kew. ge-

hört wahrscheinlich auch hierher.

C. fusco-flava K. Schum. n. sp.; frutex altissime scandens, ramis

j

florentibus gracilibus tetragonis novellis complanatis ipsis glabris: foliis bre-

!
viter petiolatis, petiolo supra excavato glabro, lanceolatis vel oblongo-lanceo-

i

latis breviter et obtuse acuminatis basi acutis domatiato-barbellatis ceterum

j utrinque glabris; stipulis brevibus acutis intus villosis diutius basi connatis

(

persistentibus
;
tloribus longe pedicellatis binis vel ternis in umbellulas pedun-

22*
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ciilatas axillares vel plures terminales conflatis: ovario glabro ovulis 5—6 pro

loculo; calyce cupulato truncato minutissime ciliolato; corolla triente superiore

in lobos lanceolatos divisa glabra; stilo tubunn altiuscule superante glabra.

Der Strauch klettert bis 1 5 m an den Bäumen in die Höhe. Die blühenden 8—
20 cm langen Zweige sind am Grunde 1— 1,5 mm dick und mit schwarzer Oberhaut!

bedeckt. Der Blattstiel ist nicht über 5 mm lang und oberseits seicht ausgekehlt; die

Spreite hat eine Länge von 2— 7,5 cm und in der Mitte eine Breite von 0,8—3,5 cm;

sie wird nur von H— 4 stärkeren, beiderseits wie das Venennetz, aber unterseits etwas
i

kräftiger vortretenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist ge-

trocknet dunkelbraun, oberseits glänzend. Die Nebenblätter sind 2 mm lang. Der Stiel

des Blütenstandes ist 1— 3 cm lang, die Blütenstielchen messen 1,5 — 2 cm, sie sind faden-

dünn. Kelch und Fruchtknoten sind etwa 1 mm lang. Die braungelbe Blumenkronc

hat eine Länge von i,3 cm. wovon 9 mm auf die Zipfel kommen. Die Staubbeutel

messen 7 mm: der Griffel überragt die Röhre um 9 mm.

Kamerun: Jaunde-Station, im Primärwald, bei 800 m ü. M. (Zenkeii

n. 1519. — Blühend am 12. August 1897).

Die Art ist nur mit C. nigresccns Hi. zu vergleichen, von der sie sich nicht bloß

durch die Blütenfarbe, sondern durch die armblütigen Inflorescenzen und die langen

Blütenstielchen unterscheidet.

C. laxissima K. Schum. n. sp.; fruticosa elata ramis florenlibus grn-

cillimis teretibus glaberrimis; foliis breviter petiolatis, petiolo glabro supra

canaliculate tenui, oblongis breviter in rostrum lineare obtusum acuminatis

basi acutis minutissime domatiato-barbellatis ceterum utrinque glabris; sti-

puüs triangularibus intus villosis et digitato-glandulosis; pannicula expansa

pendula terminali foliosa vel potius terminali et axillaribus aucta, ramis

irracillimis ullimis saepe dichotomis; floribus longe pedicollatis, pedicellis

capülaribiis: floribus pentameris; ovario glabro; ovulis 4 pro loculo; calyce

ad nif'diiiiii in lol)iilos ovatos acutos ciliolatos diviso; corolla fere ad iiit-

dimii in l(ji)os lineares glabros diviso, tubo intus glabro; staminibus exserlis,

antberis longissimis; stilo bidentato ad medium pub(;rulo.

Die blühenden Zweige sind, die Blüten eingeschl()s.s(>n 18— 25 cm lang, iil)(>r .im

(irunde kaum 1 mm dick. Der Blattstiel ist 3— 7 mm lang; die Spreite hat eini; Liiiii^r

von ( 1 ü cm und in der Mitte eine Breite von 1,5- cm, sie wird nur von etw.i \

slärken'n, durch einen Handnerv verbundenen, beiderseits, aber unterseits etwas krälli

vrulretenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrockn

zumal unterseits helltahakbraun. Die Nebenblätter sind bis A nun laug. Die Hispc ImI

mit den axillären Bereicherungr;n eine Länge von 12 -I.Icïm und eine Breite von i i

IS cm. Die Blütenstielchen sind bis 3 cm lang. Der l''ni(;htknot.en misst 2 mm, il'

r

Keh;li i,0 mm. die grünliehweilie Itlumenkrone ist im ganzen 2,4 cm lang, wovon 11 nun

.luf flie Zipfel kommen. Der Sl.iubl'.Mhdi hat eine L/irige von l,.)mm, der Beiili l

rnrii. Der Griflel überragt die Mohre nin 1 < www.

Karrieriin: Im Hiiscbwjild zwisclicn der IJaroniiii-Slalion und Kiiinba

I'rflss n. 'W i. Hlülicnd am 17. Juni 1890j.

DioHo Art iHt auffallend der [xora nnnalDjKnla ähnlich, his jcilzl ist krww Ail di i

Gallurif^ Clunnrlia bekannt /nit zierlichen Iidlore.seen/.i ii.

('. nciirocarpa K. S<'binii. n. sp. ; (i iilicnsa vd ;n'i»(»i('a ramis graci

libijH r|iiadraiignlariliiis no\e|ji> ('oiiiplanat.is ijmis glalx i riniis ; loliis |)cliolali8J



K. Schumann. Rubiaceae africanae. 341

petiolo supra obiter excavato, oblongis vel oblongo-lanceolatis breviter acu-

niinatis basi acutis utrinque glabris, stipulis pro rata brevibus acutis intus

villosis: inflorescentia panniculata axillari vel terminal]
; rhachide et ramis

compressis glabris, bracteis bracteolisque minutis squamosis; bacca sub-

globosa nervosa calyce baud coronata; seminibus 3— 4 pro loculo nitidis.

Der Baum oder Strauch wird bis i m buch. Der Blattstiel ist 1— 2 cm lang;

die Spreite hat eine Länge von 6—17 cm und in der Mitte eine Breite von 2,5— 6 cm;

sie wird von 8 stärkeren, beiderseits, aber unterseits kräftiger vorspringenden Nerven

rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet grün, ins Braune gehend.

Die Psebenblätter sind 4 mm lang und innenseits braun behaart. Die Rispe wird im

fruchtenden Zustande bis 6 cm lang. Die grüne, stark genervte Beere hat 1 cm im

Durchmesser. Die Samen sind dunkel schwarzbraun und haben bis ö mm im Durch-

messer.

Kamerun: Bei Bipinde im Primärwald (Zenker n. 1920. — Fruchtend

im November 1898).

Durch die starkgenervten Früchte ist die Art von den Verwandten gut verschieden.

Die von mir als C. Zenkeri K. Schum. (Zenker n. 2035) provisorisch bestimmte Pflanze

ist wohl von G. nitidula (Benth.) K. Schum. nicht verschieden.

Leptactinia Hook.

L. gl oeo calyx K. Schum. n. sp. ; ramis florentibus baud validis no-

vellis complanatis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis lanceolatis vel ob-

longo-lanceolatis acuminatis basi angustatis infima interdum rotundatis

utrinque glabris coriaceis; stipulis triangularibus acuminatis diutius per-

sistentibus; floribus solitariis axillaribus longe pedicellatis
;

sepalis foliaceis

oblongo-lanceolatis acutis extus laccatis; corolla hypocraterimorpha pro rata

mediocri fere ad medium in lobos lanceolatos divisa extus dense sericea;

staminibus inclusis; stilo superne puberulo.

Die blühenden, \ cm langen Zweige sind am Grunde 4 mm dick und mit schwarzer

Oberhaut bekleidet. Der Blattstiel ist höchstens 1 cm lang und oberseits abgeflacht; die

Spreite hat eine Länge von 6,5—IS cm und in der Mitte eine Breite von 2—6,5 cm;

sie wird von 11— -14 kräftigen, beiderseits, aber unterseits etwas stärker vorspringenden

Nerven rechts und links vom Medianus durchlaufen und ist getrocknet bräunüch. Die

Nebenblätter sind \ — \ 2 mm lang, innen am Grunde weiß, zottig und mit fingerförmigen

Drüsen besetzt. Blattstiel und Fruchtknoten sind bis 3,5 cm lang; etwa in der Mitte

steht ein Paar verwachsener und secernierender Bracteolen. Der Kelch ist 2 cm lang,

die ganze Blumenkrone 6,5 cm, w^ovon 2,5 cm auf die Zipfel kommen. Die Staubblätter

messen 1,2 cm.

Oberes Congogebiet: In Thälern des Flusses Lowa (L. Marques

n. 237. — Blühend im December 1885).

Die axillären, gestielten Einzelblüten mit den stark lackierten Kelchblättern sind sehr

bemerkenswert.

L. hexamera K. Schum. n. sp. ; fruticosa ramis interdum saltern vel

nonnullis robustissimis stipularum fragmentis obtectis quadrangularibus,

novellis sub villosis
;

foliis breviter petiolatis oblongis vel obovato- oblongis

brevilcr acuminatis basi cuneatis utrinque et subtus longius in nervis pilis

i
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inspersis; stipulis obovatis hand inflatis obtusis reflexis membranaceis,

pannicula terminali capitulato-contracta ; floribus e calyce saltern hexameris

sessilibus; ovario subcylindrico villoso; calycis lobis lanceolatis aciiminalis

fere ad basin liberis.

Die stärkeren, oben blühenden Zweige sind bis 6 mm dick ; die Langtriebe haben

viel geringeren Durchmesser, diese sind mit schw^arzbrauner, jene mit braungelber und

blättriger Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist höchstens 1 cm lang; die Spreite hat eine

Länge von 7— 14 cm und in der Mitte oder höher oben eine Breite von 3—6 cm; sie

wird von -10— 4« kräftigeren, beiderseits wie das transversale Venennetz, aber unterseits

deutlicher vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchlaufen und ist

getrocknet schwarz. Die braunen, häutigen, behaarten Nebenblätter sind bis
1 ,5 cm lang.

Die kugeligen Blütenköpfchen werden von 2 Laubblättern gestützt; sie haben bis 5 cm

im Durchmesser. Der 3 mm lange Fruchtknoten ist dicht rostfarbig filzig
; die Kelchzipfel

sind 1,5 cm lang. Die Blumenkrone fehlt. Die gerippte schwarze Kapsel ist 1,4 cm

lang.

Uluguru : Kikurungu-Berg bei 1000 m ü. M. (Stuhlmann n. 9252. —
Blühend am 17. November 1894).

Die dicht kopfig zusammengedrängten Blüten kennzeichnen die Art, welche in der

Nähe der westafrikanischen L. platyphylla K. Schum. steht, sehr gut.

Randia L.

R. bellaliila K. Schum. n. sp. ; fruticosa ramis modice validis angu-

lalis, novellis minutissime et sparsim pilosulis; foliis sessilibus vel brevis-

sime petiolalis oblongis obtusiusculis vel breviuseule et obtuse acuminatis

basi acutis utrinque glabris in axillis nervorum maximorum tantum donia-

tiato-barbcllatis coriaceis; stipulis triangularibus acuminatis intus villosis;

lloiibus solilariis tciruin.ilibus brcviter pedicollatis; ovario puberulo; calyce

tiii)iil<iso parihT indulo in lobos angusto lineares tubo longiores dosinento;

(:orf>lia majusciila, tiibo <ii|)i-a h icnlcim inferiorem late ampliato; lobis paüMi-

tibus valde obliquis.

Di»' l)hih(;n(h.'n Zweige sin I sehr vorkürzt und mit zimtbrauner, in kleinen Scliollcii

abhiätterndfr Binde bedeckt. D(!r Blattstiel wird 2 nun lang; die Spreite hat eine Laii^^v

von 5— '.»ein und in der Mille eine Breile von 2— 4 cm; sie wiid von 5— 6 stärkeren,

heiderseit.s, aber unterseits kräftiger \ ortretenden Nerven redits urui links vom Mcdianiis

durchzogen und i.sl ^elrocknel tabakbraun; die Domalien treten oberseils buckeilViniii^'

vor. Die Nebenblätter sind liöclistens H nun lang. Bhilenslielcbon und Fruchtknoten

rneX8cn /UKainiricn 9 mm; der auß(>n schv fein bräunlich behaarl(> K(>lch ist im ganzen

3 cm lang, wovon 2/-, auf die Zijifei kommen. Die gesamte! Hliimenkron«! misst H rm

davon kuininl 2,.» eni auf dit; Zipfel. Der' S(;hr gleichf((iMii;.;(', an der Spitz»! kurz zwei

lappige (frifTel ImI 3,3 ein lang.

Transvaal: District Lydctiibiu'g, lici d(!n Spil/lvop-tîoldminen (Wilms

II. 'Ji'J. - Blühend im DercMnIxir 1897).

I< h hübe hei* «iieher All ^anz deutlich g(!.sehen, rlasH sieh (li(! SameMl(!isten in dV
.Milte de» FnichtknolenM heriihren, dasH hu: /iher nicht verwacliH*!!! sind. Auf Gruod

dieser TUnimicUe miühhIc die Art eigeiillieh zu (Hardt nia /.;esl(!llt Wfüdeii. Sie steht Ä
Bucfiananii Oliv, null«, unlernclieidel Mich ahei durch sein lange lineare K<!lelilai)prti.
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R. exserta K. Schum. n. sp. ; fruticosa humilis ramis florentilDus haud

validis teretibus novellis complanatis ipsis glabris; foliis petiolatis obovato-

oblongis breviter et acute acuminatis basi angustatis utrinque glabris her-

baceis sice, fragillimis; stipulis basi connatis subulatis acuminatis; floribus

pentameris terminalibus paucis subumbellatim congestis breviter pedicellatis;

ovario parvo giabro; sepalis fere ad basin liberis oblanceolatis acutis; corollae

tubo vix cal3^cem superante extus giabro, lobis brevioribus valde obliquis;

staminibus exsertis; bacca giobosa calyce coronata coriacea; seminibus paucis

plano-convexis.

Der Strauch wird 1 m hoch. Die blühenden, ohne die Blätter gemessenen iö—
20 cm langen Zweige sind am Grunde 3— 4 mm dick und mit schwarzer Rinde bekleidet.

Der Blattstiel ist i— 4 cm lang, seitlich schwach gerandet und in der Mitte seicht aus-

gekehlt; die Spreite hat eine Länge von 13—26 cm und oberhalb der Mitte eine Breite

von 6— 1 4 cm ; sie wird von 1 — 1 2 stärkeren, zumal unterseits kräftig vorspringenden

Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet schwarz. Die

Nebenblätter sind 1,5 cm lang. Die Blütenstielchen und der sehr kurze Fruchtknoten

sind zusammen kaum jemals 5 mm lang. Der Kelch misst i cm; die schwefelgelbe Blumen-

krone ist im ganzen 3,6 cm lang, wovon 1,5 cm auf die Zipfel kommen. Die Frucht

hat einen Durchmesser von 2 cm und umschheßt 6 ungleich große Samen mit einem

harthornigen Nährgewebe.

Kamerun: Zwischen Mokundange und Ngeme im Primär- und Busch-

wald (Preuss n. 1386. — Blühend am 5. März 1895); zwischen Victoria

und Bimbia 30 m ü. M. (Preuss n. 1327. — Blühend am 14. Februar 1898);

bei Victoria, ohne genauere Standortsangabe (Preuss n. 1308. — Blühend

am 9. Juli 1894, waterplum der Eingeborenen).

Die Pflanze ist mit meiner R. sulphurea verwandt, unterscheidet sich aber durch

die großen Kelchblätter und die hervorragenden Staubblätter.

R. hedrophylla K. Schum. n. sp.; ramis florentibus gracilibus tere-

tibus novellis complanatis et sulcatis minute pilosulis; foliis sessilibus ob-

longo-lanceolatis acuminatis basi cordatis et obliquis utrinque glabris nervo

mediano subtus tantum pilosulis; stipulis late triangularibus apiculo subulato

instructis intus villosis; pannicula axillari bis dichotoma, ramis in cincinnos

desinentibus, bracteis squamosis ovatis acutis; floribus breviter pedicellatis

pentameris, ovario giabro; calyce tubuloso inaequaliter lobulato, lobulis

subulatis.

Die blühenden, 23—30 cm langen Zweige sind am Grunde 3,5— 4 mm dick und

mit schwarzer Epidermis bekleidet. Die Blätter sind M—27 cm lang und in der Mitte

5—8 cm breit; sie werden von 14— 17 kräftigen, beiderseits wie das transversale Venen-

.nelz, aber unterseits stärker vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus

durchzogen. Die Nebenblätter sind 5— 7 mm lang. Die Rispe ist 8 cm lang gestielt,

die Äste sind 2,") cm lang. Der Blütenstiel misst kaum je -2 mm; die Bracteolen sind

ebenso lang. Der Fruchtknoten ist 3 mm lang, der Kelch mit den höchstens 3 mm
langen Zipfeln 10 mm. Die Blumenkrone ist rötlich.

Kamerun: Keboland im Waldgebiete bei 230 m ü. M. (Gonrau n. 222.

— Blühend am 17. Juni 1899).

Die Art gehört mit R. acuminata Benth. in eine Gruppe; sie zeichnet sich vor

allem durch die silzenden Blätter aus.
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R. sphaerocoryne K. Schum. n. sp.; arbuscula vel frutex ramis

florentibus gracilibus rotundato-tetragonis novellis complanatis ipsis glabris;

foliis breviter petiolatis oblongis breviter et acute acuminatis basi acutis

uirinque glabris subcoriaceis sicc. fragilibus; stipulis triangularibus apicu-

iatis; pannicula ex axilla altera foliorum sessili multiflora; floribus pedi-

cellatis; ovario glabro; calyce campanulato denticulato glabro coriaceo; co-

rolla hypocraterimorpha extus glabra parva, tubo calycem vix superante

fauce villoso, lobis dimidio tubo longioribus; staminibus exsertis; stilo cla-

vatÄ apice globoso; bacca sicca subglobosa.

Der Strauch oder Baum wird 4 m hoch. Die 40— 15 cm langen, blühenden Zweige
i

sind am Grunde kaum 3 mm dick und mit grauer Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist

höchstens i cm lang und tiet oberseits ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von iO—
M cm und in der Mitte eine Breite von 4— 7 cm; sie wird von etwa 7 stärkeren, ober-

seits eingesenkten, unterseits scharf vorspringenden Nerven rechts und links vom Media-

nus durchzogen und ist getrocknet graugrün. Die Nebenblätter sind kaum 2 mm lang.

Die Rispenäste sind v/enigblütig. Die Bracteen sind eipfriemlicli und höchstens 2 mm
lang. Die Blütenstielchen messen bis 5 mm, die Fruchtstielchen sind bis doppelt so

lang. Der getrocknet rotbraune Kelch ist 3 mm lang. Die Röhre der weißen Blumeii-

krone ist 4 mm, die Zipfel sind 6 mm lang. Der Staubbeutel misst 3 mm, der Stempel

8 mm. Die getrocknet schwarze Beere hat "— G mm Durchmesser.

Kamerun: Bipindihof, bei Epossi im Primärwald (Zenker n. 2476. —
Blühend im December 1901).

Die P/lanze sieht in der Tracht und der Kleinheit der Blüten R. micrantha K.

Schum. ähnlich, unterscheidet sich aber sogleich durch die außen kahlen Blumenkron-

zipfel.

Feretia Del.

F. (?jvirgata K. Schum. n. sp.; ramis llorentijjus virgatis gracilibus

terelibus apice complanatis ipsis glabris, foliis petiolatis lanceolatis breviter i

acuminatis h.isi aciilis ulrinipic glabris stipulis triangularibus apiculatis intus !

villosis; pannicula axillari multiflora, rhachide bracteis bracteoHsque subu-
j

iatis subtomentosis; lloribus pentameris, ovario globoso, ovulis 2 pro loculo

haud innn(îrsis sujxii'positis; calycis lobis triangularibus acutis; corolla ad

m«;dnim in lobos cliipticos obtusos ciliolalis divisa glabra; antheris ad nie-

• liiiMi exsertis; stilo alte hilobo hirsuto.

Der vorliegende M <;ui lange Zweig liai <-im Grunde -2,,') mm im Durchmesser und

iht riiil Hchwurzbraunei- Epidermis bekbîidrl. Der HliitlsÜel isl ii— 8 mm lang; die Sprcil'

hat eine l.ärige von 8 ^^ cn» und in der Milln eine Breile von t—2,7 cm; sie wir<l

v()n strirkerm, unlcpKeils, wi(! das Venennelz vorHpiing(!nd(!n , oberseits viel weniger

denilichon .\<TV«'n reelils und links vom Mcdianiis dutclizogen und ist getrocknet <luiiK< I

braun. Die .Nehenbl/iflf-r sind M mni lang. Die 8 < tn langt; Rispe wird von cincin

4_5crn lan^'^n, 8tark zuHaininr-n grdrückli n Slide g(!tragen; Bracteen iuhI Hracûîolt h

„H.^^^.n S -t mm. Der Fruclilkni.len isl 1,2 mm, der Kelcli 2 mm l.ing. i)i(î gun/'

HluiM. /ikK.ne hill eine |>/inge von .",.5 mihi, wovon > miii ii ul die Zijifel kommen. Di'

H. Ol. I -ii.rl ;< mm, der (inll'el isl :».:) immi I.ihk und l'.isl bis vmv Mille in kr/illif^e. Asl'

t/» f' ill.

.M»;ri a i.eunc: Ohne hcslMiimtJMi Stund(Jit Scoii Ij.i.iot n. IDKO).
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In der Tracht, welche an Wendlandia erinnert, weicht diese Pflanze von Feretia,

iuit der sie die technischen Merkmale der Blüten gemein hat, so weit ab, dass ich eine

neue Gattung vermute; da mir aber die Früchte nicht bekannt sind, so belasse ich sie

vorläufig bei jener Gattung.

Oxyanthus DC.

0. oliganthus K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis llorentibus gracilibus

teretibiis superne complanatis ipsis glabris
; foliis breviter petiolatis oblongis

vel subobovato-oblongis breviter acuminatis interdum rostratis basi cuneatis

utrinque glabris; stipulis ovato-lanceolalis acuminatis intus basi pilosis;

pannicula uniaxillari subsessili pauciflora, floribus pedicellatis, bracteis brac-

teolisque inconspicuis; ovario glabro; calyce breviter dentato glabro; corollae

tubo valde elongato lobis multo brevioribus; bacca piriformi apice truncata

suberosa ; seminum testa fibrosa.

Der Strauch wird h— 4 m hoch; die blühenden Zweige haben bei einer Länge von

15—20 cm am Grunde 2—3 mm im Durchmesser, sie sind mit schwarzer Rinde bedeckt.

Der Blattsiel ist höchstens 10 mm lang und oberseits seicht ausgekehlt; die Spreite hat

eine Länge von 7— 14 cm und ist in der Mitte 2,5—6 cm breit; sie wird nur von etwa

6 kräftigeren, unterseits viel stärker als oberseits vorspringenden Nerven rechts und links

vom Medianus durchzogen und ist getrocknet schwarz. Die Nebenblätter sind bis 2 cm
lang. Die fast sitzende Rispe ist höchstens achtblütig. Die Blütenstielchen sind 5— 8 mm
lang; der Fruchtknoten misst 4 mm, der Kelch kaum 1,5 mm. Die ganze weiße Blumen-

krone ist 12 mm lang, wovon -1,5 cm auf die Zipfel kommen. Die 2,5 cm lange und

1,2 cm im größten Durchmesser haltende Beere ist über 1 cm lang gestielt. Der gelb-

liche Same ist 5 mm lang.

Kamerun: Station Bipinde im Primärwald bei Buamba, 300 m ü.M.

(Zenker n. 1109. — Blühend am 10. October 1896).

Die Art ist verwandt 0. formosiis P. DC, unterscheidet sich aber durch kürzere

Blumenkrone und armblütige Rispen.

0. stenocarpa K. Schum. n. sp.; arbuscula vel arbor ramis florenti-

bus modice validis teretibus novellis ipsis complanatis glabris; foliis breviter

I

petiolatis oblongis acuminatis basi rotundatis vel acutis utrinque glabris vel

|in nervis subtus minute puberulis; stipulis triangularibus acuminatis intus

iprope basin glandulis secernentibus munitis; floribus spicatis inferne inter-

^dum triades referentibus sessilibus, spica breviter pedunculata uniaxillari;

|bracteis bracteolisque conspicuis ovatis acuminatis; ovario ellipsoideo glabro;

t calyce plus minus alte lobato, lobis subulatis; corolla gracillima triente

superiore in lobos lanceolatos acuminatos divisa utrinque glabra; antheris

acuminatis: stigmate parvo fusiformi; bacca subfusiformi-cylindrica apice

obtusa; seminibus complanatis reniformibus.

Der Baum wird bis 10m hoch. Der Blattstiel ist kaum über 1 cm lang und ober-

seits seicht ausgekehlt. Die Spreite ist 10—22 cm lang und in der Mitte 4,5—9 cm

breit
; sie wird von etwa 1 stärkeren, unterseits kräftiger vortretenden, bisweilen ober-

jseits eingesenkten Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen; sie ist getrocknet

dunkelgrün, wie im lebenden Zustande oder schwarz. Die Nebenblätter werden \ cm
lang oder noch etwas länger. Die Traube wird ohne die Blüten 3—4 cm lang und

steht auf einem 5— 6 mm langen Stiele. Bracteen und ßracteolen werden bis 5 mm
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lang. Der Fruchtknoten niisst 2,5 mm, der Kelch 2 mm. Die Blumenkrone ist weißlich-
j

grün, im ganzen 2,8—3,5 cm lang, wovon 2— 2,5 cm auf die Röhre kommen. Die
;

Staubbeutel sind 3 mm lang. Der Griffel überragt die Röhre um 5 mm. Die Frucht I

ist 6,5 cm lang und hat 1,5 cm im Durchmesser; die gelbbraunen Samen sind 5 mm i

lang.

Usambara: Station Gonja, im Urwald als Unterholz bei Bulua. 1030 m
ü. M. (Holst n. 4265. — Blühend am 3. September 1893); Station Dereina,

auf verwittertem Granitboden mit ganz schwacher Humusschicht 800 in

ü. M. (ScHEFFLER u. 1 1 8. — Blühend am 13. September 1899); Kwai bei

1600 m ü. M. (Albers ohne Nr.).

Solange ich die Frucht nicht kannte, sah ich diese Art für eine kleinblütige

Varietät von 0. speciosKS P. DG. an; die Beere unterscheidet sie aber vollkommen.

Die von Buchan.\x (n. 3-15) im Nyassalande gesammelte und als Plectronia ausgegebene

Pflanze gehört auch hierher.

Tricalysia A. Rieh.

T. Bussei K. Schum n. sp. ;
fruticosa ramis validis tetragonis divari-

I

cantibus rigidis ramulis llorentibus gracilioribus novellis complanatis minute ?

puberulis; foliis breviter petiolatis oblongis brevissime et obtuse acuminatis

basi acutis utrinque glabris coriaceis statu juvenili tantum minutissime pilo- i

sulis; stipulis triangularibus longe cuspidatis diutius persistentibus; floribus (

hexameris binis axillaribus bi'eviter pedicellalis; calyculo duplici, inferiore'

8 bracteis ad medium connatis efformato, superiore cupulalo biapiculato; '

calyce breviter dentatg minutissime pilosulo; corolla ad medium in iobosi

oblongos acuminatos diviso; staminibus exsertis ; stilo alte bifido; ovulisî

2 perfecte immersis pro loculo.

Der Strauch wird 2,5 m hoch. Die sparrigen blühenden Zweige sind 15—25 cm
i

hing und haben am Grunde einen Durchmesser von 2?,5— 3 mm; hier sind sie mit grauer i

Rinde oben nüt sehr kurzen Härchen bekleidet. Der Blaltsic^l ist 5— 7 mm lang und
^

oljci-.SL'iLs aii.sgekehll ; die .SpreiLe hat eine Länge von 5-12 cm und in der Mitte eine.

Hrcile von '.\— cm ;
sie wird von 6 — 7 stärkeren, oberseits, \vi(î das Voncnnetz

!

kräftiger als unterseits vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durch-

1

zogen und ist getrocknet oberseits dunkelkastanienbratin und glänzend, unterseits gelb-

1

braun und matt. Die Nebenblätter sind mit d(>n Spit/en fi nun hing. Der Fruchtknoten i

i»l kaum 1 mm, d<T Kcicli :i,5 mm lang. Dii' \v(;il3(; Hlumenkrone misst im ganzen
|

M uii\\\ woNon t mm auf dit- HtWne kduimcM. Die Slaiibhl;itt(!r sind G nun, der Gritfei
|

ist 1 mm lang. \

Sansih.'i rkü sie : Am Paii<^;uiilluss(' im s( lialtig(!n, feuchten llferwaldi

l). i Haie (Hlssk n. 327. Hlülieiid am 1. October 1901). !

Diene Art kIüIiI T. KirLii Iii. naln;, uni (!i"S(;li(!idet sich alxir von ihr und den ver-

wandten durch die geringe Zahl ûv.v Samena nlaf.!('ii.

T. odoralisHiina K. Schum. ii. sp.: fiiilicosa ijimis llor(!ntil)iis graci-

lil)iiK lerelibiis novnllis rrMiijilaiialis iniiinb! pilosulis
; loliis breviter peliolathj

pcliolo Hiipra ;ij>pi;mat<), oblongis Iji'cvilcr «d, amlc aciniiinalis basi ciineaUB

Hiipia ).'labriK siiblii.s in ncivis sirigiilosis et |)a rcj; domaliato-barbellatiS|

HÜpiilih e buhi lata Hiibuiatis glabris: floribiiH solitariis axillai'ibiis breviter

pedicellalis, involucro geiiiinalo r,ii|)ii|;it() cl iiMciiii.ililcr (juadiisiibtiialu sul-
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fultis octomeris: sepalis binis oblongis acuminatis extus sericeis; corolla

sericea; ovulis binis juxtappositis.

! Der sparrig wenig verzweigte Straucli wird 3 m hoch. Die 1") cm langen, am
'Grunde 1 .5 mm dicken, blühenden Zweige sind mit graugelblicher Rinde bekleidet. Der

Blattstiel ist nicht über 6 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 6— 14 cm und in

der Mitte eine Breite von 2—6 cm; sie wird von meist 3 stärkeren, beiderseits, aber

junterseits etwas stärker vortretenden Nerven rechts und links vom Medianus durch-

laufen; sie ist getrocknet oberseits oliv-, unterseits mehr graugrün. Die Blüten sind nur

i mm lang gestielt ; die beiden Hüllkelche sind 2— 3 mm lang und seidig behaart, unter-

halb des Randes sitzen je 2 Paar ungleichlange, \—2 und 3 mm lange Zipfel.

Usambara: Nguelo, an schattigen Stellen im Primärwald (Scheffler

n. 56. — Blühend am 22. Mai 1 899, die Blüten riechen nach Tuberosen).

Die Art unterscheidet sich von T. jasminiflora (Kl.) Bth. et Hook fil., mit der sie

am nächsten verwandt ist, durch die Einzahl der Blüten in den Blattachseln.

T. pachystigma K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis validis ramulis

saepe copiosis divaricatis teretibus novellis subtomentosis demmn glabratis;

foliis brevissime petiolatis, petiolo subtomentoso, oblongis vel oblongo-lan-

ceolatis raro suborbicularibus acutis obtusis vel subrecisis basi acutis supra

pilis minutissimis hinc inde inspersis ciliolatis subtus in nervis strigulosis et

domatiato-barbellatis
;

stipulis e basi late triangulari abrupte in subulam

filiformem contractis diutius persistentibus; floribus axillaribus solitariis epi-

3alycibus tribus cupulatis villosis mucronatis suffultis hexameris; ovario glabro;

3alyce fere vel perfecte ad basin trilobo membranaceo, lobis apiculatis;

2orolla triente superiore in lobos oblonges obliquos divisa dense sericea;

staminibus sessilibus; stilo superne pilosulo, stigmatis lobis crassis ovatis;

ovulis 2 pro loculo.

Die I —20 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde \ ,6—2 mm dick und

aiit brauner Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist kaum 5 mm lang und schmutzig rost-

farbig behaart; die Spreite ist ;^,')— i cm lang und in der Milte -2— 4,5 cm breit; sie

îvird nur von 4—5 stärkeren, beiderseits, wie das Venennetz, aber unterseits etwas

lleutlicher vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist

l^etrocknet grau bis bräunlich, unterseits mehr rötlich. Die Nebenblätter sind bis 3 mm
ang. Die Blüten sind scheinbar sitzend. Die Bracteolenbecher sind 1 , 2 und 3 mm
loch. Der Fruchtknoten misst \ ,2 mm, der Kelch 7 mm. Die gesamte Blumenkrone

5t etwa -2 cm lang, wovon 7— 8 mm auf die Zipfel kommen. Der Staubbeutel misst

5,3 mm, der Griffel i,6 cm.

Nyassaland: ohne bestimmten Standort ^Buchanan n. 96, 136, 715

und 937).

Die Pflanze wurde als T. jasminifJora Kl. Bth. et Hook. fil. ausgegeben; ver-

jwandtschaftlich steht sie ihr auch nahe; sie ist aber durch achselständige Einzelblüten,

ibweichende Bracteolenbecher, anders gestalteten Kelch, dicht seidige Blumenkrone,

sitzende Staubbeutel und dicke, kurze Narbenzipfel verschieden. Die von Mechow n. 219)

n Angola gesammelte Pflanze steht ihr sehr nahe; ist aber durch kleinere Blüten und

dadurch verschieden, dass sie nach Abfall der Blätter blüht (var. praecox].
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Bertiera Aubi.

C. laxissima K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis florentibus gracilibus

teretibiis tomentosis scabridis tarde giabratis; foliis breviter petiolatis ob-

longis breviter acuminatis basi acutis supra glabris subtus in nervis ap-

presse subsericeo-tomentosis ceterum pilis inspersis; stipulis lanceolatis

rostrato-aciiminatis appresse subtomentosis vix basi connatis diutius persis-

tentibus; pannicula pendula pedunculata laxissima rhachide tomentosa;

tloribus pedicellatis ut ovarium globosum et calyx breviter dentatus sub-

tomentosis ; corolla triente superiore in lacinias anguste lineares acuminatis-

simas divisa, fauce intus villosa; staminibus sagittatis; stigmate subtetragono-

pyramidato; capsula globosa costata puberula calyce et discum hunc su-

perante coronata.

Uer Strauch wird 1—2 m hoch; die blühenden Zweige sind ohne Inflorescenz lo

—

.10 cm lang und am Grund 1,5— i mm dick; sie sind mit dunkelrotbrauner Bekleidung

versehen. Der ßlütensUel ist 3—5 mm lang, ebenso behaart und ausgekehlt: die Spreite

hat eine Länge von 7— 11 cm und in der Mitte oder höher oben eine Breite von 3—

5 cm ; sie wird von 7 stärkeren, oberseits sehr wenig, unterseits sehr kräftig vortreten-

den Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet tabakbraun.

Die Nebenblätter sind bis 15 mm lang. Die Rispen sind mit dem 4— 6 cm langen Stiel

20—27 cm lang; die Deck- und Vorblätter sind schmal linealisch; alle Teile sind braun

behaart. Die Blütenstielchen sind 2 mm, der Fruchtknoten ist 1 mm, der Kelch eben-

falls 1 mm lang. Die weiße Blumenkrone ist 12 mm lang, in der Knospe lang zu^n-

spitzt. Die Staubblätter sind :\ mm, der Griffel ist 7,5 mm. Die schwarze Frucht Iml

4 mm im Durchmesser.

Kamerun: Unterholz im Urwalde (Zenkek n. 1425. — Blühend am

19. .hini 1897).

Wegen der sehr htckcren, engen Blütenstände und dei- lang zugespitzten Zipfel (1(m

Krone i.st die ArJ sehr leicht zu erkennen.

KersÜDgia K. Srlmm. n. ^en. (ilubiacearum-Psycbotrioidearum-Albertearuni

1 lores tetramoi i bcrmaphroditi. Sepala ad basin libera decussato-ini-

bri»ala lata. (!f)r'olla hyp()craterimorpb;i, h>bi band lati inaecjuilatori dex-

trorsum coDloi-ii , i'nwcc glabra. Slamina iiiclusa, anlberae ad uicdium

dorsilixac an^^Mistaj' lirirarrs, cnMnecUvo parvo. Discus biimilis pulvinaris.

Ovarium bilonilaro, oviilis solilaiiis pio lociih» aiialropis. Stilus api(<'

f)ilol)Us.

Frutex vol arbuscula, i amis gracilibus, foliis majusculis oblongis. VUnrs

plurcs in axillis aggregati, ln-aclcoiai inn |)aiil»iis dccussatis vnigo 4 ovataruin

Ijasi cincli et Hupra haec hcssIIcs.

hl«' ui'Mii (i;illiiriK ««'IWirt ys'cumi der li/iiigendi^n S;i.mcniuilii;.^rM und der gcflrclil'n

Kn<Mp»;fil,i(^e in i\u: (impfte d«T Alh/rfrar; sie 8l,elit in d(!r N/ilio von Aularora/yx, i
'

Aber durch die vollkommen frcujn KelchhI/ltlor und die melirlacho Hülle airi GrunHo <!' i

Blülv ItOMondor» uuNgexulchnul.
|
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K. lepidopoda K. Schum. n sp.; ramis florentibus gracilibus tere-

libus superius .subtetragonis, novellis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis

oblongis vel ellipticis breviter el obtuse acuminatis basi aciitis utrinque

L^labris coriaceis; stipulis e basi late triangulari acuminatis et apiculatis

Ipersistentibus ; floribus 4—8 pro axilla foliorum persistentum vel delapso-

jrum; bracteolis involucrantibus late ovntis apice rotundatis; ovario sulcato

glabro; sepalis ovatis acutis decussatis glabris; corolla ultra trientem in lobos

lineares obtusos divisa, tubo angulato.

Der vorliegende blühende, 4 S tm lange Zweig ist am Grunde kaum 3 mm dick,

er ist mit dunkelbrauner Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist kaum je 1 ü mm lang, plan-

convex und oberseits von 2 Furchen durchlaufen; die Spreite ist lO— -17 cm lang und

n der Mitte 4—7 cm breit; sie wird nur von etwa 5 stärkeren, unterseits etwas kräf-

•jger vortretenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet

^raugrün. Die Nebenblätter sind 6 — S mm lang. Die umhüllenden Bracteolen und die

ihnlichen Kelchblätter sind nur wenig über 1,3 mm lang. Die Blumenkrone misst 3,0 cm,

wovon cm auf die Zipfel kommen. Die Staubblätter sind 10 mm über dem Grunde

ier Blumenkrone angewachsen, die Beutel sind 6.5 mm lang. Der Fruchtknoten misst

i mm, der Griffel 7 mm.

Togogebiet: kleiner Hain bei Loco, Lokodé-Bassari, bei 400 m ü. M.

[Kersting n. 362. — Blühend im April 1901).

Polysphaeria Hook. fii.

P. arbuscula K. Schum. n. sp.; arbuscula ramis florentibus gracili-

bus teretibus novellis complanatis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis lan-

.^eolatis vel ovato-lanceolatis attenuato-acuminatis basi acutis utrinque glabris

mbcoriaceis
;

stipulis late triangularibus apiculatis intus glabris; capitulis

3edunculatis, pedunculo recurvato; involucri phyllis intus villosis; calyce

j-uncato
;
drupa globosa glabra.

Die blühenden -20—25 cm langen Zweige sind am Grunde kaum 3 mm dick. Der

Blattstiel ist 5— 6 mm lang, kahl und sehr tief ausgekehlt; die Spreite ist 15— 18 cm
;ang und unterhalb der Mitte 3,5—5 cm breit; sie wird von 8— 10 stärkeren, unterseits

jo-äftiger als oberseits vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durch-

:ogen; getrocknet ist sie graugrün. Die Nebenblätter sind 1— 1,5 mm lang. Der Blüten-

;tiel ist stark zusammengedrückt und 5 mm lang. Die Hüllkelche sind 2 mm lang. Die

?rucht hat 8 mm im Durchmesser. Der Kelch ist 1 mm lang.

Togogebiet: nördlich von Blita zum Gebiet Lokode Basari im Ga-

eriewald bei 400 m ü. M. (Kersting n. 385. — Blühend am 23. August

'i901); Dahomey: entlang der Ströme bei Uessé (Poisson n. L. — De-

^.ember 1900).

Aus Westafrika ist bisher nur noch die folgende Polysphaeria bekannt, die durch

ehr große Blätter ausgezeichnet ist. Die vorliegende ist verschieden von allen Arten

lurch die gestielten Blütenstände.

P. macrophylla K. Schum. n. sp. ; fruticosa foliis florentibus gracili-

ms tetragonis novellis complanatis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis

)blongis breviter acuminatis et cuspidatis basi acutis utrinque glabris; sti-

)ulis late ovato triangularibus apiculatis; floribus in axillis foliorum dense
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fasciciilatis, fasciculis sessilibiis; loracteolis subiilatis; floribus sessilibus;

ovario brevissimo; calyce cupulato integro intus villoso extus ^labro
; corolla

faiice dense villosa, lobis suborbicularibiis; staminibiis ad medium exsertis;

stilo tut)um superante infra stigma incrassatum villoso.

Der Strauch wird 1 5 ni hoch. Der vorliegende hlühende Zweig ist 25 cm lang

und am Grunde 2,5 nun dick; er ist mit schwarzer Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist

— 6 mm lang und oberscits seicht ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von ^15—
20 cm und ist in der Mitte oder weiter am Grunde 6,5— 8 cm breit; sie wird von 8— lü

stärkeren, unterseits viel kräftiger als obcrseits \orspringenden Nerven rechts und links

vom Medianus durchzogen; das Venennetz ist beiderseits gleich deutlich zu sehen. Die

Nebenblätter sind noch nicht 5 mm lang. Der Fruchtknoten ist u,6 nmi, der Kelch

^,5 mm lang. Die rosarote Blumenkrone misst im ganzen 6 nun und ist bis zur Hälfte

gespalten. Die Staubbeutel sind 0,8 mm lang, der Griffel misst 4 nun.

Kamerun: zwischen Isongo und Bakingele im Urwald (Preuss n. 1382.

— Blühend am 1. März 1895).

Die Pflanze ist deswegen sehr bemerkenswert, weil sie die erste Art aus Westafrika

ist. Sie unterscheidet sich sogleich von allen Arten durcli die großen Blätter,

Pentanisia llarv.

P. pentagyne K. Schum. n. sp. ;
caulibus erectis strictis subcomplanato-

tetragonis vel trigonis superne compressis cinereo-villosis; foliis decussatis

vel triverticillatis sessilibus oblongis vel ovato-oblongis acutis basi rotun-

datis vel angustatis supra marginem versus pubescentibus ceterum pilis

plus minus inspersis rigide herbaceis nervis utraque mediani parte vulgo

5 majoribus lateralibus percursis, in axillis ramulis abbreviatis foliosis mu-

nitis; stipulis in lacinias 5—7 lineari-subulatas ciliolatas desinentibus; pan-

nicula decussata bifida terminali aggregata dein elongata et ex axillis foli-

orum superiornm serius una altcravc comitata; floribus sessilibus; ovario

globose cinoreo-villoso
;

calycis lacinia ampliata solilaria lanceolata aciil;!

piibfMHila basi glandiila iilriiupie mnnita, aliis parvis subulatis; corolla ca-

lycem subcpiadniplo sui)('I'miiI(î Irionle snperiore in lobos ol)]ongo-lan('e()lal()s

acutos divise «'xtus ])iii)('i ul;i
;

siaminiiuis inchisis vcl exsertis, ovario 5-

loculato, slignialibus 5 lilirormibns.

Der 35— .'{8 cm hohe, an d(;r Basis :\ mm im DiircJiiiKïsseï' lialtcndo, krautigi; kStüiiyd

hat unten eine Neigung zum Verholzen; er ist mit schmutzig grauscliw.iizcr oder rot-

hraunr-r Hindr; hekicirlet, besonders .iii der Spilzc isl er vom lihstehenden Ilaare grau.

Du- Hlatl.sprfile ist 2 — ^,5 cm lang ninl im luilcicri Diillrl 1,5— 2 cm breit, sie ist grau-

grün und iinlcrKeils heller; dir Nebenblätter messen mit den B(U'sten (> — 8 mm. Der

Fruclitknolen Uni etwa 1 mm im Dmclimes.ser, (;r ist gi-au belia.irt; der längste Kolch'

/ipft'l inÏMHl k - 5 Mini m di-i l..iM;.^e, die l\in-/er(;ii sind k.iimi I mm lan^. Die Bliiiiien-

kroncnrOhrc ini 10 Ii mm. du- /ijifel sind - > mm l.iiig, li;tzl(;i-e sind gesättigt lilau,

die crMtrrre iMl knr/ graiiliJiaii;^'. Die StniiblM iili l «In Km /griffligen Form sind 1 mm lang)

rior ^îrifTcl deDtejlien muhhI 1 ( in.

Nioder-^iiiinfa- br-i M;il;iii;i<' l-'ddcni ^Mkciiow n. 'iï'\ und ^279;

zwischen Saii/.a und Malan;::*', lUx.i.i: n. hOl. — Uliilil im Oclober).

Von alien IhhIm t lieMehriebeneri Alien der Gattung isl, wie der Name besagt, diOM

durch einen funllacliengen Fruchtknoten auHgezeichnet.
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Vanguiera Juss.

V. linearisepala K. Sebum, n. sp.; frutex ramis florentibus modice

validis teretibus novellis complanatis tomentosis; foliis nondum perfecte

evoliitis breviter petiolatis oblongis attenuato-acuminatis basi acutis utrinque

tomentosis; stipulis e basi connata apiculatis vel subiilatis intus villosis;

pannicula breviter pedunculata condensata, rhacbide pedicelUs brevibus et

ovario tomentosis; sepabs linearibus obtusis elongatis; corolla at medimn

in lobos oblongo-triangulares apiculatos divisa fauce villosa tubo supra basin

annulo pilorum pendulorum cincto.

Der Strauch wird 2— 4 m hoch. Die blühenden Zweige haben eine Länge von

25 cm und am Grunde einen Durchmesser von 5 mm, sie sind mit dunkelblutroter Rinde

bekleidet, die jungen Triebe goldig filzig. Der Blattstiel ist höchstens 7 mm lang; die

Spreite erreicht eine Länge von 6 cm und wird in der Mitte 2,5 cm breit, wird aber

svahrscheinhch noch länger; sie wird von 5— 6 stärkeren, beiderseits wegen der reichen

»oldigen Filzbekleidung nicht besonders deutlichen Nerven rechts und hnks vom Me-

iianus durchzogen; die zuerst braungoldig behaarten, dann rotbraunen Nebenblätter

sind bis 8 mm lang. Der Rispenstiel ist 1 cm lang. Der Fruchtknoten misst 1,5 mm;
Jie Kelchblätter sind 6 mm lang. Die ganze Blumenkrone hat eine Länge von 9 mm,
wovon auf die Röhre die Hälfte kommt. Der Griffel überragt die Röhre um :^,5 mm.

Usambara: bei der Station Kwai auf sonnigen Bergabbängen (Albers

a. 276. — Blübend im Mai; die Eingeborenen nennen die Pflanze nuviru

und benutzen sie zu Quirlhölzern).

Auch diese Pflanze gehört in die Verwandtschaft von V. infausta Bursh
; unter-

scheidet sich aber sogleich durch die lang vorgezogenen^ linealen Kelchblätter.

Plectronia Linn.

P. macrocarpa K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis florentibus graci-

übus teretibus patenti-bispidulis tarde glabratis; foliis brevissime petiolatis

sat amplis pro génère oblongis breviter acuminatis lineari-rostratis basi

2uneatis vel infima subrotundatis supra setubs inspersis subtus pubescen-

Libus molbbus
;

stipulis e basi lata siibulatis bispidulis; pannicula pauciflora

ixillari puberulo; bracteatis lineari-subulatis; floribus pedicellatis penta-

nfieris; ovario subgioboso; calyce fere ad basin in lobos oblongos obtusos

mbfobaceos diviso; corolla fere ad medium in lobos caudatos extus dorso

setulosos divisa, intus basi annulo piloso pendente munita; drupa maxima

îUipsoidea complanata pedunculata.

Der Strauch wird \—2 m hoch; die blühenden, 10—2 cm langen Triebe sind am
jrunde kaum mehr als 2 mm dick, mit graubrauner Epidermis bekleidet und mit

ichwarzen Haaren bedeckt. Der Blattstiel wird kaum 9 mm lang und ist fuchsrot be-

laart; die Spreite hat eine Länge von 9— '15 cm und eine Breite von 4—7,5cm; sie

vird von 6— 7 stärkeren, oberseits eingesenkten, unterseits kräftig vorspringenden, durch

iinen Randnerv verbundenen Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist

getrocknet gelbgrau ins Grüne gehend. Die Nebenblätter sind 6 mm lang und braun

behaart. Die Rispen sind 3 mm lang, die Blütenstielchen kaum 5 min. Der Frucht-

knoten hat eine Länge von 1,5 mm, der Kelch von 3 mm. Die Biuinenkrone hat in der
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Knospe eine Länge von 6,5 mm, wovon die Hälfte auf die Zipfel entfällt. Die Staub-

beutel sind i,3 mm lang. Die Frucht ist 2 cm lang und hat einen größten Querdurcli-

messer von 1 ,3 cm.

Kamerun: Station Bipinde, im Urwald bei 90 m ü. M. an schattigen

Stellen (Zenker n. 1114. — Blühend am 18. November 1896).

Die Art gehört in die Verwandtschaft von P. calycophila K. Schum., ist aber

durch die Behaarung sogleich zu unterscheiden; die Rispen sind viel kürzer, die Kelche

kleiner.

P. miniitiflora K. Scluim. n.sp.; fruticulus pygmaeus ramis floren-

tibus abbreviatis haud validis ad nodos incrassatis teretibus glabris; foliis

sessilibus parvis obovato-oblongis obtusis basi cuneatis utrinque at densius

supra pilis inspersis; stipulis late semiellipticis intus dense villosis villo sti-

pulas superante; floribus axillaribus paucis pedicellatis pentameris; ovario

puberulo; calyce fere ad basin in lobos oblongo-triangulares acutos diviso

puberulo; corolla ultra medium in lobos breviter caudiculatos extus pube-

rulos divisa tubo intus praeter annulum pilosum jam fasciculo pilorum

inter antheras munito; stilo glabro stigmate globoso.

Das kleine Sträuchelchen ist noch nicht i cm hoch, die blühenden Zweige sind

kaum 5— 7 cm lang und am Grunde 1,5 mm dick; sie sind mit grauer bis brauner

Rinde bekleidet. Die Blattspreite ist bis \ 2 mm lang, bis 8 mm breit und wird von

3 stärkeren, unterseits deutlicher vortretenden Nerven rechts und links vom Medianus

durchzogen; sie ist getrocknet dunkel olivgrün. Die trockenhäutigen, gelblichen Nebeû-

blätter sind \ mm lang. Der Blütenstiel misst 5 mm. Der grau behaarte Fruchtknoten

ist « mm lang, der Kelch \y\ mm. Die Blumenkrone hat eine Länge von 5 mm, wovon

2 mm auf die Röhre entfallen. Der Griffel ist 3 mm lang.

Transvaal: auf dem Hoggeveld bei Standerton (Wilms n. 611. —
Blühend im November 1S83).

Die Behaarung uni erscheidet die Arl. sogleich von dem bisluîr bekannten Zwerg-

slräuclilein des (îcbielos [P. rliamncdt'iKlrou O. Ktze. aus Natal).

Cuviera DC.

('. Ill ac i ( Ml l a K. Schum. ii. sp. ; i'anns gi acilibiis non listuk)so-inflatis

t<;retibus novcllis ipsis coinplanalis glabris; foliis brovit(!i' petiolatis lanceo-

latis vcl siibobloiigo-l.'iiyjMilalis siibaciuninatis basi aculis marginatis utrinque

glal)ris vulgo pressn sallfin romplicatis; stij)nlis liilmloso-connalis bidentatis

increscfntihus (Iciiiiiin iiill(»i('S('<Miliis iiiptis cl dclapsis inliis villosis; jjanni-

cubi a basi inlinia liipailila miillillora al coiigcsla glabra; l)racteis lineari-

hiis acmiiinalis; ovarif» |)('.nlainfM'o
;

s(îpalis liiicaribiis acuminal.is glabris basi

' iipiilatim cunjnnctis; (•(»rf»lla(; lobis bmgissiiiK; caiKlalis; slilo liiisiilo.

hie blühenden Zweite sind ;;() < in laii^' iiiid am (jriin<l(; iiiir :< iiiiii dick; wie sind

mil lir;iunHcliwarz(;r Rinde bekleidet, her Ulallstiel ist, — 5 mm lang und obcrseits ab-

lif; die Sprelle li«t eine \Aiu\i,v. von 9— 1 .i <',ni und in d(!r MiMe eine Bieile von

. < rn, hie wird nur von i\ - 7 slärkeren, beiderseits, aber oiiersftils fast d(;ullichor

voritpriri^enderi Nerven rcdils und link« vom Medianus duiclizogen und ist getrocknet

olterHr'itH Mcliw/irzurün. urilerHeits led(;r^elb. hie Neberild/ilter sind 7 mm lang. Did

'A \hiu it *t\*-u Hind etwa l,."» cm lang. I)er Kelch liai emc (icsaiiil.länge vmi 1,0 CID,
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wovon 1,3 cm auf die Zipfel kommen. Die Blumenkrone ist 2 cm lang, davon kommt

die Hälfte auf die Zipfelschwänze. Staubfaden und Beutel messen 1,5 mm.

Ober- Guinea: Lagos (Millen n. 159).

Von allen westafrikanischen Arten ist diese durch die kleinen Blätter und die langen

Zipfelschwänze auffallend verschieden.

C. plagiophylla K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis crassis fisluloso-

inflalis novellis ipsis glabris; foliis stricte sessilibus lineari-oblongis breviter

,acuminatis basi rotundatis valde inaequilateris utrinque glabris; stipulis

tubulosis intus villosis; pannicula axillari multiflora; bracteis longissimis

linearibus acuminatis; ovario pentamero; sepalis fere ad basin liberis linea-

jribus acutis; corollae tubo bravissimo, lobis acuminatis modice caudatis dorso

cristatis; stilo glabro.

Der Strauch wird 5 m hoch. Die Blätter sind 28—30 cm lang und 8—9 cm breit;

sie werden von etwa 1 6 stärkeren, wie das Yenennetz unterseits deutlicher vorspringen-

den Nerven rechts und links vom Medianus durchlaufen und sind getrocknet schwarz.

Die Nebenblätter sind 9 mm lang. Die Kelchzipfel sind 1 1 mm lang und stumpfhch.

Die Blumenkrone ist grünhch weiß 15 mm lang, wovon 2 mm auf die Röhre kommen;

!die Schwänze messen 5 mm ;
die Kiele auf dem Rücken bedingen, dass die Knospen scharf

fünfkantig erscheinen.

Kamerun: Station Bipinde, bei Lokundje im feuchten Walde (Zenker

n. 1350. — Blühend am 5. Juli 1897, pololongoh der Eingeborenen).

Durch die vollkommen sitzenden sehr schiefen Blätter und die scharf gekielten

Blumenkronenzipfel ist die Art sehr ausgezeichnet.

Pavetta Linn.

P. Deistelii K. Schum. n. sp.; arbuscula apice summo tantum ramosa

ramis florentibus modice validis teretibus superne complanatis hoc loco ipso

glabro; foliis petiolatis oblongis vel oblongo-lanceolatis breviter acuminatis

basi acutis utrinque glabris; stipulis e basi lata triangulari longe apiculatis

Intus basi tantum glandulosis diutius persistentibus
;

pannicula manifeste

pedunculata corymbosa; floribus breviter at conspicue pedicellatis ut rhachis

jglabris; ovario glabro; calyce ad medium in lobos late rotundatos diviso;

'corolla fere ad medium in lobos lineares acutos divisa, fauce puberula; stilo

apice clavato.

Der Strauch wird bis 2 m hoch; die blühenden Zweige sind 20 cm lang und am
Grunde 3 mm dick mit grüner Epidermis bekleidet. Der Blattstiel ist 1,0— 3,0 cm lang,

oberseits abgeflacht und sehr eng ausgekehlt; die Spreite ist G,5—25 cm lang und in

der Mitte 3,3—10 cm breit; sie wird von etwa 15 stärkeren, wie das Venennetz beider-

seits fast gleich kräftig vortretenden Nerven durchzogen und ist getrocknet hell tabak-

braun. Die Nebenblätter sind bis 12 mm lang. Die Rispe hat eine Länge von 8 cm
und wird von einem i— 1,5 cm langen Stiele getragen. Die Blütenstielchen sind kaum

je über 1 mm lang. Der Fruchtknoten hat eine Länge von 1 mm, der Kelch von 2 mm
Die weiße Blumenkrone ist im ganzen 2,0 cm lang, wovon 1,0 cm auf die Zipfel kom-

men. Die Staubfäden messen 2 mm, die Beutel 7 mm; der Griffel überragt die Röhre

um 1 3 mm.

Botanische Jahrbücher. XXXIU. Bd. 23
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Kamerun: im dichten, schattigen Unterholz des Waldes hei Victori.i

(Deistel n. 127. — Blühend im Januar 1899).

Die Art steht P. hidentata Hi. nahe, unterscheidet sich aber durch viel weit-

schweifigeren Blütenstand.

P. EUenbeckii K. Schum. n. sp.
; fruticosa ramis florentibus abbre-

viatis haud validis subtetragonis novellis ipsis glabris; foliis petiolatis ob-

longes breviter et acute acuminatis basi angustatis supra glabris subtus pilis

longiusculis inspersis; stipulis oblongis majusculis apiculatis dorso lineatini

et basi appresse pilosulis; pannicula decussata congesta aphylla; floribus

breviter pedicellatis ;
ovario glabro; calyce altissime in lobos 4 lineares

virides diviso ; corolla magna, lobis lanceolatis subquadruplo tubo breviori-

bus acutis; stilo tubum corollae aequante.

Der Strauch wird 2—4 m hoch. Die blühenden, blattlosen Zweige sind 3— 7 cm

lang und am Grunde \
— 1,5 mm dick; sie sind mit grauer, durch Risse in quere

Schollen zerfallender Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist etwa 5 mm lang; die Spreite hat

eine Länge von 4— 5,5 cm und in der Mitte eine Breite von 2— 3 cm; sie wird von

9— ^0 stärkeren, nur unterseits deutlicher sichtbaren Nerven rechts und links vom Me-

dianus durchzogen und ist getrocknet nahezu schwarz. Die Nebenblätter sind 5— 6 mm
lang, lederfarbig. Der Blütenstand ist mit dem Griffel ft— 6 cm lang. Die Blütenstielchen

sind kaum je 3 mm lang. Der getrocknet grüne Kelch ist 5 mm lang. Die weiße

Blumenkrone misst 3 cm, wovon 7 mm auf die Zipfel kommen. Der Griffel ist 2,3 cm lang.

Somaliland und Harrar: Garu Mulatu, im Gebüsch der Schluchten

bei 2200 m ü. M. (Ellenbeck n. 519. — Blühend am 21. März 1900).

P. genipifolia Schum. et Thonn. Beskriv. 78.

Ein wenig verzweigter ausgebreiteter Baum mit weiGen Blüten. Die in der Blüto

aufrechten, gedreht deckenden Kolchabschnitte spreizen nach der Fruchtreife liorizont.il

;

Blüten wei(3.

Togo land: im feuchten Urwalde zerstreut, aber verbreitet, am Fodof

u. s. w. (Balmann n. 278. — Blühend im Mai); Sierra Leone (Scott-Elliot

n. 4024. — Fruchtend).

Im Schlüssel, den IIiern zur Bestimmung der PaxoMnn gegeben hat, ist diese Art

an eine falsche Stolle geraten, sie gehört wogen der gedreht (Uxkonden Kelchzii)fel zur

(iiuj)|)r; Baronin.

V. .In IM) (Iii (Schz.) K. Schum. — Chomelia Junodii Schz. in M6ni.

hb. Hoiss, n. 10. p. 07.

Schon nach der Ti-achl, hcsondors wegen des iing('l(!ilt(!ii (Jiiffcls hielt ich die Arl

für (;ine I'mrfta; die ünfersuf^himg des Fruchtknotens ergab auch nur uniovidiitc IM.i

cenlen, Montbiho s.iMnnelte diestilbc Pflanze «m der l)elagoa-B;ii.

P. lasiopcplus K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis gracilibus terctibn^

novellis complanatis i[)sis glai)ris; foliis parvis sessilibus lanceolatis v i

lirKîari-lancPolalis acutis basi angustatis iitriiuiuc glabris; stipulis connali^

bimurioruilalis m('Uil»ranacf'is gl.ibris; floi'ibiis inodicc; [)etiolatis umbcllain

niullinoiaiii i-niinlo^ amiotinos dcroliulns IcrMiin.'iiiIciii basi phyllis scariosis

iritu'' villosis iuvohirralaui r<'lcr('iitii)us; ovario glai)ro; i-alyccin lere, ad basin

in lob(*H hubulatos diviso; coiolla Iricntc suj)cr"ior(' in lobos lanceolatos diviso

ntrin(|ue glabra; stilo ti\ür.(' cylindnco-nMiass.ilo jtajHihtsf» bidcnlato.
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Der Strauch wird 2 m hoch; die 10— 15 cm langen, blühenden Zweige sind am
îrunde 1—1,5 mm dick. Die Blätter sind 1,5—3,5 cm lang und in d«r Mitte 4— 8 mm
)reit; sie werden von 4 — 5 stärkeren, oberseits kaum, unterseits schwach vortretenden

Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und sind getrocknet gelblich grau-

grün. Die Nebenblätter sind nur etwa 2—3 mm lang. Die Dolde weißer Blüten hat

{— 2,5 mm Durchmesser; die umhüllenden gelblichen, innen weiß zottigen Blätter oder

5chuppen sind 2—3 niim lang. Die Blütenstielchen messen 2,5 mm. Der Fruchtknoten

st 1,5 mm, der Kelch ist 3 mm, die Blumenkrone im ganzen 13 mm lang, wovon 5 mm
luf die Zipfel kommen. Die Staubfäden haben eine Länge von 1,5 mm, die Beutel von

i mm; der Griffel überragt die Röhre um 14 mm.

Angola: Ohne bestimmten Standort (Newton n. 226. — Blühend im

November 1882).

Die Pflanze ist zunächst mit P. radicans Hi. verwandt, unterscheidet sich aber

hirch viel kürzere Blüten.

Ixora Linn.

I. Alb er si i K. Schum. n. sp.; arbor subelata ramis florentibus brevi-

)us teretibus novellis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis oblongis vel

mbobovato-oblongis obtusiusculis vel breviter et obtusiuscule acuminatis

!)asi cuneatis utrinque glabris valde reticulatis; stipulis e basi tubulosa

ipiculatis intus villosis et glandulosis; pannicula haud longe pedunculata

jçlabra corymbosa; floribus subsessilibus in triades basi bracteolis linearibus

i^uffultas conjunctis; ovario et glabro dentato glabro; corollae tubo sub-

iuplo lobos latos acutos superante utrinque glabro; staminibus filamentis

)revibus suspensis; stilo haud alte tubum superante.

Der Baum wird bis 12 m hoch. Die blühenden mit der Inflorescenz 7— 11 cm
angen Zweige sind am Grunde bis 2 mm dick, hier mit korkiger, gelbgrauer Rinde be-

lleckt, oben mit schwarzer Epidermis bekleidet. Der Blattstiel ist 2— 7 mm lang und

j)berseits seicht ausgekehlt; die Spreite ist 2,5— 10 cm lang und 1— 4,5 cm breit; sie

U'ird von 9— II stärkeren, unterseits wie das Venennetz sehr kräftig vorspringenden,

')berseits eingesenkten Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist ge-

I

rocknet braungrün. Die Nebenblätter sind bis 5 mm lang. Der halbkugelförmig zu-

j^ammengedrängte Blütenstand wird von einem 1,5—2,5 cm langen Stiele getragen. Der

ji mm lange Fruchtknoten wird von ebenso langen Bracteolen gestützt; der Kelch ist

\i mm lang. Die hellrote Blumenkrone ist 2,0 cm lang, wovon 7 mm auf die verhältnis-

'näßig breiten Zipfel kommen. Der fi mm lange Staubbeutel wird von einem 1,5 mm
angen Faden getragen. Der Griffel überragt die Röhre um 4,5 mm.

Usambara: Bei Kwai (Albers n. 141, kissangaladji der Einge-

borenen).

Die Art nähert sich 7. odoraia Hook., ist aber durch kürzere Blumenkronenröhre

jnd fast kugelförmige Zipfelknospe, sowie durch die genetzten Blätter, auffällig ver-

schieden.

I. euosmia K. Schum. n. sp.; arborea vel fruticosa ramis pendulis

norentibus modice robustis teretibus novellis complanatis ipsis glabris; foliis

breviter petiolatis lanceolatis attenuato-acuminatis subrostratis basi angu-

statis utrinque glabris; stipulis triangularibus acutis intus glabris basi con-

natis; pannicula laxa expansa sessili; floribus pedicellatis haud aggregatis;

23*
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ovario glabro; calyce cupulato breviter dentato glabro; corollae odoratissimae

tubo lobos subsextuplo superante utrinque glabro
;

stilo baud longissime ex-

serto, stigmatibiis recurvatis; capsula subellipsoidea calyce parvo coronata.

Die blühenden, 13—27 cm langen Zweige sind am Grmide 2,5— .3,") mm dick und

mit grauer Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist 5— 10 mm lang, oberseits seicht ausge-

kehlt und kahl; die Spreite hat eine Länge von 8—20 cm und in der Mitte eine Breill

von 2— 4, 5 cm; sie wird von etwa 9 stärkeren, unterseits gleich dem Venennetz viel

kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist

getrocknet tabakbraun. Die Nebenblätter sind 3— 4 mm lang. Die flattrige Rispe ist

bis 10 cm lang und hat bis 20 cm im Durchmesser. Die Blütenstielchen sind 5—12 mm
lang. Der Fruchtknoten ist 1 ,5 mm, der Kelch 1 mm lang. Die weiße Blumenkrone

hat eine 3 cm lange Röhre, während die Zipfel 8,5 mm lang sind. Die Staubfäden

messen 2 mm, die Beutel 5 mm. Der Griffel überragt mit den Bögen der Narben die

Röhre nur um 5 mm.

Kamerun: Bipinde, am Lokundje-Ufer im Urwald (Zenker n. 1108.

— Blühend am 2. October 1896; n. 1336. — Blühend und fruchtend am

15. März 1897).

Diese Art ist wegen der langen Blüten mit /. odorata Hook und 1. radiata Hiern

verwandt, unterscheidet sich aber dadurch, dass die Blüten gestielt und die Blätter audi

durchgehens gestielt sind.

I. foliosa Hi. in Oliv. Fl. tr. Afr. III. 166.

Ein 8 m hoher Baum mit weißen, sehr angenehm nach Hyazinthen riechendi

n

Blüten.

Kamerun, zwischen Buea und Mann's Quellen am Rande der GTras-

region im Urwald bei 2100 m ü. M. (Preuss n. 665. — Blühend im Januar;

DusÉN n. 80).

I. nar ci s so dora K. Sebum, n. sp.; fruticosa ramis florentibus graci-

libus leretibus apice complanatis glabris; foliis l)reviter petiolatis oblongis

vel obovato-oblongis basi cuneatis utrinque glabris; stipulis ovatis obliisis

et apiculatis intus glabris diulius persislenlibus; pannicula sessili mulliflora

pendula, ramis complanatis glabris; floribus pedicellatis; ovario ellipsoideo:

calyce donliculato; corollae tubo longissimo, lobis 5— 6-plo breviore utrirKjiK

glaberrimo; slaminibus filamenlis pro rata longiusculis munitis.

Dor brcilc. weit ausladende Strauch wird 3— 5 mm hoch. Der Blattstiel nmi I

bis 7 nun jaii(<, ist kahl und ziemlich tief ausgekehlt; di(! Spreite hat eine Länge

ST}—20 cm und eine Breite, von fi— 8 cm in der Mitte oder über derselben; sie wird

von etwa kräfligünm, beidfirKoits wie das Vencnjjelz zi(!iun('h ghMch stark vorlrciteiidcii

Njîrvf.'M r<;clils und links vom .Mcdi.irujs (bn'(;h7,og(!U und ist gcIrockiK'l /^clhlicligriin

Die Neheril)l/ill«!r Kind nur etwa 2 mm lang. Di»- His|i(; li.il f'ww. hänfne \(»m ü— (5 ein

ohne die Blüten, hie Hlüt(!nstii;lclicn sind H min lang. \)vv Kruciilknoicn missl

<.H inni, ih'.v Kelch 1,2 mni. I>ie weilse Mlunicnkioni- ist, (i,,V 7 crn lang, wovon -10 nun

auf dl«' Zipr<-| korruncn. hi«; K mm larif^cn BcutctI sil/.cn l'inf nun langen Stielen.

I sambai a: Laiidscli.in rscguba, Slatioii Makiyinnhi, im rrimiirwalde

Uli Siifnpr»', am Lier do ^all^aIli^lllsseK ImîI den Ulciiicii {"'âllcii, ;{()0 m li. M

iSciiKKfi.KH n. 263. — Blühend am 4. August I^M)(); weilicii liliiten

i'iecli<;ri narh NarcissnnJ.



K. Schumann, Rubiaceae africanae. 357

Die Pflanze hat eine so überraschende Ähnhchkeit mit Oxijanthus, dass ich sie

zuerst dafür bestimmte. Von allen Arten steht sie den großblütigen I. radiata Hi. am
nächsten, unterscheidet sich aber durch sitzende Rispen.

I. nem a top Oda K. Schiim. n. sp.; fruticosa ramis florentibus gracili-

bus teretibus iiovellis complanatis ipsis glabris: foliis breviter petiolatis

breviter et acute acuminatis basi acutis utrinque glabris subcoriaceis : sti-

pulis ovatis apiciilatis diutius persistentibus
;

pannicula pendula longissime

pedunculata valde eftusa terminai! saepius geminata; floribus longe pedi-

cellatis: ovario glabro; calyce alte lobato, lobis ovatis acutis; corolla ultra

medium in lobos lineari-lanceolatos basi supra puberulos divisa tubo intus

longitudine tota villosa; stilo alte bilobo.

Ixora laxiflm'a Hiern p. p., non Sm. in Hb. Kew. et Fl. tr. Afr. 1. c.

Ein hoher Strauch. Die -25—35 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde

1,0—2 mm dick und mit grauer Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist 1 — 10 mm lang, kräftig

und oberseits ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von 1,7— 18 cm und in der Mitte

eine Breite von C,S— 6,5 cm; sie wird von etwa 10 stärkeren, unterseits vortretenden,

oberseits schwach eingesenkten Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und

ist getrocknet schwarz gefärbt. Die bis 10 cm lange und bis -20 cm breite Rispe wird

von einem 10—15 cm langen Stiel getragen. Die Blütenstielchen sind bis 1,6 cm lang.

[Dicht unter dem 2 mm langen Fruchtknoten stehen 2 kleine Bracteolen. Der Kelch ist

1 mm lang. Die Röhre der grünhchweißen Blumenkrone ist 6 mm, die Zipfel sind 8,"» mm
jlang. Der 6 mm lange Beutel wird von einem 2,") mm langen Faden getragen. Der

[Grififel überragt die Röhre um 6 mm.

Kamerun: Im Primärwald bei Mungo, sehr spärlich (Buchholz. — Blü-

ihend im Mai); Buschwald zwischen Kumba und Barombi (Preuss n. 338.

— Blühend am i3. August 1890).

Die Art erinnert ein wenig an 7. laxiflora Sm., ist aber durch die viel lockeren,

hängenden Rispen grünlicher Blüten ganz verschieden.

I. phellopus K. Schum. n. sp. ; fruticosa ramis validioribus subcom-

planatis novellis ipsis glabris; foliis petiolatis, petiolo lamellis suberosis ob-

itecto, oblongo-lanceolatis acutis basi cuneatis utrincjue supra glabris subtus

|in nervis minute inter eos minutissime puberulis tactu autem magis quam
visu submoUibus; stipulis triangularibus apiculatis intus glabris diutius per-

jsistentibus demum oblitterantibus
;

pannicula breviter pedunculata effusa

ierecta subcorymbosa multiflora; floribus gracillime petiolatis, pedicellis et

'ovario subglobosa et calyce breviter lobulata, lobulis obtusis, glabro; corollae

tubo lobis triplo superante utrinque glabro; stilo alte bilobo baud altissime

'tubum superante.

Der Strauch wird 2, 5 m hoch. Der von Korkschollen, die oberseits bis auf den

Nerv in der Spreite übergreifen, gehöckerte Blattstiel ist bis fast 2 cm lang; die Spreite

jhat eine Länge von 5,5—18 cm und in der Mitte eine Breite von 2,5—7 cm; sie wird

[von 13 und mehr stärkeren, oberseits fast deutlicher als unterseits vortretenden

I Nerven rechls und links vom Medianus durchzogen, ist besonders unterseits gelblich-

:

grün und oberseits fein schwarz punktiert. Die Nebenblätter sind höchstens mm lang.

Die Rispe ist 1 cm lang gestielt, 10 cm lang und 20 cm breit. Die Blütenstielchen sind

1

—

i ciu lang. Der Fruchtknoten misst 1,3 mm, der Kelch i mm. Die Röhre der weißen,
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sehr w ohlriechenden Blüte ist 2,3 mm, die Zipfel sind 8 mm lang. Der Staubfaden ist i

^.5 mm, der Beutel 5 mm lang. Der Griffel überragt die Röhre nur um 4 mm.

Unteres Gongogebiet: Bei Ghinchoxo, im Tumbe-Walde (Soyaux

n. 270. — Blühend am 9. März 1876).

Auch diese Pflanze fand ich in unserem Herbar als Ixora laxiflora bestimmt vor;

sie weicht aber durch Blattform, Bekleidung, Länge des Blütenstielchen u. s. w. vollkommen i

ab. /. laxiflora ist somit eine Pflanze, welche nur auf das Gebiet von Ober-Guinea bis

höchstens zum Niger beschränkt zu sein scheint; alle weiter südwärts wachsenden Pflanzen
(

sind sicher verschieden.

I. rosea K. Schum. n. sp.; arbor parva ramis florentibus gracilibus

teretibus novellis complanatis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis, petiolo

supra applanato, lineari-lanceolatis breviter acuminatis caudatis basi aciitis

utrinque glabris; stipulis ovatis apiculatis basi infima connatis; pannicula

pendula effusa longe pedunculata glabra; fïoribus longe pedicellatis ; ovario

glabro; calyce ad medium in lobos triangulares acutos divisa; corollae tubo

conspicue lobis supra glabris longiore ad medium intus parce villoso; stilo

,

alte bilobo.

Das Bäumchen wird nur 1 m hoch; die blühenden, ohne die Inflorescenz 7—Ucml
langen Zweige sind am Grunde 2 mm dick und mit grünhcher Rinde bekleidet. Der i

Blattstiel ist 7—10 mm lang, nur die verkleinerten Blätter am Grunde des Blütenstandes I

sind sitzend; die Spreite hat eine Länge von Ii—20 cm und in der Mitte eine Breitet

von 2,8—5 cm; sie wird von etwa 10 stärkeren, wie das Venennetz beiderseits, aber !

unterseits kräftiger vortretenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen
j

und ist getrocknet braun. Die Nebenblätter sind 4 mm lang. Die 6 cm lange und bis I

\ 6 cm breite Rispe wird von einem dünnen, bis \ 3 cm langen Stiel getragen. Die I

Blütenstielchen sind 7— 17 mm lang. Der Fruchtknoten misst 1,8 mm, der Kelch 1 mm.
i

Die rosenrote Blumenkrone ist 1,6 cm lang, wovon 7 mm auf die Zipfel kommen. Der}

Staubfaden ist 2 mm, der Beutel 6 mm lang. Der Griffel überragt die Röhre um 6 min. i

Kamerun: Im Buschwald zwischen der Barombi-Station und demj

Ninga-Dorfe (Preuss n. 345. — Blühend am 21. Juni 1891).

Ist der vorigen Art außerordentlich ähnlich, unterscheidet sich aber außer durch I

die roseriroton Blüten durch die kahlen Kroii/iplel, welche länger sind als die Röhre.

I. vi l idil lora K. Schiiin. n. s]).; fruiicosa ramis gracilibus teretibus
i

novellis siibh'lra^onis complanatis ipsis glabris; foliis petiolatis ain[)lis ob-'

longis vel ohlongo-lanceolalis breviter acuminatis et rostralis basi roLundatis
i

ulriiique glabris
;

stipulis e basi ovata cuspidatis intus villosis et glandulosis; I

pariniriila ainpla |)yramidaia long(î pcdimciilala pcndnia basi folioruni pari

abbreviah) coiiiilala glabra : iloi ilms pcdicellalis; ovario et calyce ad mcdiiiin

in Inbiilos ovatos diviso glabn»; f-,f»rolla alle ultra medium in lobos lincaics

animiiialos divisa utrincpic glabra; arilhcris clongalis, slilo alb; bilobo.

Der .Strauch int i.— in liodi. Die bhilieruh^n Zwfiige sind ohne, die; Hispo 17

Î0 cm l/iriK und arn üruiidc ;< miii du k. her Bl;il(8ti(!l ist 8— 12 mm lang und obcrsni

llndi aUMK<îkeliIt; die Spreite liai ein«; Läng«; von 10— i.'ic'iu und in d(!r Mitle eineHreil'

von 7 -10. ."»cm; «ie wird vf»ii i'lw.i 11 släiknrciu. wi(! dfis \ v\\v.i\uv.\7, bcidcüKcits, ain i

un1« f H<'ilH viel Hlftrker vortretenden, dureli einen nicht allzu «ehr aiirfallend(;n Ma.ndn(!rvrii

v<'rlfundenf;n Nervmi rechlH und linliH vfun Medianus dur(:li/()g(!ii und ist getiocKm l

dufikdoiivgrün. Die Nubcnhl/ilter Hind 7 8 niiu lan^. Oer Stiel dei' ItiNpt; bat ein'
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I

Länge von 10—13 cm, sie selbst ist 8— 10 cm lang und hat U—15 cm im Durchmesser.

Die Blütenstielchen sind 6— 8 mm lang. Der Fruchtknoten misst 1,5 mm, der Kelch

1 mm. Die grüne Blumenkrone misst im ganzen 18 mm, wovon 6 mm auf die Röhre

lentfallen. Die Staubfäden sind 3,5 mm, die Beutel aber 11 mm lang.

Kamerun: Station Bipinde, im Primärwald bei 90 m ü. M. (Zenker

n. 977. — Blühend am 13. Juni 1896).

j

Diese Art hat einige Ähnlichkeit mit I. aneimenodesma K. Schum., namenthch was

^die Tracht, die Rispe und Blattform anbetrifft; sie unterscheidet sich aber durch noch

[größere und breitere Blätter, Blumenkronenzipfel, die viel länger sind als die Röhre,

Idurch Staubfäden, welche nur halb so lang wie die Beutel sind, während diese bei der

letzteren Art viel kürzer, aber ebenso lang wie die Fäden sind.

Wir haben jetzt 6 Arten der Gattung Ixora, welche entweder notorisch zu /. laxi-

flora Sm. gerechnet worden sind oder aus Analogie mit diesen zu jener Art ohne ge-

nauere Untersuchung gezählt werden würden. Von diesen haben 1. phellopus K. Schum,

und /. euosmia K. Schum. sitzende Blütenstände, beide mit weiI3en Blüten; diese ist

durch Blüten mit 5 cm langen Röhren, jene durch solche mit 2,3 cm langen Röhren

ausgezeichnet. Langgestielt und hängend sind die Blütenstände von den folgenden

Arten, die häufig am Grunde der Rispe ein paar sehr verkleinerte Blätter tragen:

/. aneimmodesma K. Schum., I. viridiflora K. Schum., 7. nematopoda K. Schum. und

/. rosea K. Schum Die letztere nehmen wir wegen der rosenroten Blüten gleich vorweg

fort. Grünlich sind die Blüten bei /. viridiflo7-a K. Schum. und 7. nematopus K. Schum.

Bei jener sind die Blumenkronzipfel noch einmal so lang wie die Röhre (12:6); bei

dieser kaum i/s länger (8 : 6 mm). 7. aneimenodesma K. Schum. sieht in der Tracht

7. viridiflora K. Schum. ähnUch, die Blüten aber sind weiß und Zipfel, wie Krone der

jBIüte messen i,6 cm. Ich kann nicht genug darauf hinweisen, dass die Arten von

\Chomelia oft Ixora überraschend ähnhch sehen und dass diese Übereinstimmung Ver-

anlassung zu sehr unliebsamen Verwechslungen werden kann. So z. B. sieht meine

Ghomelia laxissima aus, als ob sie in den weiteren Formenkreis der 7. laxiflora gehörte.

Der nur gezähnte, nicht gelappte Griffel, die Pentamerie der Blumenkrone sind Merk-

male, welche aber, wenn man die Natur des Fruchtknotens, den einzig ausschlaggebenden

Charakter vernachlässigt, auf den richtigen Weg führen.

;

Rutidea dg.

R. brachyantha K. Schum. n. sp. : fruticosa ramis gracilibus teretibus

novellis vix complanatis sordide tomentosis tarde glabratis; foliis petiolatis,

petiolo tereti pariter tomentoso, oblongis acuminatis basi rotundatis utrinque

jin nervis majoribus subtomentosis et pilis minutis laxe inspersis; stipulis

isubulatis e basi latiuscula triangulari subulatis inferne connatis pilosulis;

;pannicula anguste pyramidali, rhachide ut ramulis subtomentosis: floribus

jbreviter pedicellatis
,

pedicellis ovario et sepalis suborbicularibus obtusis

Iminute pilosulis; corollae tubo vix lobos late ellipticos superante; stilo ad

medium puberulo.

Der vorUegende, 1 cm lange Zweig ist am Grunde fast 3 mm dick. Der Blattstiel ist

18—15 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 9— 13 cm und in der Mitte eine Breite

von 4—6 cm ; sie wird von etwa 7 kräftigeren, unterseits vortretenden, oberseits schwach

eingesenkten Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet

braunschwarz. Die Nebenblätter sind 7—8 mm lang und braun behaart. Der Blüten-

stand isL mit dem 2,5 cm langen Stiel 10,5 cm lang und rostfilzig; die Zweigchen
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messen höchstens 2 cm. Die Blüten sind kaum 5 mm lang gestielt, etwa ebenso lang

sind der zweifächrige Fruchtknoten und der Kelch. Die Blumenkrone ist 3,i mm, jeder

Zipfel 2,5 mm lang. Die Staubbeutel sind •* mm lang; der keulenförmige Griffel über-

ragt die Röhre um 3 mm.

Ober-Gongo-Gebiet: In schattigen Thälern zwischen den Flüssen

Huachin und Quihumbe (L. Marques n. 325. — Blühend im Mai).

Diese Art steht zunächst in Verwandtschaft mit R. ferruginea Hi., da sie unter

anderen auch den behaarten Griffel aufweist; sie ist aber nicht mit barbellaten Doma-

tien versehen und hat kleinere Blüten.

Trichostachys Benth. et Hook. fil.

T. interrupta K. Schum. n. sp. ;
herba erecta simplex mox basi

i

lignescens caulibus teretibus superne subtomentosis tarde glabratis; foliis I

petiolatis obovato-oblongis vel ellipticis acutis basi angustatis nervis subtus
!

minute subtomentosis ceterum utrinque glabris; stipulis subfoliaceis obovatis
i

interdum saltem apice bilobulatis basi angustatis; spica angustissima cylin- I

drica interrupta pedunculata; ovario turbinato puberulo parvo; calyce cu- :

pulato obiter dentato glabro; corolla quadruplo calycem superante quadrante
|

superiore in lobos intus puberulos divisa; staminibus vix exsertis; stilo in-

j

cluso bilobo.

Die ganze Pflanze ist 30—40 cm hoch; der Stengel ist oben schmutzig dunkelrost- •

farbig filzig. Der Blattstiel ist bis i ,2 cm lang, oben ausgekehlt und fein filzig. Die '

Spreite hat eine Länge von 9—H cm und oberhalb der Mitte eine Breite von 4—6,5 cm;

sie wird von 8— 9 stärkeren, unterseits wie das wegen der schokoladenfarbigen Be-

kleidung kräftiger als oberseits vortretenden Nerven durchzogen. Die Nebenblätter sind !

1 cm lang. Die Ähre ist 2 cm lang gestielt und wird bis ö cm lang; der Durchmesserl

beträgt kaum 5 mm. Der Fruchtknoten und Kelch sind fast \ mm lang. Die Blumen-

krone ist im ganzen 4 mm lang, wovon 1 mm auf die Zipfel kommen. Die Staubblätter t(

messen 0,8 mm, der Griffel 2,5 mm.

Kamerun: ohne bestimmten Standort (J)uskn n. 354 '); in einem stei-

>

nigen Bachbette bei der l5aroinl»i-Station (Prkuss n. 466. — Blühend am

'Z. September 1890).

Dies*; Ai't ist \(m allen andei'cn dci- (liilliin^ durch (bi; schmale, unten stets unter-

brochene Ähre ausgezeichnet verschicdm.

Psychotria Linn.

P, a na ca in pl op II s K. Sc.iiiim. ii. sp. ; Irutex inodice altiis, ramis

br'-vihiiK grMrilihns novr'llis ipsis glnhris; foliis brevissime petiolatis oblongis

vel eliijjtiris vel siibrhombfis .inmiiri.itis cl rostrntis basi angustatis utrinque

/;lahris subtus pallidioribiis; stipulis suhul.'ilis glabris diutius ])ersistentil)U8;

floribuH pr-nlaiufris i bicvilcr pcriicellatis umlicilatim congestis, umbellaj

jM-rliiriruIo ifingiiisnilo insi^Miilcr i ccui valo surfiilia i^labra; ovai io glabro;
[

calyc«? rlniUitr), uf-flario liiuir, su|M!iaule.
I

Der Sfr/iuch wird \ tu horh
; die bliihrrKh-n Zwcii^'c tragen meisl tun- ' Paar It

lil&llcr und nin [»aar ganz rediieierle Kli|icl;ihiili( hc l'rim.'iililaller, sie sind k cmi l.'iiig iiikI
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kaum I mm dick, mit gelbbrauner Rinde bekleidet. Der Blattstiel erreicht kaum die

I

Länge von 2 mm. die Spreite ist 7— 14 cm lang und â,5—5 cm breit; sie wird von

i

etwa 8 stärkeren, beiderseits ziemhch gleich kräftig vortretenden Nerven rechts und

I
links vom Medianus durchzogen, ist dünnhäutig, oberseits oliv-, unterseits hellgrün.

Die Nebenblätter sind 4— ö mm lang. Der ganz eigentümhch nach unten gekrümmte

Stiel der kleinen Döldchen ist ?,5 cm lang; die Blütenstielchen messen \ mm; ebenso

lang ist der Fruchtknoten; der Kelch misst 0,5 mm. Die Blamenkrone ist weißlichgelb.

Kamerun: Bipinde, im Urwald an schattigen Stellen bei Comanchio

(Zenker n. 984. — Blühend im Juni 1896).

Wegen der gekrümmten Blattstiele, die nur sehr wenige Blüten tragen, sehr eigen-

tümhch.

P. bangweana K. Schum. n. sp. ; fruticosa ramis haud robustis

leretibus novellis ipsis glabris; foliis petiolatis oblongis vel ellipticis breviter

et obtuse acuminatis basi cuneatis utrinque glabris; stipulis in cupulam

truncatam connatis; pannicula pedunculata pyramidali glabra; bracteis sub-

foliaceis lineari-lanceolatis acuminatis bracteolis similibus; ovario glabro

calyce fere ad basin diviso, lobis linearibus acutis revolutis coriaceis.

Die blühenden Zweige sind 20— 3 cm lang und haben am Grunde einen Durch-

messer von 2,5— 3.5 mm, sie sind mit schwarzer matter Rinde bekleidet. Der Blattstiel

ist i— 3 cm lang und oberseits flach; die Spreite hat eine Länge von 12—22 cm und

in der Mitte eine Breite von 5,5—8 cm; sie wird von 12— 13 beiderseits ziemlich gleich

stark vorspringenden größeren Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und

ist getrocknet bräunlich grün. Die 5 mm langen Nebenblätter sind innen am Grunde

braun behaart. Die Rispe ist 3-^4,5 cm lang gestielt und hat eine Länge von 4— 6 cm.

Der Fruchtknoten ist 1 mm lang. Der Kelch misst 3,5 mm, der Discus ist verhältnis-

mäßig groß. Die Blumenkrone ist grünlich.

Kamerun: bei Bangwe (Conrau n. 202. — Blühend im Juni).

Diese Art ist unter den Bracteatae durch die Form der ersten Bracteen und die

zurückgerollten Kelchzipfel ausgezeichnet.

P. cephalidantha K. Schum. n. sp.; ramis gracilibus teretibus bre-

vibus superne complanatis papillosis potius quam pilosulis; foliis breviter

: petiolatis lanceolatis vel oblongis acuminatis basi angustatis herbaceis con-

coloribus vel subtus pallidioribus, supra glabris subtus praecipue in axillis

nervorum subtomentosis submollibus: stipulis brevibus ad basin bicuspida-

,tis; drupis capitatis longiuscule pedunculatis ellipsoideis costatis calyce brevi

denticulato coronatis.

Die fruchtenden Zweige sind 5— 6 cm lang, oben bräunhch, unten mit grauer

Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist 5— 8 mm lang, dünn und oberseits ausgekehlt. Die

Spreite hat eine Länge von 2,5— 10 cm und in der Mitte eine Breite von 0,6— 3 cm,

sie wird von 6 stärkeren, unterseits vortretenden, oberseits eingesenkten Nerven rechts

und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet bräunlich grün, unterseits mehr

j

gelblich Der Stiel des Köpfchens ist 1 ,5— 3 cm lang. Die dunkle Drupa ist 7 mm lang

und hat 5 mm im Durchmesser.

Uluguru: ohne bestimmten Standort (Stuhlmann ohne Nummer).

Unter den mit kopfigen Blütenständen versehenen Arten ist diese durch die grünen,

getrocknet braunen, unterseits helleren und deuthchen grauen, mit Domatien versehenen

Blättern kenntlich.
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P. ceratalabastro n K. Schum. n. sp.; frutex ramis gracilibus novellis

ipsis glaberrimis; foliis petiolatis oblongis vel late ellipticis breviter et ob-

tusiuscule acuminatis basi angiistatis utrinque glabris; stipulis ovatis alte

bilobis, lobis subulatis hinc inde ciliolatis; pannicula decussata pedunculata

glabra bracteis bracteolisque minutis; floribus pentameris breviter pedicel-

latis; calyce cupulato truncate; alabastro corollae quinque-corniculato, cor-

niculis horizontalibus
;

tiibo corollae intus ad medium villoso; staminibus

exsertis stilo bilobo.

Die 20 cm langen, blühenden Zweige haben am Grunde kaum einen Durchmesser

von 2 mm. Der Blattstiel ist 4—2,5 cm lang und oberseits abgeflacht; die Spreite ist

4—16 cm lang und in der Mitte oder höher oben 2—8 cm breit; sie wird von 15 kräf-

tigeren, beiderseits ziemlich gleich stark vortretenden Nerven durchzogen und ist ge-

trocknet graugrün bis braun. Die Nebenblätter sind bis i mm lang. Die Rispe ist

3— 3,5 cm lang und wird von einem ebenso langen Stiel getragen. Die Blütenstielclicn

sind -1 — 1,5 mm lang. Der Fruchtknoten misst kaum 1 mm, der Kelch 0,5 mm. Die

ganze grünlichweiPe Blumenkronc ist 4,5 mm lang, wovon ein Drittel auf die Zipfel

kommen. Die Staubblätter ragen um über 1,0 mm über den Saum der Blumenkrone

hervor. Der Griffel ist 3 mm lang,

Kamerun: zwischen Victoria und Bimbia, im lichten Wald als Buscli-

bestand (Preuss n, 1271. — Blühend im Mai 1894); bei Kebo (Cgisrau

n. 211, — Blühend am 17. Juni 1899).

Wegen der langen Hörnchen an don Knospen, die aber an den Zipfeln der Blüte

sub anthesi nicht recht auffallend sind, ist die Art sehr bemerkenswert.

P. chrysoclada K. Schum, n. sp.; frutex ramis gracilibus novellis

chryseo-tomentosis tarde glabratis; foliis breviter petiolatis oblongo-oblan-

ceolatis breviter acuminatis et subrostratis basi angustatis infima brevissime

loliiridatis supra glabris subtus in ncrvis puberulis et insigniter scabridis;

pannicula parva pedunculata ramorum ad summum paribus 2; lloribus pen-

tameris capitatim congestis scssilibus; ovario glabro; calyce cupulato in-

tegre; corolla quadrante superiore in lobos oblongo-triangulares divisa extus

papulosa; staminibus subexscrtis, stilo incluso; drupa subglobosa glabra.

Die blühenden Zweige sind 15— 30 cm lang und haben um Grunde einen Durch-

messer von 2

—

±,1} UHU ] hier sind sie mit grauer Rinde, oben mit goldgrünen, abstehen-

den Haaren bekleidet. Der Blattstiel ist kaum über 1 cm lang und oberseits abgeflacht ;

die Spreite ist 8,5—20 cm lang und i?,5—6 cm brcil ; sie wird von 8— 9 slärkercii,

unterseits etwas kräftiger vortretenden Nerven recIiLs und links vom Medianus durch-

laufen und ist getrocknet schwarz, im AHcm- grau. Die N(!l)enblätl(;r sind 5 mm laii^

und wie die jungen Neulrieix! bchaail. Dir Bis|)e i.st "1 c/n lang und wird von (îincin

ehcMHO langen Stiel g<;.stützt. Di(! Koidcnstielr sind bis .i mm, der Fi uclitknolen ist 1 inin

lang. Der Kelch ist kaum .so lang. Die; weiße; Blumcrdiroin; hat im ganzen eine Län^''

von 7.5 mm, wovon 1,5 mm auf (Wc ZipHil ko/nmcn. Die; Slaubbl/itter sind mit 1 mm
langen Fäden mm über dem (Mundc; angciln lli:! ; der B(!ul(!l ist 2 mm lang. Dt'i

Griffel misst I mm, die Ste'inl'nirlit /, nun im DurcliiiH'.sscr und ist grün.

Kamerun: Bipiriflc imW iildc als ( Inlcrliolz, g(Mri an sumpligcii Stellen

im ilalbschaltfîn, SO m li. M. '/knkfu n. KOO und 94(). — IMüliend und

fruchtend im April und Mai 1890).

Durch die «oldgrüne H<'kleidunK. iriHondcrlM-it au(;li dutch die Maidiigkeit auf dC^

RCl<'kfl«>ile iU:t BlüUer int diu Art von .illcn .indiwi-n vei.scliiiih'ii.
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P. coeruleo-violacea K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis gracilibus

teretibus novellis hispidulis; foliis petiolatis obovato-oblongis vel elongato-

oblongis breviusciile acuminatis basi angustatis supra in nervo mediano

siibtus etiam in lateralibus hispidulis; stipulis late obovatis basi connatis

bilobis lobis acuminatis ciliolatis; pannicula sessili parce hispidula e capi-

tulis paucis pedunculatis efformata; bracteis majusculis lobatis; floribus pen-

tameris; ovario glabro; calyce alte et inaequaliter in lobos lanceolatos cilio-

latos diviso; corolla triente superiore in lobos intus longe appendiculatos

et ciliolatos divisa intus fauce villosula; staminibus subexsertis, antheris

basi bicaudatis; stilo clavato incluso; drupa ellipsoidea subrostata glabra.

Der Strauch wird bis 2 m hoch; die 20—30 cm langen, blühenden Zweige haben

am Grunde einen Durchmesser von 2—3 mm, sie sind oben spärhch mit bräunlichen

Haaren bestreut, unten mit grauer Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist 1 — 3 cm lang und

oben abgeflacht; die Spreite hat eine Länge von 11— 17 cm und in der Mitte oder höher

oben eine Breite* von 4,5— 7 cm; sie wird von etwa 13 stärkeren oberseits weniger als

unterseits vortretenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen, ist in der

Jugend getrocknet rotbraun, im Alter grau bis schwarz. Die Nebenblätter sind 1 cm
lang. Die Rispe hat eine Länge von 5—6 cm. Der Fruchtknoten ist 0,5 mm, der ganze

Kelch 3 mm lang, davon kommt auf den längsten Zipfel 2 mm. Die hellviolette, ins

Blaue gehende Blumenkrone misst 8 mm, die Zipfel sind 3 mm lang. Die Staubblätter

sind 4,5 mm über dem Grunde der Röhre angeheftet und 2 mm lang. Der Griffel

misst 3 mm.

Kamerun: Bipinde im Urwald, macht einen Teil des dichten Unter-

îholzes aus (Zenker n. 910. — Blühend im Mai 1896). Zwischen Victoria

und Bimbia im lichten Wald (Preüss n. 1123. — Blühend im April 1894);

bei den Ebea-Fällen (Dinklage n. 173); bei Lolodorf (Staudt n. 140. —
Blühend im März 1895).

Gehört in die Verwandtschaft von P. Vogeliana Bth., von der sie aber durch die

geringere Zahl der Köpfchen, die Form der Bracteen, die mit Anhängseln versehenen

iBlumenkronenzipfel u. s. w. abweicht.

P. coffeosperma K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis florentibus gra-

jcilibus teretibus novellis lineis geminatis subancipitibus ipsis glabris; foliis

breviter petiolatis oblongis vel oblongo-lanceolatis breviter acuminatis basi

acutis utrinque glabris; stipulis e basi triangulari subulatis; floribus penta-

meris pedicellatis in umbellas bi-vel quinquefloras terminales pedunculatas

12 raro 3 panniculam parvam efficientem conflatis; ovario et calyce cupu-

lato truncato glabro; corolla infundibuliformi, tubo fauce longe villoso, lobis

Janceolatis
; antheris inclusis; stilo exserto; drupa ellipsoidea subacuminata

nervis lineata.

Der Strauch wird 1,50 m hoch. Die 10—20 cm langen, blühenden Zweige sind

am Grunde \—1,5 mm dick und mit gelblicher Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist 5 mm
lang und oberseits flach ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von 5—H,5 cm und in

|der Mitte eine Breite von i,7— 4,5 cm, sie wird nur von etwa 5 stärkeren, nicht allzu

sehr, aber unterseits doch kräftiger vorspringenden Nerven rechts und hnks vom Media-

nus durchzogen und ist getrocknet grau bis braun. Die Nebenblätter sind 3— 4 mm
lang. Der Stiel der luflorescenz ist 1,2— 3, .3 cm lang und ladendünn; bei der Frucht-
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reife ist er bis auf das doppelte verlängert und aui Grunde mit Bracteen besetzt. Die

Blütenstielchen sind 3—5 mm, der Kelch ist wie der Fruchtknoten 1 mm lang. Die

gelbe Blumenkrone hat insgesamt eine Länge von 9 mm, wovon 4 mm auf die Zipfel

kommen. Die 2 mm langen Staubbeutel stecken in der Schlundwolle. Der Griffel ist

7 mm lang. Die Steinfrucht ist 9 mm lang, sie ist fleischig und rot. Der etwas kleinere

Same wird von einer fest ansitzenden Seidenhaut umgeben; wie beim Kaffee ist er

planconvex oder ellipsoidisch, je nachdem 1 Samen vorhanden ist oder 2 da sind.

Kamerun: Lolodorf an feuchten und schattigen Stellen im Unterholz

des Primärwaldes häufig bei 450— 500 m ü. M. (Staudt n. 141. — Blühend

am 17. März 1895).

Eine sehr eigentümliche Art, die wegen der Beschaffenheit der Früchte als Gattung

abgetrennt werden könnte; zur Not ist sie aber auch noch bei Psychotria unterzu-

bringen.

P. coUicola K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis gracilibus complanatis

sordide tomentosis tarde glabratis; foliis brevissime petiolatis lanceolatis

acutis basi in petiolum abbreviatis utrinque subtomentosis supra scabridis

subtus submollibus rigide herbaceis concoloribus; stipuUs e basi ovata bi-
|

fidis tomentosis, lobis subulatis, diutius persistentibus; pannicula corymbosa

modice pedunculata, pedunculo rachide et ramulis complanatis puberulis,
j

pedicellis glabris; calyce truncate; drupa glabra.
\

Die -20—30 cm langen, im Beginn der Fruchtbildung befindlichen Zweige sind am

Grunde 3—3,5 mm dick, mit schmutzig olivgrünem Filze bekleidet und selbst am

Grunde kaum verkahlt. Der Blattstiel ist kaum \ mm lang; die Spreite hat eine Länge
!j

von 2,5—4 cm und eine Breite von 0,5— cm, sie wird von 7—8 stärkeren, rückseits :

etwas kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchlaufen und

ist ;j;etrocknet schmutzig und dunkel gclblichgrün. Die Nebenblätter sind etwa 4 mm
lang. Der Stiel der .{,5— 6 cm breiten Rispe ist i,5— 3 cm lang. Die Früchte sind

höchstens a— 4 mm lang gestielt. Der Kelch hat eine Länge von \ mm.

IJsaramo: Hügelland, östlich von Mtondwo 400 m ü. M. (Stuhlmann

n. S281. — Blübend im .hili 1891).

Einheimischer Name: inkala.

Die.so Art ist an den lanzettliclien, kiirzfilzigen
,
getrocknet dunkel gclblichgrüncn

IJIiiticiri und kurzgc-sfieltcri, iiiclit umlaiigrcichen Hispen kenntlicli.

I*. Du.sc nil K. Sclium. n. sp.; fruticosa ramis validis complanatis bi-

sulcatis novellis subtf)mentosis mollibus lardius giMbralis; foliis modice m'I

litD^riusru!»* pctifdalis, jx'liolo a lalcn; coinplanalo suj)ia subtonKuiloso, ob

iongis acuinin.'itis basi aculis coiiaceis supra glabi is subtus in nervis brevilci

Hiihtomeniofiis; stipulis amjdis subfoliaceis oblongis basi ad medium siib-

toffif-ntosis mollibus, allissimc bilobis, lobis acuminalis; j)annicula pcdiniciilal.i,

pedufjculo pubcMiilo, e ca|)itulis paucis ellormata, bi'act(;is subfoliaceis )»bi-

mirujs alle lobaiis; lloribus subsessilibus ponlameri.s ; ovario glabro cal>"

f iipiilalo Hubdcnlnto; corolla Iricnic supfîrioir in bthos i(*fractos appcndii-

lalo-acurninaloH divisa; slamiriibus inclusis; stih* long*; exserto bilobo.

I)i<: A t cm lan^eri, blührndfri Zweite .sind am (Jrmi<ir 7 inm dick, am ohv.rv.n Kiid'

iiod nie mit bruunciu, nuiulartigt^n (irumJr nul. hiaunci Kiinic bodtM'kl. I)'

<
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Blattstiel ist 1— 2,5 cm lang und oberseits schwach ausgekehlt; die Spreite hat eine

Länge von H—20 cm und in derMitte eine Breite von 3— 9 cm; sie wird von 15—16

stärkeren, unterseits kräftiger als oberseits vorspringenden Nerven rechts und links vom

Medianus durchzogen und ist getrocknet braun Die Nebenblätter sind 2 cm lang und

am Grunde schön hraun behaart. Der Blütenstiel ist 7 cm, die Rispe 3 cm lang. Der

Fruchtknoten ist 0,8 mm lang, der Kelch 2 mm. Die ganze Blumenkrone misst 7,5 mm
von denen 2,5 mm auf die Zipfel kommen, welche während des Knospenzustandes Hörn-

chen bilden. Der Staubbeutel ist 1 mm lang, der Grifîel überragt den Samen des

Blumenkelches um 4 mm.

Kamerun: Ohne bestimmten Standort (Dusén n. 282).

Die geteilten Nebenblätter und die braune Bekleidung kennzeichnen diese Art

ausgezeichnet; es ist nicht ausgeschlossen, dass sie zu Grumilea gehört.

P. expansissima K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis modice validis

novellis cümplanatis ipsis glabris; foliis petiolatis oblongis vel oblongo-lan-

ceolatis acuminatis basi angustatis utrinque glabris reti veniiloso subtus

quasi exaratis; stipulis bilobis glabris caducissimis
;
pannicula terminali flori-

bunda longe pedunculata glaberrima laxissima elongatissima floribunda,

bracteis minutis; floribus tetrameris brevissime pedicellatis; ovario glabro;

calyce cupulato integerrimo; corolla triente superiore in lobos triangulari-

oblongos divisa glabra intus annulo villoso tantum cincta; staminibus triente

isummo exsertis; stilo bilobo incluso.

Die blühenden, 8— 1 cm langen Zweige sind am Grunde 5 mm breit. Der Blatt-

stiel ist höchstens 10 mm lang, von der Seite zusammengedrückt und oberseits flach;

die Spreite hat eine Länge von 10—20 cm und in der Mitte eine Breite von 2,5—8 cm;

sie wird von etwa 1 8 kräftigeren, unterseits etwas stärker als oberseits vorspringenden

Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet braun und grau.

Die Nebenblätter sind 8 mm lang und auch braun. Die zweifellos hängende Rispe ist

^0—23 cm lang. Der Fruchtknoten ist \ mm, der Kelch 0,5 mm lang. Die ganze

Blumenkrone misst 4,5 mm, wovon auf die Zipfel ein Drittel kommt. Der Staubbeutel

misst 1,5 mm, der Griffel 2 mm.

Madagascar: Auf Nosi komba (Hildebrandt n. 3252. — Blühend im

December 1879).

Durch die ungemein langen, sehr flattrigen, dünnästigen Rispen fällt die Art

sehr auf.

P. Garrettii K. Schum. n, sp. ; fruticosa ramis validis teretibus no-

vellis complanatis ipsis glabris; foliis petiolatis, petiolo a latere complanato

inguste sulcato glabro, oblongis acuminatis basi acutis utrinque glabris

îoriaceis; stipulis subfoliaceis oblongis bilobis, lobis acuminatis, prope

basin marginalem puberulis; pannicula longe pedunculata, pedunculo bifariam

Tiinute puberulo, e capitulis paucis efformato, bracteis subfoliaceis lobatis;

loribus pentameris; ovario glabro; calyce campanulato irregulariter dentato

îiliato; corolla calycem triplo superante fere ad medium in lobos cornicu-

ato-appendiculatos apice minute pilosulos divisa intus tubo medio annulo

)uberulo cincto; stilo apice incrassato bilobo.

Die 20 cm langen Zweige sind am Grunde 5 mm dick und mit brauner Epidermis

»ekleidet. Der Blattstiel ist kaum über 5 mm lang; die Spreite ist 9—15 cm lang und

lat in der Mitte eine Breite von 2,5— 0,5 cm, sie wird von etwa i 4 stärkeren, beider-
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seits, aber iinterseits kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus

durchzogen und ist getrocknet grünbraun. Die Nebenblätter sind 10— 17 mm lang,

ebenfalls rotbraun gefärbt und bleiben längere Zeit stehen. Der Blattstiel ist 10 cm

lang, er trägt meist 2 von 1 cm langen Bracteen gestützte Köpfchen. Der Fruchtknoten

misst 1,5 mm, der Kelch 2 mm. Die ganze Blumenkrone ist 7 mm lang, wovon 3 mm
auf die Zipfel kommen. Die Staubbeutel haben eine Länge von 1,5 mm.

Tropisches Westafrika: Ohne bestimmten Standort (Garrett. —
Blühend im October 1893).

Von ihr gilt das, was bezüglich der Unsicherheit der Gattungsbestimmung von

P. Ditsenii K. Schum. gesagt wurde. Ihr steht sie überhaupt nahe; sie unterscheidet

sich aber durch gezähnte Kelche, durch Kahlheit der Zweige und Blätter,

P. ionantha K, Schum. n. sp. ; herba basi lignescens caulibus sim-

plicibus Ruperne subtomentosis demum glabratis teretibus; foliis petiolatis

obovato-oblongis vel oblongis vel ellipticis acuminatis basi angustatis supra i

glabris subtus in nervis minutissime pilosulis; stipulis oblongis bifidis, lobis

acuminatis tomentosis; floribus sessilibus capitulum subsessile referentibus

pentameris; ovario glabro; calyce alte in lobos subulatos ciliatos divise;

corolla calycem paulo superante extus glabra intus fauce villosa; stamini-

bus stiloque apice summo exsertis.

Die ganze Pflanze wird etwa 30 cm hoch, ist unten mit dunkelbrauner Rinde, oben

mit fast schwarzem Filze bedeckt. Der Blütenstiel ist fast 15 mm lang und oberscils

breit ausgekehlt. Die Spreite hat eine Länge von 9—12 cm und über der Mitte eim

Breite von 3,5— 6,5 cm; sie wird von 12— 14 kräftigeren, untcrseits etwas mehr al.'-

oberseits vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und isl

getrocknet schwarz. Die Nebenblätter sind 1,5 cm lang und ebenfalls getrocknet schwai z

Der sitzende Blütenstand hat 1,5 cm im Durchmesser. Der Fruchtknoten ist 2 mm, <li i

Kelch 9 mm lang, wovon 6,5 mm auf die Zipfel kommen. Die hellblaue Blumenkrtnn

ist 11 mm lang, die Zipfel nehmen davon 3 mm in Anspruch. Der Staubfaden, nvh

der Beutel sind je 1,5 mm lang; der oben zweispaltige Griffel misst 8,5 mm.

Kamerun: Im Urwald zwischen Isongo und Bakingela, bei 12 m li,

M. (Preuss n, 137(3. - Blühend im März 1895).

l'ntor den Psyrhofria-Arlcn mit sitzenden Köj)fclien ist mir keine mit belll)laiii i

BUiffM und so langzipfligen Kelchen bekannt.
j

P. lagenocarpa K, Schum. n. s[),; frulex band altus ramis florenti-

bus gracilibiis teretibus novcllis complanalis ipsis glabris; foliis brevilei

petiolatis oblongis vel (il)Oval()-oblongis brevitc^r et acute acuminatis bas

acutis ulrinrpie glabris; stipulis modice magnis submembranaceis api< i

hilohis; Horibus in cajiilulum globosum [)edunculalum confertis sessililni

pen'.amcris; ovario glabro; calyce late tui'biriato margine crispato; tub'

corollar; lobos Iriplo superante lato intus villoso ;
staniinibus lilamentis prac

dilis Hubfîxserlis; stik) bir'vi subclavalo; di upa lagenilormi calyce coronaia;

Dor Slraiicli wird 0.:.- 1 m liocb; di(! blülicndcri Zw(!ig(! sind 20- 22 cm lang uml'

am Grunde 2 mm dick. Der Mliitlhtiel ist kaum 5 miii lang imd oberseits flach ausgci

kohlt; dio Sproil*- hat eine L/in;/«' vf>n /»- i:< eni urirl in der Mille oder höluir oben ein'

Broilo von Ï— 5 cm; »ic wird von (!twa 12 sl/Lrlu!i rn. imlciscil.s mehr alH oberstsits \ni

lrct«n<lon Nerven rcohf« und lifiKs vf»m MedianuH durc,li/o^!fii, die von einem deullicli'

Handnorvn goHJimmoil worden, hie vaicti iNebenhl/itt<!r Hind w(!nig iilier 5 nun lau
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Der Stiel des Köpfchens ist 2 cm lang, er wächst bis zur Fruchtzeit auf doppelte Länge

an. Der Fruchtknoten ist 1 mm lang. Der Kelch misst 2,3 mm. Die weiße Blumen-

krone ist 5,f> cm lang, wovon 1,5 mm auf die Zipfel kommen. Die Staubblätter messen

1 mm. Der Griffel ist 1,5 mm lang. Die flaschenförmige, vom bleibenden Kelch ge-

krönte Frucht ist 7 mm lang.

Kamerun: Bipinde, im schattigen Urwald, bei 900— 1000 m ü. M.

(Zenker n. M 3*2. — Blühend im October 1896).

Neben der flaschenförmigen Gestalt der Frucht ist der sehr eigenartige wie eine

1
Halskrause eingefältelte Kelch sehr bemerkenswert. Die von mir unter dem Namen

I

P. Zenkeri bestimmte, aber noch nicht beschriebene Pflanze (Zenker n. 618) von Jaunde

I

mit unreifen Früchten gehört jedenfalls als eine großblättrige Form hierher.

I

P. lanceifolia K. Schum. n. sp. ; frutex ramis gracilibus teretibus no-

vellis complanatis ipsis glabris ; foliis modice petiolatis lanceolatis vel lineari-

lanceolatis acuminatis mucronulatis basi angustatis utrinque glaberrimis;

stipulis caducissimis non visis; floribus tetrameris panniculam pauciflorem

congestam breviter pedunculatam dein magis expansam referentibus bre-

viter pedicellatis glabris; calyce parvo cupulato integro; corollae tubo lobis

subduplo longiore inter subglabro; staminibiis subinclusis stilo tubum ae-

iquante clavato.

Der Strauch wird 1— i ,5 m hoch
;

die blühenden Zweige haben eine Länge von

25 cm, am Grunde einen Durchmesser von 2 mm. Der Blattstiel ist höchstens 1.3 cm
jlang und oberseits sehr eng ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von 9—18 cm und

jin der Mitte eine Breite von 1,5—5,3 cm; sie wird von 13— 14 stärkeren, oft fast recht-

I

winklig abgehenden, unterseits viel kräftiger als oberseits vorspringenden Nerven rechts

jund links vom Medianus durchzogen und ist auf der dunkelgrünen Oberseite stark

glänzend. Die 1,5 cm im Durchmesser haltende Rispe ist nur 1 cm lang gestielt; sie

ist armblütig. Die Blütenstielchen sind 1 mm lang; ebensoviel misst Fruchtknoten und

Kelch. Die gelbe Blumenkrone misst im ganzen 3 mm, wovon 1 ,5 mm auf die Zipfel

•kommen. Die rote Beere hat 5 mm im Durchmesser.

j
Kamerun: Bipinde, Unterholz des Urwaldes bei 80 m ü. M. (Zenker

in. 843. — Blühend im April 1896); an sumpfigen Stellen (Zenker n. 1008.

i— Blühend und fruchtend im Mai 1896).

Ist unter den Tetrameris durch die kurzen, sich später dehnenden Rispen und die

eigentümliche Form der Blätter höchst auffällig.

P. leucocentron K. Schum. n. sp.; herba probabiliter annua basi

lignescens humilis apice ipso glabra; foins petiolatis oblongis vel oblongo-

oblanceolatis acutis basi angustatis utrinque glabris; stipulis triangularibus

;altissime bilobis, lobis subfiliformibus glabris; inflorescentia panniculata

Ipauciflora subglobosa pedunculata, bracteis minutis; floribus breviter pedi-

;cellatis pentameris; ovario glabro; calyce cupulato truncato; corollae alabastro

iquinque-corniculatis, corniculis depressis albis, tubo ad medium parcissime

pilosulo; staminibus longe exsertis; stilo bilobulato.

Die ganze Pflanze ist nur 15 cm hoch. Der Blattstiel hat eine Länge von 7 mm,
3r ist oberseits abgeflacht und wird von einem Kiele durchlaufen; die Spreite hat eine

Länge von 5,5—7 cm und etwas oberhalb der Mitte eine Breite von 2—2,5 cm; sie wird

von 6— 7 stärkeren, beiderseits ziemlicli gleichmäßig vorstehenden Nerven rechts und

inks vom Medianus durchzogen und ist getrocknet schmutzig graugrün. Die Neben-
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blätter sind fast 1 cm lang. Der Blütenstand ist über 1,5 cm lang gestielt. Der Frucht-

knoten ist 0,8 mm lang, der Kelch 0,5 mm. Die weiße Blumenkrone misst im ganzen

6 mm, wovon 2,5 mm auf die auch sub anthesi gehörnten Zipfel kommen. Die Staub-

blätter ragen 3 mm über die Röhre hervor. Der Griffel ist 3 mm lang.

Kamerun: im lichten Wald des Urwaldes bei Eidea am rechten San-

naga-Ufer auf Laterit (Preuss n. 1358. — Blühend am 9. April 1898).

Tst an den weißen, nach unten gedrückten Hörnchen der Blumenkrone leicht zu

erkennen.

P. neuro dictyon K. Schum. n. sp. ; herbacea caulibus decumbentibus

ramis florentibus adscendentibus novellis tomentosis vix glabratis; foliis pe-

tiolatis oblongis vel sublanceolatis obtusis vel acutis basi rotundatis supra

glabris subtus in nervis praecipue tomentosis; stipulis triangularibus bifidis

extus subtomentosis; floribus 5 pro capitulo sessilibus pentameris, stipulis

et foliis summis suiïultis; ovario minute puberulo; calyce campanulato,

lobis 5 subulatis ;
corolla infundibuliformi pentamero

;
lobis apice pilosulis

anlheris subexsertis; stilo incluso bilobo.

Die blühenden Triebe sind 15—20 cm lang und dicht schmutzig braun filzig. Der

Blattstiel ist 5—15 mm lang und seicht ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von

3— 5,5 und in der Mitte oder höher oben eine Breite von 1— ^^,5 cm; sie wird von 4—6

stärkeren, oberseits wenig bisweilen kaum sichtbaren, unterseits wie das zierlich

zeichnete Venennetz deutlicher vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus

durchzogen; sie ist unterseits jedenfalls violett. Der Fruchtknoten ist 1 mm, der Kelcli,

welcher bis auf den Grund geteilt ist, 3 mm lang. Die weiße Blumenkrone misst im

ganzen 10 mm, wovon 1 mm auf die Zipfel kommen. Die Staubblätter sind 2 mm, der

Griffel ist 5,5 mm lang.

Kamerun: im Walde östlich von Victoria, an feuchten Stellen (Preuss

n. 119G. — Blühend am 13. März 1894); im lichten Wald zwischen Vic-

tniia und Bembia (Preuss n. 1276. — Blühend im Mai 1894); hisel do

Principe, am (ieslade (Qli.ntas n. 40. — Blühend im Februar 1889).

Die l'flanze ist durch die eigentümliche Tracht eines kleinen, niederliegenden Krautes

von allen .\fiikanern verschieden.

V. j)I('ui oi)<'iira K. Schum. n. sp.; frutex ramis gracilibus leretibiis

(»jx' ((»slaruin jjinanim longiludinaliter decurrentium subancipitil)us novellis

ipsis ^dabris: foliis brevilei' |Mit,i()ialis oljlongis v(;i oblougo-lanceoiatis brevilci

«M anilc aciiiiiiiiatis liasi af iilis iiIiiiKjiie ^dal)ris; stipulis ovatis alle in lohi

l»iiiis «".ubtiliroiinÜMis divisis; paimicula terminali nunc geminata vel axill.in

pfduiicnlal.'i iaxa |)arva ^.^rarillima ; l)ract(;is brevissiniis; lloribus brevib r

|»( <licellatiK pf;r»taineris: ovari(» ;;;lal)ro; r.ilycc; (Mipiil.ijo (b^ritata.; corolia exln-

glabra lri<Mil<' sup<'ri(ir<' in b)l)()s angiistos divisa inliis densissiinf; villosi

.stil^maie capitalo; subbilniio staniinii)us inclusis.

Der Hlraucli wird l,"» ni ImmIi; die h- 20 cm l.iiigcüi Ithibciidi-n /wMïi^c, .sind iim

(jrundt; 1— i iiirn dick und mit scliwärzliclier liin«le bekleide!.. Der Blallsliel ist kiiiim

y; 5 IIIIII laii^ uiifl uberMeiU auh^'cKchit
;
die Spreilc ist .'1 — 8 cm hing imd in der Mill'

1-3,.'» cm breit; «iu wird von \ :'> ki/ifliKeii beiderHeils, abei* untfjrscit.s etwas stäiK'

'

vorir«'lcndr'ii .\i?rv»'n rf^rhlM und linkn vom .M<!di.iriii.s diii( li/,(»gcn, die diiicli c'iui'U Hii'"l

ni.TV verbuiidoii hin») und ihI, p;< lro(;kiiet grun, imt(M's<;its lit;llei'. Die Nel»(;nläl.(.i;i' wi"'!
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mm lang. Der Blütenstand ist i—^,5 cm lang gestielt und hat etwa die gleiche Länge,

ie Zweige sind dünn und schwarz. Der Fruchtknoten ist 1 mm, der Kelch 0,5 mm
mg. Die weiße Blumenkrone misst im ganzen 4 mm, wovon 1 mm auf die Zipfel

lommen. Die gelben Beutel sind 1,8 mm, der Griffel ist 4,5 mm. Die Steinfrüchte sind

ishr schön dunkelblau.

!
Kamerun: Lolodorf, im schattigen, feuchten Urwald als Unterholz

5TAÜDT n. 218. — Blühend im März 1895).

Die sehr zierlichen Rispen erinnern an P. bifaria Hi., von der sie aber durch die

ihlen, zweischneidigen Zweige und die tief zweispaltigen Nebenblätter abweicht.

P. pteropetala K, Schum. n. sp.; fruticosa ramis florentibus graci-

bus teretibus novellis ipsis glabris; foliis longiuscule petiolatis oblongis

reviter et obtuse acuminatis basi cuneatis vel subacuminatis utrinque

labris membranaceis venis tertiariis subtus bene conspicuis; stipulis plus

iiinus alte bifidis, lobis interdum praecipue prope panniculam laxam pe-

ianculatam filiformibus ; floribus pentameris brevissime pedicellatis
;

ovario

iaberrimo; calyce breviter et apiculato-dentato ; corolla glabra quadrante

iperiore in lobos lanceolatos dorso manifeste alatos divisa; staminibus in-

usis, disco magno calycem superante; stilo incluso.

Die -15—23 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde \—1,0 mm dick und

er mit grüner Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist -1— 3 cm lang, dünn und oberseits

icht ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von 6,5—15 cm und in der Mitte eine

eite von 3—7 cm; sie wird von etwa 8 kräftigeren, beiderseits aber unterseits etwas

irker vortretenden Nerven rechts und hnks vom Medianus durchlaufen und ist ge-

Dcknet oberseits oliv-, unterseits hellgrün. Die Nebenblätter sind kaum 5 mm lang,

.Id nur kurz 2-spitzig, bald bis fast auf den Grund geteilt. Die Rispe ist höchstens

5 cm lang und etwa 2 cm lang gestielt. Der Blütenstiel ist noch nicht 1 mm lang.

i;r Kelch hat eine Länge von 0,5 mm, die ganze Blumenkrone von 6 mm, wovon

5 mm auf die rückseits auffällig geflügelten Zipfel kommen. Die Staubblätter sind

mm lang. Der Stengel misst 5 mm.

Kamerun: Victoria, Strauch im Buschwald (Preuss n. 1201. — Blühend

all. April 1894).

Keine der bisher beschriebenen Arten besitzt der Beschreibung zufolge die auf-

llenden am Rücken geflügelten Blumenkronenabschnitte.

P. rubripilis K. Schum. n. ^.: fruticosa ramis gracilibus teretibus

Dvellis subcomplanatis rubro-villosis tarde glabratis; foliis breviter petio-

tis oblongis vel oblanceolato-oblongis breviuscule acuminatis basi attenuatis

fima breviter rotundatis et subcordatis utrinque ad nervum medianum

ibtus etiam ad nervös laterales rubro-villosis ceterum pilis inspersis; sti-

ilis subfoliaceis bilobis lobis filiformibus, ciliatis; capitulo sessili oligantho

rminali solitario vel geminato; floribus pentameris; ovario pilis rufis di-

ficantibus dense villoso; calyce in lobos lineari-lanceolatos uno alterove

- vel trilobos ciliatos diviso; corollae lobis apice extus villosis baud api-

Jato-appendiculatis, tubo ad faucem villoso.

Der Strauch wird \ m hoch; die 12—20 cm langen, blühenden Zweige sind am
'unde 1,5—2 mm dick. Der Blattstiel ist kaum je länger als 1 cm und weinrot be-

lart; die Spreite hat eine Länge von 6— 11 cm und oberhalb der Mitte eine Breite von

Botanische Jahrbücher. XXXllI. Bd. 24
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2,3—4,5 cm; sie wird von etwa -12 stärkeren, unterseits kräftiger als oberseits vor-

springenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen; rückseits ist zumal der

Medianus weinrot behaart. Die dunkel blutroten Nebenblätter sind 9— 1 mm 1 ang

Der mit langen, roten Haaren besetzte Fruchtknoten ist 1 mm lang. Der Kelch misst

3.3 mm. Die Blumenkrone ist weiß.

Kamerun: Bipinde, als Unterholz im Urwalde bei 500 m. ü. M. (Zenker

n. 1783. — Blühend im Mai 1898).

Die weinrote Behaarung der jungen Zweige, Blattnerven und des Fruchtknotens

lässt die Pflanze leicht erkennen.

P. trichanthera K. Schiim n. sp. ; fruticosa ramis florentibus modice

validis teretibus novellis complanatis subtomentosis tarde glabratis; foliis

breviter petiolatis obovato-oblongis breviuscule et acute acuminatis basi

angustatis et in petiolum decurrentibus utrinque at subtus praecipue in

nervo mediano pilis longiusculis inspersis; stipulis majusculis oblongis alte

bilobis extus subtomentosis; floribus pentameris capitulum ellipsoideum ob-

tusum longo pedunculatum referentibus pedunculo villoso; calyce villoso

subtubuloso ad medium in lobos lanceolato-subulatos diviso; corollae tubus

superne densissime villoso lobis papillosis; antheris pilosis; stilo clavato.

Der Strauch wird 1 m hoch; die 4 4—20 cm langen, blühenden Zweige sind am

Grunde 3— 4 mm dick und schmutzig olivfarbig bekleidet. Der Blattstiel misst kaum

-1 cm; die Spreite ist 13—22 cm lang und im oberen Drittel 5—8 cm breit; sie wird

von etwa i 3 stärkeren, unterseits kräftiger als oberseits vorspringenden Nerven rechls

und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet olivgrün ins Graue oder

Schwarze. Die Nebenblätter sind 1 2 mm lang. Der Stiel des Köpfchens misst 5—8 cm ;

er ist dicht olivgrün behaart; das Köpfchen hat eine Länge von i,5—2 cm und ciiitMi

Durchmesser von 1—1,3 cm. Der Fruchtknoten ist 1 mm lang, der Kelch 4 mm. l)n

hellviolette Blumenkrone misst 4 mm, wovon nur 0,8 mm auf die innen dicht papillösi

n

Zipfel kommen. Die Staubbeutel sind 1,2 mm, der Grifi"el ist 2,3 mm lang.

Kamerun: Bipinde, bei Lokundje als Unterholz des Uferwaldes in

dei" Nähe von Macao (Zenker n. 2136. — Blühend im Juli 1899).

Bei flüchtiger Betrachtung sieht die Art P. globiceps K. Schum. sehr ähnlich, M
unterscheidet sich aber sogleich durch die Behaarung der Blätter und Blüten.

Grumilea Gaertn.

i\. sycophyll.'i K. Sch»im. n. sp. ; frutcx ramis validis teretibus ÛO-

vellis complanatis [)rol)al>iliter lomentosis; foliis longiiisculc peliolatis ob

longis obtusis vX a|jiculalis basi late acutis utrincjue glaborrimis coriacèil

marginatis sicc. fragillimis; stij)iilis amplis lat(; obovatis ol)tnsis coriacôii

^lahris caducis; pannirnl.i decussata longe pednncnlat.'i niniis (H)inpreMii

fiisco-trimentosis, bradais parvis caducis; lloribus subsossilibiis pcjitamefîê

ovario glabro; calyce cupulari et hinc iiidc ciliolo munito dentato; èO

rolla extus glabra, intus d<!us(; villosa.

Dir; blühenden Zweige hab(!ti h(;i eirmr Liirigc von 20- 2;» cm iirn (ii iin(l(! OÎDê

DiirchrneKfier von 5—6 mm, «io sind mit grüner Kpideimis hfikleidel. \)vv BlaltHtiol Ii

4— 5,?i r m I.'in^f iirul oborHeit» ahgefhicht. ; die Sjireitf! hat < in(î Längt! von 1H—Üö fl

und in rl«'/ Mille »-ine Hrcilü von 7- lOrin, «ir; wird von 11—12 nlärkeren, heidcrülll
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e das Venennetz, nicht sehr kräftig vorspringenden Nerven rechts und hnks vom Me-

laus durchzogen und ist getrocknet grün, an manchen Stellen gelblichgrau. Die

jbenblätter sind 1 cm lang und leicht abfällig. Die Rispenstiele sind 8

—

i cm lang

id getrocknet rotbraun behaart. Früchtknoten und Kelch sind je 1,2 mm lang. Die

umenkrone ist gelblich.

Kamerun: Yaundestation, an Bachufern im schattigen Urwalde bei

ällagnis-Dorf (Zenker und Staudt n. 660. — Blühend im Januar 1895).

Die Art ist an den großen, lederartigen, wie die von Ficus elastica aussehenden

ättern leicht zu erkennen.

0. (?) chalconeura K. Schum. n. sp.; fruticosa ramis modice validis

retibus novellis ipsis complanatis glabris; foliis petiolatis, petiolo supra

Lcavato, oblongis acutis basi cuneatis utrinque glabris; stipulis triangu-

ribus acutis caducis; pannicula pyramidali sessili vel breviter pedunculata

.mis verticillatis, glabra; floribus pentameris, breviter pedicellatis; ovario

•evi; calyce dentato; corollae tubo lato glabro lobis paulo longiore; sta-

inibus exsertis; stilo clavato apice bilobo.

Die blühenden, 25—30 cm langen Zweige sind am Grunde 3—4 mm dick und mit

auer Rinde bekleidet. Der Blattstiel ist 1— 2 cm lang; die Spreite hat eine Länge von

}— iSjO cm und in der Mitte eine Breite von 1,5—7 cm. Der Mittelnerv ist bronze-

rbig; 8—13 stärkere, beiderseits ziemlich gleich vorspringende Nerven durchziehen

Î getrocknet braungrüne Spreite zu beiden Seiten. Die Nebenblätter sind 5 mm lang,

e Rispe hat 8 cm im Durchmesser und ist fast ebenso lang. Die Blütenstielchen wer-

n kaum 5 mm lang. Der mit den Fächern ein wenig in den Discus hinein reichende

uchtknoten misst wie der Kelch kaum \ mm. Die gelbhch weiße Blumenkrone misst

ganzen 6,5 mm, wovon 3 mm auf die Zipfel kommen. Staubfäden und Beutel sind

) mm lang. Der Griffel hat von der Spitze des großen, kegelförmigen Discus an ge-

îhnet eine Länge von 4,5 mm.

Kamerun: Yaunde-Station im Urwaldschatten bei 800 m ü. M. (Zenker

699. — Blühend am 12. Februar 1895).

Die Zugehörigkeit zu der Gattung erschließe ich, da Früchte fehlen, nur aus der

acht. Die weite Blumenkrone, besonders der keulenförmige Griffel sind neben den

1 mzefarbenen Mittelnerven gute Erkennungsmerkmale.

Ghasalia Bi.

C. subspicata K. Schum. n. sp. ; fruticosa ramis gracilibus teretibus

'Vellis ipsis glabris; foliis longiuscule petiolatis oblongis vel ellipticis breviter

iuminatis rostratis basi cuneatis utrinque glabris; stipulis ovatis plus minus

i.e bifidis basi intus glandulosis; pannicula congesta subspicata conoidea

iiltiflora;
floribus pentameris sessilibus; ovario glabro; calyce cupulato

evissime dentato; corolla sygmoideo-curvata glabra ;
antheris longe exsertis.

Die blühenden, 12—20 cm langen Zweige haben am Grunde i— 2 mm im Durch-

sser; sie sind oben mit schwarzer Epidermis, unten mit grauer Rinde bekleidet,

r Blattstiel ist 1—4,5 cm lang, oberseits abgeflacht; die Spreite hat eine Länge von

<-22cm und in der Mitte eine Breite von 2—7 cm, sie wird von etwa 10 stärkeren,

Iderseits fast gleich kräftig vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus

trchzogen und ist getrocknet dunkelbraun grün. Die Nebenblätter sind höchstens

îam lang. Die Rispe ist entweder sitzend oder bis 3 cm lang gestielt, bis 5 cm lang,

24*
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Der Fruchtknoten misst i mm, der Kelch 0,8 mm. Die geschwungene, weiße Blumenkrone

ist 2 cm lang, wovon 4 mm auf die Zipfel kommen. Die Staubbeutel werden von 6 mm
langen Fäden getragen und sind i mm lang. Der Griffel hat eine Länge von ^ mm.

Kamerun: Takua bei den Banyangs (Couran n. 105. — Blühend im

Mai 1899).

Von allen Arten der Gattung durch den ährigen Blütenstand sehr ausgezeichnet.

C. laxi flora Benth. in Hook. Fl. Nigr. 416 (Psychotria Ansellii Hiern.

in Fl. trop. Afr. III. 214).

\—i m hoher etwas windender Strauch mit hellgrünen Blättern. Blüten lila, nach

Syringa duftend.

Kamerun: bei der Yaunde-Station im Urwalde auf humösem Laterit,

an feuchten, schattigen Plätzen (Zenker und Staudt n. 326. — Blühend

im Mai).

Gaertnera Lam.

G. panniculata Benth. in Hook. Fl. Nigrit. 459.

Ein 4— 6 m hoher Baum mit überhängenden Zweigen und getäfelter Rinde. Blüten

weiß, Beeren blauschwarz.

Togoland: bei Misahöhe im Urwalde nicht selten (Baumann n. 494. —
Blühend im April); Loangogebiet: bei Majakalla (Mechow n. 523. —
Blühend im November).

G. spicata K. Schum. n. sp. ; fruticosa ramis florentibus modice validis

teretibus novellis complanatis ipsis glabris; foliis petiolatis lanceolatis vel

oblanceolatis breviter acuminatis basi cuneatis utrinque glabris; stipulis

magnis tubulosis apice laceratis; spica breviter pedunculata cylindrica densa

acuminata: floribus sessilibus; calyce cupulato obiter dentato; corolla fere

ad medium in lobos lanceolato-oblongas divisa coriacea tubo intus pube-

rulo: staminibus exsertis: stilo vix tubum superante bilobo; drupa pirifoinn

truncata, pyrenis latissimis subsulcatis.

Der Strauch wird bis 4 m hoch; die blühenden -12—22 cm langen Zweige sinl

am Grunde 3. .'S— /i mm dick und mit schwarzer Epidermis, später mit grauer lenticel-

loser Rinde bekleidet. Der Blattstir-I ist 1 — 2 cm lang und oberseits abgeflacht; dii'

Spreite hat eine Lfijige vf)n 9— .'<2 cui und in der Mitte oder höher oben eine Breill

von 4— 9 cm; sie wird von etwa i 2 stärkeren, unterscits wie das transversale Voncniid/

viel deutlicher vortretenden Nerven nichts und links vom Medianus durchzogen und i^l

getrocknet zuerst schwarzbraun, <lann wird sie grau. l)i(! Nebenblätter sind mit den

pfriemlichen bi.s 4 cm hing<!n Lappen bis üb(!r 2 cm lang und braun behaart: an jeder

.Seite l&ufl eine bis 4 mm hohe Leiste herab und nmf.isst (hui Blattstiel. Die Ähre i
>

4—trm lang gesliell und erreicht eine Länge von 2,5— 3 cm. I)(!r etwas unterständi^'

Fruchtknoten und <h»r Kelch sind 1 mm lang. I)i(! gesättigt pur|)urrote Bhmienkrone

iniHHt H mm in der Länge., \vov<tn T) »nm auf «lie Zipfel komm(!n. Der 5 mm langt

Iteulel wird von einem 4,6 mm hingen Vm\vu getragen. Der (iriffel ist 5 mm lang

Zur Fruditzeit w&<:h8t die Blute um da« d<»ppelte heran und die Früchte sind bis h < "

long gcfiüelt; sie lÖNen Hieb von einem Stiel mit dem tellerfV')rmig ausgebreiteten Kol< I

«b und haben bit \% mm im Dun hmesser.

iiahiin: Sibangefarm, im Walde (Sovaijx ri. 24. — Blühend am 21. An

guiit 18711; n. 178. - Kruchtcnd am IC. Januar 1881).

I)ur<h den (DircnfOrniigen BlutenHt/ind von allen Arten verschieden.
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Paederia Lmn.

P. (Siphomeris petrophila K. Schum. n. sp.: fruticosa ramosa

*amis in frutices se accumbentibus gracilibus teretibus novelJis complanatis

ninute pubeiniJis: foliis sessiJibus vel siibsessilibus lineari-laDceolatis acutis

;tasi rotundatis utrinque miniitissime pilosiilis; stipulis membranaceis ob-

ODgis obtusis diutius persistentibus : floribus pentameris solitariis axillaribus

>edicellatis et pedunciilatis bibracteolatis: sepalis lanceolatis : corolla pro rata

|iiajuscula infundibuliformi plicata fauce villosa.

Die 20—25 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde kaum (.5 mm dick und

nit grauer Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist nicht messbar groß: die Spreite hat eine

Länge von i—3 cm und eine Breite von 3—5 mm in der Mitte: sie wird von nur 3—

4

i.berseits wenig, unterseits deutlicher vortretenden Nerven rechts und links vom Me-

üanus durchzogen und ist getrocknet dunkelgrau: die Nebenblätter sind \—^,5 mm
ang. häutig und gelbhch. Der Blütenstiel misst 5—8 mm. Der Kelch ist ± mm lang.

)ie ganze weiße, in der Mitte dunkelrote Blumenkrone ist ^ .7 cm lang. Die Staubblätter

.ind 4 mm über dem Grund angeheftet, die Beutel messen 2 mm. Die bis zum Grunde

Teien Griffeläste sind 10 mm lang.

Somali und Harar: Bergplateau von Adjabo. an steinigen und be-

«raldeten Orten Ellerbeck ohne Nummer. — Blühend am 3. Juni 19Û0.

Durch die schmalen Blätter sehr ausgezeichnet.

Borrelia F. W. Meyer.

B. malacophylla K. Schum. n. sp.; herba annua cauübus gracilibus

dabris; foliis petiolatis oblongis vel oblongo-lanceolatis utrinque püis parce

nspersis margine scaberulis acuminatis basi in petiolum angustatis: stipulis

mncatis setosis minutissime pubenilis: fasciculis flomm subsessiliiun axil-

aribus oliganthis: bracteolis tiliformibus parvis: ovario apice pubenilo.

s^palis binis brevibus subulatis: corolla hunc alte superante pro rata ma-

joscula: capsula tenuiter crustacea: seminibus laevissimis.

Der Stengel wird bis 50 cm lang und am Grunde 2 mm dick, oben ist er saftig,

nisammengedrückt. Der Blattstiel ist 3—^0 mm lang: er ist oberseits kaima ausgekehlt;

üc Spreite ist 3—5 cm lang und 0,5—2 cm in der Mitte breit: sie wird nur von 3—

4

stärkeren, beiderseits gleichmäßig und nur wenig hervortretenden Nerven rechts und
links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet oberseits dimkelgrün. unterseits grau.

Die Nebenblätter sind mit den 6 weißÜchen Borsten 5 mm lang. Der Kelch und die

wdfie Blumenkrone waren nicht genau zu messen, letztere aber über 4.3 cm lang. Die

graugrüne Kapsel ist 3 mm lang imd wird von i mm langen, pfriemlichen Kelchzähnen

gekrönt. Der schwarzgekomte Same nüsst ebenfalls fast 2 mm.

Kamerun: Bang^-eland Co.vrau n. 256. — Blühend am 26. Juni

1899.

Die Art sieht einer Diodia ähnlich und ist durch die beiden Kelchblätter und die

îîngen Blüten ausgezeichnet

B. minutiflora K. Schum. n. sp. : herba perennis prostrata ramis

florentibus gracillimis tetragonis lineatis bisulcatis novellis ipsis glabris:
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foliis parvis sessilibus lanceolatis acutis basi attenuatis utrinque glabris supn

modo marginem versus scaberulis; stipulis truncatis setis 4—5 subulati;

instructis; fasciculis florum sessilium axillaribus; ovario glabro; sepalis ^

parvis aequalibus obtiisis ; corolla paulo calycem superante
;
stigmate bilobo

capsula ellipsoidea glabra.

Die Zweige sind kaum 1 cm lang und 1 mm dick mit weißen Linien auf dei

Kanten belegt. Die Blätter sind 1— 4,5 cm lang und 2—4 mm breit, getrocknet grau

Die Nebenblätter sind mit den weißen Borsten 3 mm lang. Der Fruchtknoten miss

0.8 mm, der Kelch 0,6 mm. Die Blumenkrone ist kaum 4 mm, der Griffel 0,4 mm lang

Die Kapsel hat eine Länge von 1 ,5 mm, der braune, grubig punktierte Same von i ,3 mir

Gentralafrikanisches Seengebiet: Nandi am Ruwenzori (Soor

Elliot n. 6972).

Eine kleine alpine Form, von denen bisher in Afrika noch keine bekannt war.

B. somalica K. Schum. n. sp. ; herba probabiliter annua vel ann-j;

primo saltern Hörens humilis ramosa caulibus et ramis patenti-pilosis tard

glabrescentibus ; foliis sessilibus lanceolatis apice basique acutis apiculati

utrinque pubescentibus margine scabris; stipulis membranaceig tenuite

setulis 5 inaequilongis ornatis; floribus paucis terminalibus subsessilibus

ovario glabro: sepalis 4 heteromorphis subfoliaceis lanceolatis puberuli

quarto subulato exceptis; corolla calycem aequante quadrante superiore i

lobos oblongos acutos divisa; stilo tubum corollae paulo superante dicoccc

Das zwergige Kräutlein wird 5 cm hoch; die Zweige sind mit weißen, schlaflVi

abstehenden Haaren bekleidet. Die Blätter sind 1—2,5 cm lang und in der Mitte 3-

6 mm breit, 3 stärkere Nerven jedcrseits des Medianus sind nur auf der Unterseit

deutlicher zu sehen, die Farbe ist getrocknet oberseits gelblich, unterscits grau grüi

Die längsten Stipularborsten messen kaum 2 mm. Der Kelch ist 4 mm lang; ebcnsovii

niissl die weiße Blumenkronc; auf die Zipfel kommt davon ein Viertel.

G alla- H och land: Jidah, auf felsigem Boden an einem Bach in Aruss

Galla (Ellenbbck n. 1459. — Blühend am 22. Juli 1900).

Die kleine, niedrige Pflanze ist besonders durch die Natur des Kelches gckciu

zeichnet.



Commelinaceae africanae.

Von

K. Schumann.

Pollia Thbg.

P. bracteata K. Schum. n. sp.; caulibus florentibus baud robustis

superne minute puberulis; foliis superioribus sessilibus apicem versus subito

decrescentibus lanceolatis attenuato-acuminatis subcaudatis basi angustatis

supra glabris subtus praecipue prope basin puberulis
;
pannicula laxa pedun-

culata multiflora; bracteis oblongis subherbaceis persistentibus
;

sepalis ellip-

ticis obtusis coroUam includentibus ; staminibus 6 aequalibus; ovario loculis

5—6-ovulatis.

Die blühenden Zweige haben bei einer Länge von 20-^25 cm am Grunde 2,5

—

3 mm Dm-chmesser. Die Blätter sind 4 —22 cm lang und in der Mitte 2,2—4,5 cm
breit; die obersten aber verkürzen sich sehr schnell, so dass sie bisweilen nicht länger

als die untersten 10 mm langen Bracteen sind; getrocknet sind sie grau, mehr oder

minder ins Braune gehend. Die Rispe ist 4— 5,5 cm lang und wird von einem 8— 9 cm
langen Stiel getragen. Die Kelchblätter sind 4 mm lang, die Staubblätter ein wenig

länger. Der Fruchtknoten misst 1 mm, der Griffel 6 mm.

Uluguru: Landschaft Tegetiro, im Urwald bei 1000 m ü. M. (Stuhl-

mann n. 9031. — Blühend am 29. October 1894).

Der Blütenstand ist viel weniger auseinander gezogen, als an P. Mannii C. B. A.,

die einzigen afrikanischen Art, die zum Vergleich herangezogen werden kann,

P. cyanocarpa K. Schum. n. sp.; herba perennis caulibus modice

validis; foliis petiolatis oblongo-lanceolatis attenuato-acuminatis baud cau-

datis-basi angustatis marginatis undulatis hoc loco subtus minute et sub-

inconspicue puberuHs ceterum glabris; pannicula haud dense condensata

immediate folia summa superante glabra; bracteis haud conspicuis deciduis;

capsula globosa chalybaeo-coerulea, obtusa; seminibus 5—6 pro loculo, ob-

scure cinereis.

Die fruchtenden Zweige sind bei einer Länge von iO cm am Grunde 5— 6 mm
dick. Der Blattstiel wird bis 3 cm lang; die Spreite hat eine Länge von 4— 6,5, seltener

bis 10 cm, sie ist getrocknet grau. Die fruchtende Rispe sitzt fast unmittelbar auf der

letzten Blattscheide; sie wird kaum 3,5 cm lang. Die Blüte ist weiß. Die oben ver-

dickten Fruchtstielchen messen etwa 5 mm. Die stahlblaue Kapsel hat 4—5 mm im

Durchmesser; die Samen sind nur wenig über \ mm lang.
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Usambara: Plantage Derema, im Handei-Gebirge, 900 m ü. M. und

höher auf rotem Waldboden (Heinsen n. 24. — Fruchtend am 2. März

1895).

Uluguru: Rubwe, auf dunklem Laterit, im Rodungsgebiet (Stuhlmann

n. 9041. — Fruchtend am 31. October 1894).

Wenn immerhin die Blüten gedrängt stehen, so sind sie doch lockerer gestellt alsi.

an P. condemata C. B. A.

Aneilema R. Br.

A. chrysanthum K. Schum. n. sp.; herba caulibus gracilibus modice

et sympodialiter ramosis novellis minutissime pilosulis; foliis sessilibus atte-

nuato-acuminatis basi angustatis supra pilis hyalinis majusculis inspersis

insuper puberulis subtus indumento ulteriore tantum munitis; pannicula

laxa subpyramidali ramis dissitis; bracteolis ovatis amplexicaulibus acutis

membranaceis persistentibus puberulis ; floribus breviter pedicellatis
;

sepalis :

ovato-oblongis acutis minutissime puberulis; staminibus fertilibus 3, sterili-

bus solitariis; capsula breviter stipitata biloculari subplano-convexa apice;

obtusa; seminibus 2 pro valvula minore laevibus.
||

Die vorliegenden blühenden Zweige sind 20—25 cm lang und in der Mitte derr

Internodien kaum \ mm dick. Die Blätter sind 3— 6 cm lang und in der Mitte 8— -1 2 mm
breit, getrocknet braun. Die Rispe hat eine Länge von 4— 6 cm; die Bracteolen messen

2 mm; die Blütenstielchen sind ebenso lang und wachsen zur Fruchtzeit bis 5 mm an.

Die Kelchblätter sind .1 mm lang. Die Blumenblätter sind gelb. Die sehr kurz gestielte

Kapsel hat eine Länge vt)n 6 mm; sie ist perlmutterglänzend, das unpaare Fach ist

stark gebuckelt. Die fleischrot gefärbten Samen sind 2,5—3 mm lang.

Uluguru: bei Mengwa, im sandigen Busch des Plateaurandes bei

300 m ü. M. (Stuhlmann n. 8611. — Blühend im October 1894).

Der Charakter der gestielten Kapsel ist bisher nur von dem altweltlichcn A. 7)iona-

delphmn genannt, die aber in die Section Dictyospermiim gehört; sehr eigentümlich isl

das Vorlialf en
,
demzufolge sich mit der großen, unpaaren Kapselklappe zugleich cir

Stielchcn aus dem Fruchtstiel herausschält und mit der Klappe in fester Verbindung

bleibt. Der Charakter nur eines einzigen Staminodiums ist auch sehr bemerkenswert

A. Schlcchteri K. Schum. n. sp. ; herba probaliter annua caulibus

pliiribiiK arlscendentibiis ininiito glandiiloso-puberulis; foliis sessilibus oblongif-

acutis basi angustatis mar^inatis subnndulatis utrinque sub lente puberulis

j»armicula laxa gland uloso-puberula; bracteolis membranaceis ovatis obtusis

sepalis elliplicis obtusis miimlc puberulis; staminibus 4 staminodiis 2; ovari«

flimero, loculis uniovulatis; (•apsuia luiuida (iinar^Mnata.
;
seininibus cinerea

alte foveolatis ellij)Soid('is.

Die blühenden Zweige .sind io i ;i ein l.irig utid am (Ir inide 2 mm dick; ;m <l< i

Spil/e Hind »ie rostfarbig drüsig. Dir, Hl;itl(!r sind 2--/i,.'i cm l.ing und an dei- Mill'

1— ïcni breit, getrocknet sin«! sie gelbgrau. Die \\\s\)v, ist 2 -3,5 cm lang; die Br.n

leolen moHHcn kaum 4 mm. Der Krticli ist 2,5 mm lang. Die Stjnibgeläße und Stjnm

nodien mennen norb nieht /» mm. Die liellgrau(!, scliwaeli perlmiil tetglän/ende Ka|i '

isl 4 mm lang. Die grauen Samen sind etwas kürzer.

Tra rm va.'i I : Bfi Koin.ili |V)orl, auf Iliigcin, :iO rn li. M. (SciiMiCiui i

n. H74H i;jüli<:nd und fiurbicnd ;iin 11). December 1897j.
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Die Pflanze ist nur verwandt mit Ä. siliciilosum R. Br. von Australien; sie weicht

aber schon durch die Blattform, Zahl der Staubblätter, vollkommen symmetrische Kap-

seln, tief punktierte Samen u. s. w, durchaus ab.

Coleotripe C. B. ci.

C. Laurentii K. Schum. n. sp.; caulibus modice validis erectis glabris;

vagina folioriim longa glaberrima apice breviter ciliolata; lamina petiolata,

petiolo lato ciliato, oblongo-lanceolata iitrinque acuminata apice caudata

margine pilosula scabrella; capitulo 6- vel 7-floro, bracteis maximis involu-

crantibus late ovatis acuminatis glabris, interioribus jam majoribiis; capsula

nondum plane matura fusiformis, valvis apice ciliatis; seminibus utrinque

vel apice membranaceo-caudatis.

Die vorhegenden Stengel sind 30— 35 cm lang und am Grunde 4 mm dick. Die

braune Scheide misst 2,3 cm, der Blattstiel etwa 3 mm; die Spreite hat eine Länge von

<0— 13 cm und in der Mitte eine Breite von 3,5
—

'i,3 cm. Der Blütenkopf hat 2.5 cm

im Durchmesser. Die größten äußeren Bracteen sind 2 cm, die inneren 2,5 cm lang.

Die Kapsel misst 1,3 cm.

Kamerun: Im Walde am Ufer des Lobeflusses bei Batanga (Dinklage

n. 1223. — Blübend am 5. Juni 1891).

Congogebiet: Am Kassai. Lulua und Sankurru (Laurent).

Diese Art sieht zwar der Tracht nach der G. natalensis C. B. Gl. ähnhch, hat aber

deutUch größere Ausmessungen in allen Teilen des Blütenstandes; außerdem fallen die

lang ausgezogenen Spitzen der Blätter auf; sehr eigentümUch sind die geschwänzten,

wahrscheinlich von einem Axillus eingehüllten Samen.


